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Friedrichsdorf (fch). Gedämpfte 
Geräusche aus dem Dachgeschoss 
unterbrechen die Stille im Philipp-
Reis-Haus. Das Museum ist seit 
Mitte März für Besucher geschlossen. 
Seither haben die am Um- und Ausbau 
beteiligten Handwerker das 1790 
erbaute Fachwerkhaus, das 1858 um 
einen Anbau erweitert wurde, fest im 
Griff. 

Das Philipp-Reis-Haus befindet sich im  
Wandel. Trotz Corona wird dort emsig um- 
und angebaut. „Durch die Corona-Pandemie 
wurden die Gewerke entzerrt, wodurch sich 
die Fertigstellung und Eröffnung des Phil-
ipp-Reis-Hauses verschieben“, teilt Joachim 

Fuß mit. Der Mitarbeiter im Stadtplanungs-, 
Umwelt- und Hochbauamt ist im Sachgebiet 
Hochbau für städtische Gebäude zuständig. 
Er trifft sich regelmäßig auf der Baustelle mit 
Architekt Michael Ruhl, Thomas Scheuer-
mann, der für die Innengestaltung zuständig 
ist, und „Hausherrin“ Dr. Erika Dittrich, die 
das Stadtarchiv und die städtischen Museen 
leitet. 
„Bisher wurde nur der linke Flügel, das 50 
Quadratmeter große Kernhaus, als Museum 
genutzt. Hinzu kommen im Anbau das Erdge-
schoss, eine bisher rund 45 Quadratmeter gro-
ße, leerstehende Wohnung im ersten Oberge-
schoss sowie das dortige Dachgeschoss.  
Dadurch und durch das neue Foyer, mit dem 
der linke und rechte Baukörper verbunden 
werden, wird die bisherige Ausstellungsfläche 
mehr als verdoppelt“, freut sich die Museums-
leiterin. Das neue verglaste Foyer war ein bis-
lang offener Durchgang von der Hugenot-
tenstraße zur Philipp-Reis-Passage. Zum  
Hinterhof hin wird die Foyerfläche um etwa 
20 Quadratmeter erweitert. Auf beiden Seiten 
des Foyers führen künftig ebenerdige Eingän-
ge in die beiden Museumsbereiche, die  
vorhandenen Stufen wurden entfernt. „Der 
Zugang ins Museum und seine Räume werden 
mit Rampe und Aufzug in die oberen Etagen 
behindertengerecht“, informiert Joachim Fuß. 
Taktile Bereiche helfen bei der Inklusion von 
Sehbehinderten, und Texttafeln sollen die 
Teilhabe von Hörbehinderten ermöglichen.  
Im Foyer befinden sich der Empfang, ein  

Wartebereich, die Garderobe, der Muse-
umsshop „Reis Store“ und ein behindertenge-
rechtes WC, wo sich zuvor ein Abstellraum 
befand. Vom Foyer aus sind Treppe und Auf-
zug bequem erreichbar. „Im Hofbereich  
werden Färberpflanzen wie Färberkrapp,  
Färberwaid und Färberwau, aber auch Ginster, 
Thymian und Maiglöckchen in Trögen ange-
pflanzt“, stellt Dr. Dittrich in Aussicht. 

Von Friedrich II. bis Philipp Reis

Sie freut sich vor allem darüber, dass durch 
die Erweiterung des Bestandsmuseums Besu-
chern künftig einen Rundgang durch die Aus-
stellungsräume ermöglicht wird. Im Erdge-
schoss des linken Museumsflügels können 
Besucher auf den Spuren von Telefonerfinder 
Philipp Reis wandeln. Im ersten Stock befin-
den sich Exponate und Informationen zur  
Ansiedlung und Geschichte der Hugenotten in 
Friedrichsdorf durch Friedrich II. Neu sind 
Exponate der evangelischen, früher hugenot-
tisch reformierten Kirche. 
„Wir stellen künftig alle Themen und Firmen 
aus Friedrichsdorf und Umgebung sinnlicher 
mit Hilfe von Filmstationen und Hörspielen 
da“, sagt Dr. Dittrich. Zu den Neuerungen  
gehören im rechten Gebäudeteil, wo sich im 
Obergeschoss rechts das Büro der Museums-
leiterin befindet, ein Hugenottensignet 
(Kreuz) als Puzzlespiel in Form einer  
Magnettafel. Links wird die Geschichte der 
 (Fortsetzung auf Seite 3)  

Corona kann den Umbau nicht aufhalten

Von der Rumpelkammer zum schmucken Museumsbereich verwandeln wird sich das Dachgeschoss, worüber sich Museumsleiterin Dr. Erika 
Dittrich und Joachim Fuß freuen.  Foto: fch
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 Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

 Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst geht ab 8.30 Uhr für 
24 Stunden. Von 20 bis 6 Uhr, an Sonn- und Fei-
ertagen ganztägig, wird eine gesetzliche Not-
dienst-gebühr von 2,50 Euro erhoben. Die aktuel-
len Notdienst-Apotheke ist zu erfahren über 22833 
988(Handy) und über 0137-88822833 (Festnetz).

Donnerstag, 28. Mai
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach,
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Freitag, 29. Mai 
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Samstag, 30. Mai
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Sonntag, 31. Mai 
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Montag, 1. Juni
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Dienstag, 2. Juni
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Mittwoch, 3. Juni
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Donnerstag, 4. Juni
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102 

Freitag, 5. Juni 
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Samstag, 6. Juni
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Sonntag, 7. Juni 
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

 Ausstellungen
„Hölderlin – ein geprägtes Bild“, Museum im Go-
tischen Haus, Tannenwaldweg 102, freitags bis sonn-
tags 14 bis 18 Uhr (bis 30. Juni)
„Wohl geh’ ich täglich andere Pfade – Friedrich 
Hölderlin und seine Orte“, Kulturzentrum Englische 
Kirche, Ferdinandstraße 16, donnerstags und freitags 
16 bis 19 Uhr, samstags und sonntags 14 bis 18 Uhr 
(bis 19. Juli)
„Juul Kraijer. Zweiheit“, Sinclair-Haus, Löwen-
gasse 15/Eingang Dorotheenstraße, geöffnet diens-
tags bis freitags 14 bis 19 Uhr, samstags, sonntags 
und an Feiertagen 13 bis 18 Uhr (bis 2. August)
Museum im Gotischen Haus, Tannenwaldweg 102, 
ständige Ausstellungen zur Stadt- und Kurgeschichte 
und Hutsammlung, dienstags bis sams tags 14-17 Uhr, 
sonntags 10-18 Uhr
Saalburgmuseum, Archäologischer Park, Am Rö-
merkastell 1, täglich 9 bis 18 Uhr.

Regelmäßige Veranstaltungen
Führungen im Landgrafenschloss (stündlich): 
dienstags bis sonntags 10 bis 17 Uhr, letzte Führung 
um 16 Uhr

Autokino Bad Homburg
Parkplatz Technisches Rathaus, Zufahrt Basler Straße/Bahnhof

Donnerstag, 28. Mai 
„Le Mans 66 – Gegen jede Chance“, 21.30 Uhr

Freitag, 29. Mai 
„Die Känguru-Chroniken“, 21.30 Uhr

Samstag, 30. Mai 
„Lindenberg! Mach Dein Ding!“, 21.30 Uhr

Sonntag, 31. Mai 
„Das perfekte Geheimnis“, 21.30 Uhr

Donnerstag, 4. Juni
„Jumanji – The Next Level“, 22 Uhr

Freitag, 5. Juni
„Bad Boys for Life“, 22 Uhr

Samstag, 6. Juni
„Das perfekte Geheimnis“, 22 Uhr

Sonntag, 7. Juni
„The Gentlemen“, 22 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
 Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

   

 „Die perfekte Kandidatin“

 Sonntag 20 Uhr und Montag 16.30 Uhr

„Enkel für Anfänger“

 Sonntag 16.30 Uhr

„Besser Welt als nie“

 Freitag, Montag und Dienstag 20 Uhr
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BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

Kirdorfer Str. 42 · 61350 Bad Homburg

Lilien-Apotheke · Am Houiller Platz 2
61381 Friedrichsdorf

Minigolf-Saison startet
Friedrichsdorf (fw). Die Minigolfanlage an 
der Landwehrstraße in Friedrichsdorf-Seul-
berg hat seit Donnerstag, 21. Mai, ihre Pfor-
ten geöffnet. Es gelten besondere Hygienere-
geln. Die Anlage wird jeweils Samstag und 
Sonntag sowie an Feiertagen in der Zeit von 
13 bis 19 Uhr geöffnet sein. Für besondere 
Anlässe kann die Anlage nach vorheriger An-
meldung auch unter der Woche geöffnet wer-
den. Der Eintritt beträgt wie in den Vorjahren 
1,50 Euro für Kinder bis 14 Jahren und zwei 
Euro für Erwachsene. Mehr Infos gibt es un-
ter Telefon 06172-7311263 oder per E-Mail 
an stadtverwaltung@friedrichsdorf.de  sowie 
im Internet unter www.friedrichsdorf.de.

Flashmob an Pfi ngsten
Bad Homburg (hw). Zu einem Flashmob ruft 
die Pfarrei St. Marien Bad Homburg-Fried-
richsdorf für Pfi ngsten, 31. Mai, um 18 Uhr 
auf. Überall in Bad Homburg und Friedrichs-
dorf soll gesungen und musiziert werden – al-
lein, zu zweit, in Familien, mit Freunden, in 
Wohnungen, Häusern, auf der Terrasse, dem 
Balkon, im Kurpark, im Schlosspark, auf der 
Louisenstraße oder im Stadtwald. Natürlich 
muss der Sicherheitsabstand eingehalten wer-
den. Außerdem läuten alle Glocken der katho-
lischen Kirchen.

Delegiertentreffen
bei der Turngemeinde
Bad Homburg (hw). Die Homburger Turnge-
meinde 1846 (HTG) lädt für Donnerstag, 18. 
Juni, um 19 Uhr zur 1. Delegiertenversamm-
lung in den Primodeuspark ein. Am 19. No-
vember vergangenen Jahres war mit rund 80 
Prozent der abgegebenen Stimmen das neue 
Delegiertensystem beschlossen worden. Alle 
HTG- Mitglieder werden mit Voranmeldung 
eingeladen. Wegen den Corona-Beschränkun-
gen sind maximal 67 Personen zusätzlich zu 
den Gremien und Delegierten zur Versamm-
lung zugelassen. 

„Grashoppers“ freuen
sich schon auf das Jahr 2021
Bad Homburg (eh). Eigentlich wollten die 
„Grashoppers Kirdorf“ am Vatertag (Christi 
Himmelfahrt) ihr Vatertagsfest am Kirdorfer 
Brunnen und auf dem Parkplatz am Schwes-
ternhaus feiern – und das zum 28. Mal. Doch 
das Corona-Virus hat auch dem Freizeitfuß-
ballverein einen Strich durch die Rechnung 
gemacht. Wegen der Pandemie konnte das 
Vatertagsfest nicht stattfi nden.
„Trotzdem wollen wir ein Zeichen setzen“, 
sagte Volker Göbel, der Schriftführer bei den 
„Grashoppers“ ist. So trafen sich einige Ver-
einsmitglieder am Vatertag am Kirdorfer 
Brunnen und hissten die Vereinsfahne sowie 
die Kirdorfer Fahne. Außerdem wurde ein 
großes Transparent mit einer Botschaft an die 
Bad Homburger aufgehängt: „Wir hätten ger-
ne mit Euch gefeiert … Wir freuen uns aber 
auf das Vatertagsfest und die Kirdorfer Kerb 
2021“ steht darauf. Sowohl das Vatertagsfest 
als auch die Kirdorfer Kerb sind zwei wichti-
ge Termine bei den „Grashoppers“. „Das Va-
tertagsfest war immer sehr gut besucht“, sagte 
Volker Göbel. „Mehrere hundert Leute waren 
zu Gast, der Parkplatz und der Platz rund um 
den Kirdorfer Brunnen waren immer voll. 
Und Live-Musik wurde den Besuchern auch 
geboten.“ Doch in diesem Jahr fallen beide 
Events aus.
Dafür blicken die „Grashoppers“ schon jetzt 
zuversichtlich ins Jahr 2021. „Nächstes Jahr 
feiern wir unser 40-jähriges Bestehen“, sagte 

Volker Göbel, der eine Mund-Nasen-Maske 
mit dem „Grashoppers-Logo“ trug. „Die Mas-
ke habe ich aus einem alten T-Shirt selbst her-
gestellt“, sagte der Schriftführer stolz.

Einige Mitglieder der „Grashoppers“ rund 
um Volker Göbel (2 v. r.) haben auf dem Platz 
am Kirdorfer Brunnen zum Vatertag ihre Ver-
einsfahne und die Kirdorfer Fahne gehisst 
sowie ein Transparent mit einer Botschaft an 
die Bürger aufgehängt.  Foto: Ehmler
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täglich von 08:00 bis 19:00 Uhr

Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
NEUERÖFFNUNG Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

UNSER BEITRAG FÜR DIE 
GESUNDHEIT IHRER AUGEN.

Die Gesundheit Ihrer Augen liegt uns am Herzen. Mit der neuen Funduskamera von Rodenstock können wir 
Ihre Netzhaut direkt nach dem gewohnten Sehtest überprüfen, die Ergebnisse auswerten und bei Bedarf an den 
Telemedizinischen Dienst weiterleiten. So erhalten Sie schon nach wenigen Tagen einen Befund und wissen, ob 
Sie sich an Ihren Augenarzt wenden sollten.

Sven Rehde
Inhaber & Geschäftsführer

MÜLLER-OPTIK GmbH
Philipp-Reis-Passage 5 · 61381 Friedrichsdorf
Tel.: 0 61 72 / 7 19 30 · Fax: 0 61 72 / 7 91 37

Besuchen Sie uns im Internet:
www.mueller-optik-friedrichsdorf.de
facebook.com/mueller.optik.friedrichsdorf

Die Netzhaut-Untersuchung bei Müller-Optik.

Bad Homburger
Baumschulen

SGV übt wieder
Friedrichsdorf (pit). Nach 
einer Pause wegen der Coro-
na-Pandemie hat der Schutz- 
und Gebrauchs-Hunde-Ver-
ein Köppern (SGV) wieder 
seinen Betrieb aufgenom-
men. Der Zugang zum Ver-
einsgelände ist nur Mitglie-
dern gestattet, vereinsfremde 
Personen können unter Tele-
fon 06172-4526973 Kontakt 
mit dem Verein aufnehmen.

Altpapier brennt 
im Container
Friedrichsdorf (fw). Am 
Samstagmittag brannten in 
der Dr.-Friedrich-Neiß-Stra-
ße zwei Altpapiercontainer. 
Eine Zeugin, die die Flam-
men sah, meldete kurz nach 
13 Uhr das Feuer auf einem 
Stellplatz von Altpapier- 
und Glascontainern. Der In-
halt eines der Altpapiercon-
tainer war in Brand geraten. 
Das Feuer griff zudem auf 
einen weiteren Container in 
unmittelbarer Nähe über. 
Die Freiwillige Feuerwehr 
löschte den Brand und ver-
hinderte somit ein mögli-
ches Übergreifen auf den 
angrenzenden Wald. Zur 
Brandursache ermittelt die 
Bad Homburger Kriminal-
polizei. Eine vorsätzliche 
Brandstiftung wie auch ein 
fahrlässiges Entzünden ist 
derzeit nicht auszuschlie-
ßen. Zeugen werden gebe-
ten, sich unter Telefon 
06172-1200 zu melden.

TSG nimmt 
Sportbetrieb auf
Friedrichsdorf (fw). Im Rahmen der Aufla-
gen und Handlungsempfehlungen der Lan-
des- und Fachsportverbände können einige 
Sportangebote der TSG Friedrichsdorf wie-
der wahrgenommen werden. Mitglieder und 
Zehnerkarten-Kunden können sich bei ihrem 
Übungsleiter informieren. In der TSG-Halle 
kann mit elf Personen trainiert werden, In-
door-Cycling ist mit sechs Personen möglich. 
Eine Anmeldung für eine Trainingseinheit 
bei den Übungsleitern ist unbedingt erforder-
lich.Die Angebote für Kinder sind auf be-
stimmte Altersstufen beschränkt – auch hier 
können die Trainer informieren. Auf der 
Homepage des Vereins unter www.TSG-
Friedrichsdorf.de ist ein Hygiene-Plan mit 
allen Informationen zum Hallentraining hin-
terlegt. 

(Fortsetzung von Seite 1)

Hugenotten mit einem Porträt von Friedrich 
II. ergänzt. Außerdem in diesem Bereich zu 
sehen sein werden in einer Vitrine Exponate 
wie die Hochzeitskrone, zum religiösen Le-
ben und dem Kirchenbau der Hugenotten so-
wie ein Ölbild von Suzanne Garnier, die das 
Haus einst an Philipp Reis verkaufte. Auf 
zwei Monitoren wird es eine Videoeinspie-
lung geben, die zwei Hugenotten im Gespräch 
zeigt. Kinder dürfen sich auf eine Verklei-
dungsstation mit Hube und Dreispitz freuen. 
Zu sehen gibt es Informationen zu Stadtfesten 
und ein Modell der Hugenottenstraße. Ein 
Strumpfwirkstuhl ermöglichte die mecha-
nisch feine Herstellung von Strümpfen, die 
zum Exportschlager wurden. In einem neuen 
Durchgang befindet sich ein Zimmer, in dem 
die Besucher Bekanntschaft mit der Fried-
richsdorfer Schustertochter Marie Charlotte 
Blanc, die weltweit als Spielbankdirektorin 
„Madame Blanc“ bekannt war und dem ge-
bürtigen Friedrichsdorfer Universalgelehrten 
Edouard Desor, machen können. „Desor hat 

Ölporträts und einen Teil seiner Bibliothek 
seiner Heimatstadt vermacht.“ 
In einem neuen Ausstellungsraum wird es 
eine Vitrine mit 45 unter-schiedlichen Zwie-
backdosen, ergänzt durch Texte, Fotos und 
einem Film von Karl Beuß aus dem Jahr 1954 
zur Zwiebackherstellung geben. Zu sehen 
gibt es Verpackungen aus Pergamine, von der 
Firma Bruder und Pauly, aus deren einem Fa-
milienzweig Milupa entstand. Der Herstel-
lung von Haller Nudeln ist im Film von 1954 
zu sehen wie auch Nudelpressen, Verpackun-
gen, eine Stechuhr und ein Vertreterkoffer. 
Auf dem Gelände der Villa Haller steht heute 
der Mormonen-Tempel. Das Dachgeschoss 
wird ausgebaut und kann künftig für muse-
umspädagogische Arbeit mit kleiner Küche 
mit Lager- und Vorbereitungsraum genutzt 
werden. 
Erhalten bleiben soll in einer Geheimkammer 
die Rosentapete aus den 1960er-Jahren. Hier 
wurden im Dachgebälk Haken entdeckt, der 
erhalten bleiben, die einst der Erbauer des 
Hauses, ein Flanellmacher, zum Trocknen 
seiner Stoffe anbrachte.

Corona kann den Umbau …
Diese Rosentapete aus den 1960er-Jahren in der beim Umbau entdeckten Geheimkammer 
bleibt erhalten, und die Geheimkammer wird zum Blümchenzimmer.  Foto: fch

Holzhütte steht in Flammen
Eine Holzhütte auf dem Grundstück eines 
Wohnhauses brannte am Donnerstagabend in 
Friedrichsdorf-Köppern. Kurz nach 19 Uhr 
waren mehrere Notrufe bei der zentralen Leit-
stelle in Bad Homburg eingegangen. Die An-
rufer meldeten, dass Rauch aus einem Wohn-
haus zu sehen sei. Die Mitarbeiter der Leit-
stelle alarmierten daraufhin die Freiwilligen 
Feuerwehren Köppern und Seulberg. Die 
schwarze Rauchsäule über Köppern war so-
gar aus dem Umland und von der Autobahn 
A5 aus zu sehen. Zwischenzeitlich wurde 
auch Alarm für die Feuerwehr Friedrichdorf 
ausgelöst. Die Feuerwehrleute waren schnell 
bei der Holzhütte, die in Flammen stand. Mit 
zwei C-Strahlrohren brachten sie das Feuer 
schnell unter Kontrolle. Menschen kamen 
nicht zu Schaden. Insgesamt waren rund 40 
Einsatzkräfte von Feuerwehr, Rettungsdienst 
und Polizei am Ort. Der Sachschaden wird 
auf etwa 20 000 Euro geschätzt.  Foto: Sajak
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KAUF 2 
und Spar Dabei!

20% 
Rabatt

Neue Kollektionen 
eingetroffen

Sie erhalten auf das 2. Paar

(Der Rabatt gilt für das jeweils günstigere Paar  
und für nicht reduzierte Ware)

Schuh-SPAHR
HOLZWEG 16, 0BERURSEL

Sommer in Sicht!

Leichte Daunen- und Faserdecken für eine permanente 
Wohlfühltemperatur und höchsten Schlafkomfort.

zu Sonderpreisen!
Sommerbettdecken

Nutzen Sie jetzt unsere Aktion:

61348 Bad Homburg · Louisenstraße 98 · www.moebelmeiss.de

MMV - 
Möbel Meiss 
Vertriebs GmbH 
& Co.KG

Der Musiker Lars Keitel in seinem Element.  Foto: ba

Begegnungen sind existenziell 
für das Kulturleben
Friedrichsdorf (ba). Das kulturelle Leben im 
Taunus mit seinem bisher sehr reichhaltigen 
Angebot an Konzerten, Theater, Kabarett, Le-
sungen, Vorträgen und Shows ist wegen Coro-
na zum Erliegen gekommen. Viele Künstler, 
Kreative, Veranstalter, Autoren und andere 
Kulturschaffende können nicht mehr wie ge-
wohnt arbeiten und stehen vor großen Heraus-
forderungen. In dieser Reihe stellen wir eini-
ge von ihnen vor und suchen gemeinsam Lö-
sungsansätze. Lars Keitel lebt in Friedrichs-
dorf und ist als Pianist, Dirigent und Klavier-
pädagoge tätig. Seit rund zwanzig Jahren bil-
det er mit dem in Amsterdam lebenden Pianis-
ten Thomas Herrmann ein Klavierduo. Vor 
zehn Jahren gründete er das Jugendsinfonie-
orchester Hochtaunus. Außerdem leitet er die 
Sommerakademie der Kulturstiftung Fried-
richsdorf. 

Wie beurteilen Sie die aktuelle Situation in-
mitten der Corona-Krise im Hinblick auf den 
Kulturbereich?

Lars Keitel: Kunst und Kultur befinden sich in 
einer großen Notlage. Existenziell für Kultur 
ist die Begegnung mit Menschen. Kunstaus-
stellungen, Theater, Konzerte sind ohne diese 
Begegnungen eigentlich nicht denkbar. Der 
Entfall dieser Veranstaltungen ist ein akutes 
Problem. Gar nicht zu verschmerzen wäre es, 
wenn Eltern aus finanzieller Not heraus  den 
Musikunterricht für ihre Kinder kündigen wür-
den. Ein Kahlschlag in der kulturellen Bildung 
hätte Auswirkungen auf ganze Generationen. 

Wie könnten sich Kreative, Künstler und Ver-
anstalter im Taunus gegenseitig unterstützen?

Keitel: Durch Informationsaustausch und So-
lidarität. Im Frankfurter Tonkünstlerbund bei-
spielsweise wird regelmäßig und umfassend 
gechattet und informiert. 

Wie gestaltet sich der Kontakt mit den Künst-
lern, mit denen Sie sonst zusammenarbeiten? 
Keitel: Beim Jugendsinfonieorchester Hoch-
taunus beispielsweise planen wir, das Thema 
Kammermusik nach vorne zu bringen und so 
die orchesterlose Zeit zu überbrücken. Falls 
sich die Situation im Herbst entspannen soll-
te, könnten wir Musik für Streicherbesetzun-
gen spielen.

Was empfehlen Sie professionellen Musikern, 
die finanzielle Hilfe brauchen, aber durch alle 
Raster fallen und deshalb keine staatliche Un-
terstützung bekommen?

Keitel: Ich habe einen Rat für diejenigen, die 
nicht durchs Raster fallen: Setzen Sie sich un-
bedingt dafür ein, dass es diese Raster nicht 
gibt!

Was hat sich für Sie persönlich durch die Kri-
se verändert? Welche besonderen Herausfor-
derungen haben Sie jetzt zu bestehen und wel-
che Lösungswege haben Sie für sich gefun-
den?

Keitel: Viele Veranstaltungen sind abgesagt 
worden, und auch das muss organisiert wer-
den. Aber neben den veränderten Tätigkeiten 
wie Online-Unterricht und Videokonferen-
zen müssen wir auch unser Privatleben neu 
organisieren. Für die Betreuung unserer 
Tochter müssen mehr Absprachen getroffen 
und Termine verschoben werden. Ich versu-
che das Ansteckungsrisiko für die älteren 
Familienmitglieder zu minimieren und über-
nehme Einkäufe und Erledigungen. Mir – 
oder vielleicht kann ich sagen uns – hilft, im 
Austausch zu bleiben, miteinander zu spre-
chen. 

Welche Projekte im Kulturbereich könnten Sie 
jetzt online durchführen? 

Keitel: Anfangs war es ja noch spannend, 
online zu musizieren. Jetzt denke ich wie 
Helge Schneider, der kürzlich in einem er-
schütternden Video gesagt hat, dass er weder 
streamen wird noch vor maskierten Men-
schen, die mehrere Meter Abstand zueinan-
der haben und schon gar nicht vor Autos auf-
treten wird. 
  
Das Orgelfestival Fugato, das im Herbst 
stattfinden sollte, wurde abgesagt. Welche Al-
ternativen sind denkbar?

Keitel: Wir prüfen das zurzeit. Sicherlich 
kann man darüber nachdenken, schon bald 
wieder Orgelkurse und Wettbewerbe stattfin-
den zu lassen. 

Gibt es Alternativen zur Friedrichsdorfer 
Sommerbrücke?

Keitel: „Friedrichsdorfer Winternächte“?

Welche Tipps können Sie den Lesern geben, 
um weiter am Kulturleben teilzuhaben?

Keitel: Die Leser können mich gerne anrufen, 
ich erzähle ihnen dann spannende Dinge – 
zum Beispiel über das Leben von Robert 
Schumann. Wenn dann seine Papillons wieder 
live gespielt werden, kann man sie anders er-
leben.

Haben Sie eine Inspiration für die Menschen, 
denen die Konzerte fehlen?

Keitel: Beethovens 32 Klaviersonaten bei ge-
schlossenen Augen und einem guten Glas 
Wein auf CD anhören und nicht vergessen, 
vorher das Handy auszumachen!

Dreiste Diebe
stehlen Baumaschine
Friedrichsdorf (fw). Am frühen Samstag-
morgen stahlen Unbekannte von einer Bau-
stelle im Petterweiler Holzweg eine Bauma-
schine. Zwei Personen befuhren zunächst mit 
einem blauen Opel Vivaro das Gelände. Auf 
der Baustelle luden sie dann eine dort befind-
liche Baumaschine in das Fahrzeug, obwohl 
sie von einem Zeugen am Ort angesprochen 
wurden. Anschließend flüchteten sie. Die Tä-
ter konnten wie folgt beschrieben werden: 
osteuropäisches Erscheinungsbild, kurze 
Haare, dunkle Bekleidung. Der Wert der Bau-
maschine steht noch nicht fest. Zeugen der Tat 
werden gebeten, sich mit der Polizei unter Te-
lefon 06172-1200 oder per E-Mail an kvd.
bad.homburg.ppwh@polizei.hessen.de in 
Verbindung zu setzen.

Zwei riesige Kräne platzieren die vier 34 Meter langen und 116 Tonnen schweren Betonriegel 
an der vorgesehenen Stelle.  Foto: fk 

Die Friedzbox ist unterwegs
Friedrichsdorf (fw). Die Temperaturen wer-
den wärmer und mit den Lockerungen der 
Kontaktbeschränkungen startet auch die Ju-
gendarbeit in Friedrichsdorf wieder durch. 
Nach Erarbeitung eines Hygienekonzeptes ist 
die Friedzbox ab Montag, 25. Mai, in den 
Stadtteilen unterwegs. Das Angebot richtet 
sich an Jugendliche ab der 5. Klasse und jun-
ge Erwachsene bis 21 Jahre. Das Team der 
Friedzbox unterstützt junge Menschen bei Be-
darf durch Informationen zur aktuellen Lage 
und Beratung zu verschiedenen Anliegen. 
Auch wird Hilfe bei schulischen Anliegen an-
geboten, Bewerbungen für Schule, Ausbil-
dung, Freiwilliges Jahr, Studium und Arbeit 

an. Wer einfach mal raus kommen und reden 
möchte ist herzlich willkommen sich an ei-
nem der Standorte einzufinden. Soweit mög-
lich, kann sich ebenfalls an Ort und Stelle 
sportlich sowie kreativ beschäftigt werden. 
Das Team hält verschiedene Möglichkeiten 
bereit, die genutzt werden können. 
Und hier ist die Friedzbox zu finden: Montag 
von 15.30 bis 19 Uhr auf dem Bolzplatz Seul-
berg. Mittwoch von 15.30 bis 19.30 Uhr im 
Sportpark. Freitag von 14.30 bis 17.30 Uhr 
auf den Wehrwiesen in Burgholzhausen. 
Sonntag von 15.30 bis 18 Uhr beim Forum in 
Köppern. An Feiertagen ist die Friedzbox 
nicht unterwegs.

Die neue Brücke kommt
Friedrichsdorf (fk). Vollsperrung der Land-
straße 3057 zwischen den Abfahrten nach 
Seulberg beziehungsweise nach Burgholzhau-
sen. Was war der Grund, dass der recht über-
schaubare Verkehr am Samstagnachmittag 
umgeleitet werden musste? Schon aus der 
Ferne konnte man zwei riesige 500-Tonnen-
Kräne sehen, deren Ausleger hoch in den 
Himmel ragten. Deren Kranführer benötigten 
eine ruhige Hand, um die insgesamt vier Brü-
cken-Elemente nacheinander in die bereits 
zuvor installierten Widerlager einzusetzen. 
Die einzelnen Brückenteile hatten eine lange 
Reise hinter sich, wurden sie doch von einer 
Spezialfirma in Erfurt gegossen und dann 
durch Thüringen und Hessen transportiert.  
Kurz nach 18 Uhr ging es los. Der erste 34 
Meter lange und 116 Tonnen schwere Beton-
riegel wurde vorsichtig angehoben, schwebte 
langsam durch die Luft und war rund 15 Mi-
nuten später bereits an der vorgesehenen Stel-

le platziert. Der verantwortliche Polier, ein 
gelernter Stahl- und Betonbauer, prüfte mit 
Wasserwaage und Zollstock den korrekten 
Sitz. Und schon ging es weiter. Der nächste 
Spezial-Lastwagen mit seiner schweren Last 
fuhr in Position, um entladen zu werden. Die 
überlangen Fahrzeuge hielten auf dem Stand-
streifen der A5 in Fahrtrichtung Friedberg. 
Die in Höhe von Burgholzhausen entstehende 
Brücke ist die Abfahrt für den Autobahn-
Parkplatz „Schäferborn“, der in seiner Kapa-
zität deutlich erweitert werden soll. Geplant 
ist, dass dort 75 Lastwagen halten können. 
Während der Nacht, wenn dann auch die 
Stellplätze für Autos freigegeben werden, soll 
die Kapazität durch diesen Kniff auf 100 
„Brummis“ angehoben werden. Zudem ist ge-
plant, dass auf dem rund 28 000 Quadratmeter 
großen Areal neue Toiletten-Anlagen entste-
hen. Eine Gastronomie, wie an normalen 
Raststätten, ist jedoch nicht vorgesehen. 

Sie suchen einen neuen Arbeitsplatz?
Beachten Sie die Stellenangebote auf Seite 19
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LADENEINRICHTUNG 

SUPER GÜNSTIG ABZUGEBEN!

Kontakt: Hr. Kügel, Tel. 0177.707 53 03

Thomas Porzellan, Trend weiss, 1. Wahl
Kaffeetasse 
statt 16,00 € jetzt 8,00 €
Speiseteller 
statt 19,50 € jetzt 9,75 €
Frühstücksteller 
statt 11,00 € jetzt 5,50 €
Henkelbecher 
statt 16,50 € jetzt 8,25 €
Müslischale 
statt 18,50 € jetzt 9,25 €
nur solange der Vorrat reicht

Jetzt zum 

Mo-Fr: 9.30-19 h · Sa: 9-18 h

Holzweg 14, Oberursel

auf das gesamte 

Sortiment*NUR NOCH BIS ENDE JUNI

*außer grünes Festpreisetikett

-50% bis

-70%
!

weiss, 1. Wahl

€

€

HTUNG BBEN! 3 03BEN!

½ Preis
Jetzt zum

Obst-Gemüse Bauernmarkt
Bad Homburg 

Götzenmühlweg 9

Fon 0 61 72 - 98 33 54

Montag - Freitag: 9 - 18 Uhr

 Samstag: 8 - 14 Uhr

Das FRISCHE Erlebnis   

Jetzt Spargel und Erdbeeren

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

�

WIR LASSEN 
BAD HOMBURG
GUT SCHLAFEN

und freuen uns auf Ihren Besuch!

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

NEU   Flagship-Store:
Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt:
Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

Bank beschädigt
Bad Homburg (hw). Ein 
Zeuge meldete am Samstag 
gegen 20 Uhr, dass eine 
fünfköpfige Gruppe von Ju-
gendlichen in der Landgraf-
Friedrich-Straße in Dorn-
holzhausen eine Parkbank 
aus der Verankerung geris-
sen hatte und dabei war, die-
se zum Bolzplatz zu tragen. 
Beim Eintreffen der Polizei 
ergriffen die Jugendlichen 
die Flucht. Es gelang den 
Beamten, zwei der Jungen 
im Alter von 16 und 17 Jah-
ren festzunehmen. Eine 
Strafanzeige wurde gefer-
tigt. Der Schaden wird auf 
etwa 300 Euro geschätzt.

Ampel aus
Bad Homburg (hw). Wegen 
eines Kabelbruchs musste 
die Ampelanlage an der Fuß-
gängerfurt in der Triftstraße 
(Höhe Hausnummer 2) aus-
geschaltet werden. Am 
Montag haben an der dorti-
gen Mittelinsel umfangrei-
chere Tiefbauarbeiten be-
gonnen. Im Zuge dieser 
Maßnahme werden auch die 
zwei vorhandenen Signal-
masten ausgetauscht.

Sperrung
Bad Homburg (hw). Wegen 
der Erneuerung der Straßen-
decke im Bereich der Straßen 
Oberer Reisberg, Hammel-
hansweg, In den Braumanns-
wiesen und Landgraf-Fried-
rich-Straße wird im Kreu-
zungsbereich am Dienstag, 2. 
Juni, eine Vollsperrung ein-
gerichtet. Die Fahrbahn wird 
am Mittwoch, 3. Juni, in den 
frühen Morgenstunden wie-
der freigegeben. Für die An-
wohner der Straße „In den 
Braumannswiesen“ wird eine 
Umleitung über den Gül-
densöllerweg und den Lin-
denweg ausgewiesen.

Wasserrohrbruch
Bad Homburg (hw). Wegen 
eines Wasserrohrbruchs in 
der Ober-Eschbacher Straße 
wird diese bis voraussichtlich 
5. Juni gesperrt. Die Buslini-
en 1, 2/12, 22, 32, 33, 39 und 
X27 werden umgeleitet: Ab 
der Haltestelle „Holzhäuser 
Straße“ in Richtung Ober-
Eschbach über Frankfurter 
Landstraße – Alte Weinstraße 
– In den Hessengärten – 
Pfarrbornweg – Peterhofer 
Straße und weiter den regulä-
ren Linienverlauf. In die Ge-
genrichtung wird die gleiche 
Strecke zurückgefahren. Die 
Haltestelle „Hessengärten“ 
entfällt in oben genannter 
Zeit. An der Ecke Hessengär-
ten/Terracina Weg wird beid-
seitig eine Ersatzhaltestelle 
eingerichtet. 

Fahrradteile
gestohlen
Bad Homburg (hw). Zwi-
schen Donnerstag und Frei-
tag entwendete ein bislang 
unbekannter Täter Teile ei-
nes hochwertigen Fahrrads 
(Pedelec) aus einer Tiefgara-
ge in der Louisenstraße. Der 
Täter montierte den Fahrrad-
sattel, die Griffe und das 
Display des schwarzen Pe-
delecs ab. Anschließend 
flüchtete er. An dem Fahrrad 
entstand ein Schaden von et-
wa 500 Euro. Zeugen der Tat 
werden gebeten, sich mit der 
Polizei Bad Homburg unter 
Telefon 06172-1200 oder 
per E-Mail an kvd.bad.hom-
burg.ppwh@polizei.hessen.
de in Verbindung zu setzen.

„Miss Racoon“ hilft
Gastronomen in der Krise
Hochtaunus (a.ber). In einem Restaurant, ob 
klein oder groß, essen zu gehen, ist zur Zeit 
auch im Hochtaunuskreis mit Hürden verbun-
den: Gastronomen wie Gäste stöhnen über 
zahlreiche Auflagen wie Abstandsregelung, 
Maskenpflicht, Online-Anmeldung oder Adres-
senlisten zur eventuellen Nachverfolgung eines 
Infektionsgeschehens. Wer geht da noch spon-
tan auf ein Bier in die Kneipe oder für eine Piz-
za zum Italiener? Der Bad Homburgerin Sabine 
Gerstenberger, Gründerin der in der Kurstadt 
seit dem Jahr 2000 ansässigen Corporate De-
sign-Firma „cookies+friends“, ließ dieser Zu-
stand, der es dem ohnehin gerade gebeutelten 
Gastgewerbe enorm erschwert, die Arbeit ef-
fektiv wieder hochzufahren, keine Ruhe: Mit 
der von ihr entwickelten Web-App „Miss Ra-
coon“ will sie es der Gastronomie erleichtern, 
den Corona-Auflagen gerecht zu werden und 
damit auch spontane Restaurantbesuche wieder 
möglich zu machen.
„Viele Gastronomen arbeiten zur Zeit mit On-
line-Voranmeldung oder Zettel-Listen, um die 
Gäste der Verordnung entsprechend zu regist-
rieren. Abgesehen davon, dass viele ältere Men-
schen keine Online-Anmeldung machen kön-
nen, ist auch die Zettel-Wirtschaft alles andere 
als konform mit dem Datenschutz“, sagt die 
50-jährige Designerin. „Adressen müssen zur 
Nachverfolgung vier Wochen aufgehoben wer-
den, und die stapeln sich dann in Ordnern und 
Kästen bei den Gastwirten.“ Auch das Auslegen 
von Speisekarten auf den Tischen des Restau-
rants ist aus hygienischen Gründen derzeit ei-
gentlich nicht möglich. Anfang Mai kam Sabi-
ne Gerstenberger die pfiffige Idee zu der App 
„Miss Racoon“ – das englische Wort für die 
„Waschbärin“, die sich andauernd die Hände 
wäscht und deren Fell im Gesicht einer Maske 
gleicht, ist gleichzeitig auch ein Anagramm für 
das Wort „Corona“. Die App, die sich jeder 
Gastwirt gegen einen geringen Monatsbeitrag 
aus dem Internet herunterladen kann, erleichtert 
alles für Gastwirt und Gäste und macht eine 
vorherige Anmeldung überflüssig. 
Unter www.miss-racoon.com hat Sabine Gers-
tenberger eine einfache und selbsterklärende 
Website gestaltet, die den Restaurantbetreiber 
anleitet. Wenn er sich bei „Miss Racoon“ an-
meldet, bekommt er einen speziellen QR-Code 
für seinen Betrieb online zugesandt, den er aus-

drucken kann. Dazu muss er angeben, wieviele 
Tische es gibt und jeden Tisch mit einer Num-
mer versehen. Alles, was der Gastwirt dann 
noch tun muss, ist, einen QR-Code mit der je-
weiligen Tischnummer  auf den entsprechenden 
Tisch zu kleben. Diesen QR-Code muss der 
Gast dann mit seinem Smartphone einscannen. 
Sogleich erscheint „Miss Racoon“, die Wasch-
bärin, auf dem jeweiligen Smartphone, und der 
Gast kann in drei kurzen Schritten seinen Na-
men, seine Adresse und Telefonnummer (E-
Mail-Adresse optional) sowie die Namen seiner 
Begleiter (keine Adressen) in das Formular von 
„Miss Racoon“ auf dem Smartphone eintragen. 

Gezielte Suche

In dem Augenblick, in dem er seine Daten absen-
det, werden sie von „Miss Racoon“ automatisch 
nach geltendem DSGVO-Standard verschlüsselt 
und in einer Datenbank gespeichert. Die Daten 
werden nach der gesetzlich vorgegebenen Zeit 
gelöscht. Falls ein mit Corona Infizierter dem Ge-
sundheitsamt berichtet, dass er in letzter Zeit in 
dem Restaurant gewesen ist, meldet sich das Ge-
sundheitsamt dann bei dem jeweiligen Restau-
rant und bekommt über „Miss Racoon“ die Da-
ten. Dabei kann durch die Identifikation über die 
Tischnummer gezielt nach den Gästen gesucht 
werden, die im Umkreis des Infizierten saßen, 
sowie nach den Mitarbeitern, die am jeweiligen 
Tag diese Gäste bewirtet haben. „So wird verhin-
dert, dass der gesamte Betrieb geschlossen wer-
den muss, und nur die betroffenen Mitarbeiter 
müssen in Quarantäne geschickt werden“, erklärt 
Sabine Gerstenberger. Über den QR-Code auf 
dem Tisch kann der Gast auch per Smartphone 
digital auf die aktuelle Speisekarte zugreifen. 
Die Testphase in vier Restaurantbetrieben hat die 
App schon hinter sich. Eine Weiterentwicklung 
der App „Miss Racoon“ für Restaurantketten ist 
in Arbeit. 
Sabine Gerstenberger, die ursprünglich eine Aus-
bildung als Textildesignerin bei Taunus Textil-
Druck in Oberursel absolvierte und 1995 in die 
Multimedia-Welt einstieg, ist gemeinsam mit ih-
rem Mann Martin Gerstenberger, der das Marke-
ting von „cookies+friends“ macht, als Solo-Selb-
ständige überzeugt, „dass wir etwas gefunden 
haben, was einer schwer getroffenen Branche 
hilft“.

Hilfe für die Gastronomie in schweren Corona-Zeiten: Die Bad Homburgerin Sabine Gersten-
berger hat eine pfiffige App entwickelt, die den unkomplizierten Restaurantbesuch wieder mög-
lich macht.  Foto: a.ber
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3.–7. JUNI 2020
ab ca. 22Uhr

Bad Boys for Life
Mi. 03.06.

Joker
Do. 04.06.

Bohemian Rhapsody
Fr. 05.06.

John Wick 2 + 
Bullitt
„die lange Mustang-Nacht“
Sa. 06.06.

Dirty Dancing 
So. 07.06.

Wir haben uns für Euch was Besonderes ausgedacht: 
Wir vom FordStore Kreissl verwandeln den benach-
barten Parkplatz in ein Autokino. Freut Euch auf 5 Film-
abende in einzigartiger Atmosphäre. Um Essen und 
Trinken kümmert sich der „Schlemmer Express“. 

Am besten sichert Ihr Euch gleich die Karten! Wir haben 
ca. 120 PKW-Stellplätze für je 2 Personen im Auto.  In der 
ersten Reihe steht unsere Ford Mustang Flotte, die ihr 
tagsüber gerne Probe fahren könnt. Ein Besuch im Auto-
haus lohnt sich. In diesem Sinne: Film ab!

Tickets unter:www.kreissl-autokino.de

auf Riesenleinwand von 16x8m

AUTOHAUSKINO
am Store Kreissl

Ein unvergesslicher Autohauskino Abend für zwei! - am Autohaus Kreissl

Autohaus Kreissl GmbH . Benzstraße 15 . 61352 Bad Homburg
Telefon: 06172-67680  E-Mail: info@autohaus-kreissl.de

www.autohaus-kreissl.de
Partner:

200 Masken
für das Kurstift

Geeignete Schutzmasken für Pflegepersonal 
waren und sind nach wie vor Mangelware. 
Daher war die Freude im Bad Homburger 
Kurstift groß, als man eine Spende von 200 
zertifizierten Schutzmasken entgegennehmen 
konnte. Birger Strutz, der Geschäftsführer 
von Optiserv, ein Unternehmen, das sich der 
Versorgung von Krankenhäusern verschrie-
ben hat, spendete diese gerne und überreichte 
sie mit dem nötigen Abstand dem Pflege-
dienstleiter Mark Henning.  Foto: privat

Umstellung
der Telefonanlage
Hochtaunus (how). Die Kreisverwaltung be-
kommt eine neue Telefonanlage. Während der 
Einrichtung der Anlage wird das Landratsamt 
an zwei Tagen vorübergehend leider nicht er-
reichbar sein. Betroffen waren am Montag die 
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Ju-
gendliche in Usingen und die Beratungsstelle 
für Eltern, Kinder und Jugendliche in König-
stein. Am Freitag, 29.Mai, wird die Telefon-
anlage im Kreishaus des Landratsamts in der 
Ludwig-Erhard-Anlage in Bad Homburg um-
gestellt. In dieser Zeit ist auch der Bürger-In-
fo-Service (BIS), das Kommunale Jobcenter 
Hochtaunus (KJC) sowie die Außenstelle in 
der Taunusstraße 5 in Bad Homburg nicht er-
reichbar. Die Beratungsstelle für Eltern, Kin-
der und Jugendliche in der Benzstraße 11 in 
Bad Homburg, der Fachbereich Ländlicher 
Raum in der Benzstraße 11 und das Jugend-
bildungswerk in der Bahnhofstraße 32 in 
Usingen sind ebenfalls am Freitag, 29. Mai, 
davon betroffen. Die Nicht-Erreichbarkeit be-
trifft alle Ruf- und Faxnummern der Kreisver-
waltung an diesen beiden Tagen, per E-Mail 
können jedoch alle Mitarbeiter wie gewohnt 
angeschrieben werden. Das Corona-Telefon 
ist unter Telefon 06172/88-6850 zu erreichen.

Statt Zeltlager gibt’s Hilfsaktionen und Online-Treffen
Bad Homburg (hw). Gemeinsame Gruppen-
stunden – die Kleinen spielen, die Großen er-
arbeiten Projekte. Gemeinsam ins Zeltlager 
gehen, am Lagerfeuer sitzen, kochen und 
durch die Welt reisen. Pfadfinden ist wohl eine 
der vielseitigsten Aktivitäten in der Vereins-
landschaft. Doch was machen die Pfadfinder, 
wenn plötzlich nichts mehr geht? „Da greift 
die Tatsache, dass Pfadfinderei kein Hobby 
oder reines Vereinsvergnügen ist, sondern eine 
Lebenseinstellung“, sagen die Taunus-Pfad-
finder. In vielen Städten haben Pfadfinder mit 
Beginn der Corona-Krise Hilfsangebote ins 
Leben gerufen. Auch die Taunus-Pfadfinder in 
Bad Homburg, die ihren Einkaufsservice seit 
Beginn der Pandemie anbieten. In allen Stadt-
teilen sind Mitglieder verteilt, die auf Anfrage 
Einkäufe erledigen.
Doch dies ist nicht alles. Für die Stadt vertei-
len die Taunus-Pfadfinder Mund-Nasen-Mas-
ken an die Menschen, die sie an den Ausgabe-
stelle nicht abholen können. Zuerst wurden 
die Masken im Pfadfinderheim sortiert und 
den einzelnen Adressen in den Stadtteilen zu-
geordnet, dann machten sich die Pfadfinder 
auf den Weg und warfen sie in die Briefkäs-
ten. Zudem standen an allen Verteilstellen am 
vergangenen Samstag auch Taunus-Pfadfinder 
als Helfer und gaben Masken aus. 
Schon für die Jüngsten steht soziales Engage-
ment im Mittelpunkt. Anderen Menschen hel-
fen – das will auch der Nachwuchs der Pfad-
finder. Während der Corona-Krise aber dürfen 
die Jüngsten nicht helfen. Auch Gruppenstun-
den und Zeltlager wurden abgesagt, ebenso 

wie die geplanten Reisen nach Finnland, Nor-
wegen und in den Bayerischen Wald. Im Juli 
sollte bei Hamburg ein großes Zeltlager mit 
3000 Pfadfindern stattfinden. Dieses Lager 
wurde auf kommendes Jahr verschoben. Im 
Mai sollte auch eine neue Gruppe gegründet 
werden, das wird eventuell später im Jahr 
nachgeholt. Der Stamm der Taunus-Pfadfin-
der feiert dieses Jahr sein 40-jähriges Beste-
hen. Mit dem beliebten „Tanz in den Mai“ 
sollte die Feier im Jubiläumsjahr beginnen. 
Dieser wurde gestrichen. Zum Laternenfest 
sollte es darüber hinaus einen Stand der Bad 
Homburger Pfadfinder geben, um das Jubilä-
um zu feiern, aber auch dieses Fest wurde ab-
gesagt.
Wer nun denkt, damit würden sich Pfadfinder 
abfinden, irrt sich. Auf jeden Fall sollten die 
kleinen Wölflinge, die jüngsten Pfadfinder, 
weiter ein Programm haben. Seit Ausfall der 
Gruppenstunden werden Tutorials auf Youtu-
be produziert, die den Kindern Ideen nach 
Hause liefern sollen. Zum Beispiel wird ge-
zeigt, wie Knoten und Bünde funktionieren, 
um im Garten ein Baumhaus zu bauen. Im 
neuesten Tutorial erklärt Lutz Porth, wie die 
Kinder sich aus Stöcken und Seilen einen Bil-
derrahmen bauen können.
Corona-Sorgen haben alle Pfadfindergruppen. 
Drum haben die Taunus-Pfadfinder von ihrem 
Pfadfinderheim am Hessenpark aus eine On-
line-Gruppenstunde organisiert. An der Grup-
penstunde nahmen Pfadfinder aus ganz 
Deutschland teil – von Süddeutschland bis 
Hamburg. Lutz Porth führte durch das Pro-

gramm. Auch ein Wettkothenbau zwischen 
Lutz Porth und Leon Schuler war zu beobach-
ten. Nicht nur zum Zuschauen, auch zum Mit-
machen wurde motiviert. Lennard Voigt bat 
die Teilnehmer zu den Online-Montagsma-
lern, und Farina Fuchs richtete ein Spiel aus, 
das die Teilnehmer zu Hause in Bewegung 
brachte und durchs ganze Haus sausen ließ. 
Die ersten Lockerungen werden die Gruppen-

stunden wieder ermöglichen. Erst einmal an-
ders als gewohnt. Momentan wird an einem 
Sicherheits- und Hygienekonzept gearbeitet, 
das kontaktfreie Gruppenstunden ermöglicht. 

! Der Youtube-Kanal der Pfadfinder ist im 
Internet unter www.pfadfinden-online.de 
und unter www.taunuspfadfinder.de zu 

finden.

Pfadfinderin Farina Fuchs hilft bei der Ausgabe der Mund-Nasen-Masken im Stadtteil Dorn-
holzhausen.  Foto: Taunus-Pfadfinder



Donnerstag, 28. Mai 2020 Kalenderwoche 22 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 7

GDA Frankfurt am Zoo
GDA Hildastift am Kurpark
GDA Rind’sches Bürgerstift
GDA Domizil am Schlosspark

Würde  
hat keine  
Altersgrenze.
Haltet zusammen. Und schützt Leben.
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Film statt Party zum 250. Geburtstag von Eliza
Bad Homburg (a.ber). Sie war eine „grüne 
Prinzessin, die die Natur liebte“: Der Landgrä-
fin Elizabeth von Hessen-Homburg (1770-
1840) hat die Bad Homburger Gartenland-
schaft viel zu verdanken. Die englische Prin-
zessin von Großbritannien, Irland und Hanno-
ver,  die 1818 mit 48 Jahren den Landgrafen 
Friedrich VI. Joseph heiratete und aus London 
ins beschauliche Städtchen Homburg zog, ini-
tiierte und gestaltete nicht nur den Kleinen 
Tannenwald, den Bau des Gotischen Hauses 
und die Umgestaltung weiter Teile des 
Schlossparks; sie brachte außer einer größeren 
finanziellen Mitgift auch viele moderne Ideen 
in die verarmte Landgrafschaft mit, wirkte als 
Bauherrin, stieß Verwaltungsreformen an und 
engagierte sich im künstlerischen und karitati-
ven Bereich. „Sie hat ein Feuerwerk von Akti-
vitäten für ihre neue Heimat entfaltet, und aus 
unserer Sicht ist ihr Einfluss bisher unter-
schätzt worden“, sagt Kirsten Worms, Direkto-
rin der Staatlichen Schlösser und Gärten in 
Hessen. Grund genug, der vor 250 Jahren, am 
22. Mai 1770, geborenen „Eliza“ zu gedenken.
Eigentlich hatte die Schlösserverwaltung an-
lässlich ihres Geburtstags ein Bürgerfest mit 
Geburtstagstorte und der Eröffnung einer gro-
ßen Ausstellung im Bad Homburger Schloss 
über Leben und Wirken der Landgräfin ge-
plant. Wegen der aktuellen Pandemie-Situati-
on ist das Fest nun ausgefallen, und die Aus-
stellungs-Eröffnung in der historischen Bi-

bliothek und dem Englischen Flügel des 
Schlosses findet erst am 23. September statt. 
Dennoch präsentierten Direktorin Kirsten 
Worms und die Kuratorin der Ausstellung, Dr. 
Katharina Bechler, am 250. Geburtstag von 
Eliza ein Geschenk, das nun an die Bevölke-
rung weitergereicht wird: einen fünfminütigen 
Film mit dem Titel „Happy Birthday Eliza“, 
den man unter www.eliza2020.de im Internet 
anschauen kann. Dieser Film, den das Media 
Atelier/Mainz unter Federführung der Filme-
macher Jürgen Czwienk und Lodur Tettenborn 
gedreht hat, gibt einen ersten Ausblick auf die 
Sonderausstellung „Princess Eliza – englische 
Impulse von Hessen-Homburg“. Er führt in 
wunderschönen Ausblicken auf Park und 
Schloss sowie auf zahlreiche Porträts der 
Landgräfin und  von der kunstliebenden Eliza 
selbst gestaltete Aquarelle und Kunstgegen-
stände in Leben und Wirken der Gemahlin 
Landgraf Friedrichs VI. ein. Dazu gibt es ein 
gefilmtes Grußwort des Ministerpräsidenten 
Volker Bouffier, der die Schirmherrschaft über 
die Sonderausstellung übernommen hat und 
die Landgräfin als „große Frau“ würdigt. Die 
begleitende Webpage ist zugleich auch das 
Portal für eine Einführung, einen Blog und be-
sondere Veranstaltungstermine.
Der Kurzfilm, der kostenlos aufgerufen wer-
den kann, war laut Regisseur Jürgen Czwienk 
ein „spontaner Entschluss“. „Dabei haben wir 
den Schwerpunkt im Film auf den Schlosspark 

gelegt, dieser Lebenswelt von Eliza, die jetzt 
gerade trotz der Corona-Einschränkungen für 
alle Bürger frei zugänglich ist.“ Als die Prin-
zessin 1818 nach Homburg zog, brachte sie 
nicht nur botanische Ideen und Erkenntnisse 
aus Windsor und Kew Gardens mit, sondern 
ließ in den folgenden Jahren mehrfach hunder-
te Pflanzen aus Kew Gardens über den Ärmel-
kanal nach Homburg transportieren – so bele-
gen es neueste Archiv-Erkenntnisse. 
Die Kuratorin der Ausstellung, Katharina 
Bechler, hat mit ihrem Team viel geforscht und 
Neues zutage gebracht, nicht nur zu Elizas 
Passion für die Gartenkunst und ihre künstleri-
schen Talente, sondern auch über ihre Projekte 
als Bauherrin, Verwaltungsreformerin und 
über ihre karitativen Unternehmungen. Ge-
forscht wurde in Archiven im thüringischen 
Schloss Greiz, in Windsor und Kew Gardens 
in England, in Wiesbaden, Hannover und 
Stuttgart. Zur Ausstellungseröffnung im Sep-
tember wird ein Katalog mit neuer Grundla-
genforschung erscheinen. „Wir haben viel he-
rausgefunden über ihr soziales Projekt in Han-

nover, ein Haus für Kinder arbeitender Mütter, 
über botanische Unternehmungen, ihre Vorlie-
be für Landwirtschaft und ihre künstlerische 
Tätigkeit – ein völlig erweitertes Bild der 
Landgräfin“, schwärmt Bechler. Die Ausstel-
lung wird erstmals seit ihrem Tod 1840 origi-
nale Einrichtungsgegenstände und dekoratives 
Kunsthandwerk aus Landgräfin Elizabeths 
Zeit präsentieren, die als Leihgaben aus deut-
schen und englischen Museen kommen. Eliza 
gab auch nach dem Tod ihres Ehemanns ihr 
Engagement für ihre „deutsche Heimat“ nicht 
auf: Wenn sie auch öfters bei ihrem Bruder in 
Hannover und im englischen Windsor weilte, 
so war doch Homburg stets ihr Lieblingsort. 
Davon zeugt heute noch ihre Witwenwohnung, 
der Englische Flügel des Schlosses. 

!                          Der Kurzfilm „Happy Birthday Eliza“   
ist ab sofort unter www.eliza2020.de   
kostenlos abrufbar. Die Sonderausstel-

lung zum 250. Geburtstag von Landgräfin 
Elizabeth wird vom 23. September 2020 bis 
zum 17. Januar 2021 im Schloss zu sehen sein.

Eine moderne Monarchin: Vom 23. September an wird im Bad Homburger Schloss die Sonder-
ausstellung über Leben und Wirken der Landgräfin Elizabeth gezeigt.  Plakat: VSGH

Der 250. Geburtstag von Landgräfin Elizabeth am 22. Mai wird draußen im Schlosshof gefei-
ert: Kirsten Worms (r.), Direktorin der Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten in 
Hessen, und die Kuratorin der Sonderausstellung, Dr. Katharina Bechler, würdigen den aufge-
klärten Geist der Eliza und präsentieren einen „Geburtstagsfilm“.  Foto: Bergner

Karten für „Dirty Dancing“ gewinnen
Bad Homburg (hw). Das inhabergeführte 
Autohaus Kreissl in der Benzstraße 15 besteht 
seit 1953 und wird in zweiter Generation von 
Knut Kreissl und seiner Schwester Ute Jans-
sen geführt. Persönliche Beratung wird bei 
den gebürtigen Homburgern groß geschrie-
ben. Das Autohaus ist zertifizierter Ford-Mus-
tang- und auch Mach-E-Händler. Besonders 
bekannt ist Knut Kreissl in der Ford-Mustang-
Szene als kompetenter Partner bei Tuning und 
Facelift. Das Flaggschiff von Ford spielt seit 
Jahrzehnten in Hollywood-Filmen eine wich-
tige Rolle. Insofern lag es auf der Hand, zum 
Re-Start in Bad Homburg ein sogenanntes 
„AutoHausKino“ zu inszenieren, das von lo-
kalen Partner unterstützt wird. Auf einer 16 
mal acht Meter großen Leinwand werden Fil-
me wie „Bad Boys for Life“, „Joker“ und 
„Bohemian Rhapsody“ zu sehen sein.
Außer den aktuellen Blockbustern und dem 
Finale mit dem Filmklassiker „Dirty-Dan-
cing“ wird es am Samstag, 6. Juni, die lange 
Ford-Mustang-Nacht mit einem Doppel-Fea-
ture geben. Dabei soll der Rekord von Mus-
tangs in einem Autokino aufgestellt werden. 

Der Vorverkauf läuft bereits. Alle Filme und 
Zeiten sind auf der Homepage unter https://
kreissl-autokino.de zu finden. Bei Buchung 
können Bestellungen beim Schlemmer-Ex-
press getätigt werden. Die Betreiber der „Al-
ten Schreinerei“ kümmern sich um die Ver-
pflegung am Ort.
Die Hochtaunus Verlag GmbH verlost dreimal 
zwei Tickets für das Autokino-Finale mit 
„Dirty Dancing“ am Sonntag, 7. Juni, um 
etwa 22 Uhr. Dazu muss die nachfolgende 
Frage richtig beantwortet und mit vollständi-
ger Adressangabe bis Montag, 1. Juni, per E-
Mail an verlag@hochtaunusverlag.de, Stich-
wort: „AutoHausKino“, gesendet werden. Die 
Frage lautet:

Wie heißt das Fahrzeug, 
das in vielen Hollywood-Filmen 

eine wichtige Rolle spielt?

Gehen mehr als drei richtige Antworten ein, 
entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. 

Sozialdemokraten für „Runden Tisch“
Bad Homburg (hw). „Wir sind sehr dankbar 
für das besonnene Verhalten unserer Bad 
Homburger Mitbürger in der Corona-Krise 
und freuen uns über die möglich gewordenen 
Lockerungen“, sagen die stellvertretenden 
Ortsvorsteher von Gonzenheim und Innen-
stadt, Dr. Thomas Kreuder und Jörg Grünberg 
(beide SPD). „Aber nun müssen die nächsten 
Schritte folgen, die Geschäfte und Lokale 
müssen wieder leben können.“ 
Kreuder sieht hier die Wirtschaftsförderung in 
der Pflicht. „Oberursel macht es vor; dort wer-
den die Prozesse koordiniert und die Gewer-
betreibenden beim Umgang mit der Bürokra-
tie unterstützt.“ Die beiden Ortsbeiratsvertre-
ter mahnen, dass die Gewerbetreibenden eine 
Zukunftsperspektive brauchen. „Die Unter-
nehmen wollen keine Subventionen, sondern 
wieder selbst agieren können“, so die beiden 

Sozialdemokraten. „Wir fordern einen ‚Run-
den Tisch‘, an dem die Gewerbetreibenden 
und ihre Verbände, Wirtschaftsförderung, 
Citymanagement und die Politik um die bes-
ten und pragmatischen Lösungen ringen, da-
mit im Rahmen der notwendigen Schutzvor-
kehrungen möglichst viele Aktivitäten wieder 
möglich werden“, sagen Kreuder und Grün-
berg. 
„Wenn auf Dauer nur 20 Prozent der üblichen 
Umsätze erzielt werden können, müssen wir 
befürchten, dass viele Läden und Lokale spä-
testens im Herbst schließen müssen. Das darf 
nicht sein. Wirtschaftsförderung und Cityma-
nagement müssen hier endlich aktiv und vor 
allem kreativ werden“, drängt Kreuder. Ein 
„Runder Tisch“ könne helfen, viele Ideen und 
Vorschläge zusammenzubringen, um Pers-
pektiven nach Corona zu eröffnen. 
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Der nächste Erscheinungstermin

ist am Donnerstag, 25. Juni 2020
Herr Striffler, Tel. (06171) 62 88-15,

Herr Trohorsch, Tel. (06171) 62 88-11
stehen Ihnen für Fragen und Informationen 

gerne zur Verfügung.
– Hochtaunus Verlag –

Experten-

TIPP

Mein Hörakustiker 
Louisenstraße 68 · Tel. (0 61 72) 2 49 01

RJ
 

Runow & von Jesche Estate Agents GbR
Seulberger Str. 24 | 61352 Bad Homburg
06172 - 5939581 | www.runowvonjesche.de

Rund-um-Service für den Verkauf oder
die Vermietung Ihrer Immobilie

Wir halten Ihnen 
den Rücken frei!

Seulberger Straße

Unsere Erfahrung – Ihr Erfolg

Tel. 06172 48600
immobilien@schaefer-buelt.de

30 Jahre Erfahrung
im Bewerten von Immobilien
– überdurchschnittliche Verkaufserfolge –

www.schaefer-buelt.de
Immobilienmaklergesellschaft

Niddastraße

• WDVS   • Dachdeckung
• Fenster- und   • Dachdämmung
  Sonnenschutz   • Kfw-Sanierung

www.jr-fenster-und-fassadenbau.de
info@jr-fenster-und-fassadenbau.de 

Tel.: +49 – 6175 – 484 99780

JR FENSTER UND FASSADENBAU 
I H R  S A N I E R U N G S E X P E R T E

Immobilienmarkt in Corona-Zeiten

Der Immobilienmarkt im Rhein-Main-Gebiet 
ist unverändert sehr aktiv: Besonders wäh-

rend der derzeitigen Corona-Pandemie ist zu spü-
ren, dass sowohl Immobilieneigentümer als auch 
Kauf- und Mietinteressenten verstärkt nach Si-
cherheit streben. Sei es die Nachfrage nach einer 
unverbindlichen Einschätzung des möglichen Ver-
kaufspreises einer Immobilie, um zu wissen, wie 
der finanzielle Rückfallplan aussehen könnte, oder 
einfach der Wunsch nach einer Immobilie mit ei-
genem Garten und ausreichend Privatsphäre. Dies 
zieht vor allem junge Familien aus Frankfurt in 
die Bad Homburger Region. Professionelle   
Makler sind nach wie vor in der Lage, persönliche 

Beratungs- und Besichtigungstermine anzubieten, 
selbstverständlich jederzeit auf Einzelkundenba-
sis und unter Einhaltung aller Hygieneregeln  
sowie des vorgeschriebenen Mindestabstandes. 
Immobilienkauf ist eben Vertrauenssache. Fragen 
Sie bei Verkaufs- oder Kaufinteresse deswegen 
immer danach, ob der für die Abwicklung zustän-
dige Makler persönlich für Sie als Kunde da ist 
und Ihnen auch in schwierigen Zeiten den Rücken 
freihält.   
Experten-Tipp von: 
Runow & von Jesche Estate Agents, 
Bad Homburg

Experten-

TIPP

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

Edelmetalle. Münzen. Barren.

Haingasse

� Einlagen – Maßschuhe – Bandagen u.v.m.

Gunzostraße 10
61352 Bad Homburg v. d. Höhe

06172 – 8504914
www.balke-atelier.de

Gunzostraße
Elisabethenstraße

Alexander Wolf & Michaela Pludra-Wolf
Tanz- und Yogastudio

• staat l ich  anerkannt  •

Elisabethenstr. 37 · 61348 Bad Homburg · Tel. 06172 - 271 55 41
www.yogabadhomburg.de · www.ballettschulewolf.com

Unterricht für Erwachsene, Jugendliche und Kinder

10% für Ihre Neuanmeldung
bis 30.06.2020

Mein Augenoptiker 
Louisenstraße 28 · Tel. (0 61 72) 2 26 14

Parkplätze 
vorhanden

www.avp-gmbh.de

KAFFEEVOLLAUTOMAT
DEFEKT?

REPARIEREN LOHNT SICH

AVP-GmbH
O� o-Hahn-Str. 2

61381 Friedrichsd.-Köppern
Tel. 06175 / 610 98 78

Mo. – Fr. 8 – 17 Uhr

•  Ihr Spezialist für Kaff eevollautomaten
• Neu- und Generalüberholte Geräte
• Reparatur und Wartung
• Beste Beratung 

Otto-Hahn-Straße

Vital mit Natur
CBD-Produkte, ALOEVERA

Naturprodukte für Mensch und Tier – Beratung und Verkauf
Louisenstr. 28 (Eingang 26) • 61348 Bad Homburg

Tel: 06172-777696 • email: ewbusiness@t-online.de

www.vitalmitnatur.de

Louisenstraße

�������������������������

Musikfachgeschäft
Edgar Werner
Musikexpress

Louisenstr. 28 (Eingang 26) 
 61348 Bad Homburg

www.ew-musikexpress.de

Musikinstrumente – Beschallungen
Verkauf –Verleih – Musikschule

Telefon 06172 – 777696· email: ew-musikexpress@t-online.de

Modernste 3T - MRT aller Körperregionen
Wir garantieren Ihnen eine höchstmögliche Untersu-
chungsqualität auf dem modernsten Stand der Medizin.

radprax - Radiologische Privatpraxis (MRT)
Louisenstraße 101 · 61348 Bad Homburg

Untersuchungszeiten: 
Montag – Freitag 8 -17 Uhr und nach Vereinbarung 

www.radprax.de

Terminvergabe: 06172 - 945 22 20

Louisenstraße

LederAtelier Bad Homburg

Louisenstraße 76
61348 Bad Homburg
Louisen Arkaden

... und zur bestandenen 

Prüfung das Geschenk für‘s Leben!

Lions spenden 2000 Schutzmasken

Schnell war klar: Die Corona-Pandemie trifft insbesondere Menschen, die schon unter norma-
len Umständen auf Hilfe angewiesen und durch das Coronavirus nun besonders gefährdet sind. 
Daher unterstützt der Lions Club Bad Homburg in Abstimmung mit der Stadt mit 2000 FFP2-
Atemschutzmasken gemeinnützige Einrichtungen in Bad Homburg. „Beim Schutz gegen das 
Virus spielt insbesondere der Einsatz und die Verfügbarkeit von Atemschutzmasken eine we-
sentliche Rolle“, betont der Vize-Präsident der Lions, Marcus Dahmen. Bei den FFP-Masken 
gibt es drei Schutzstufen: FFP1, FFP2 und FFP3. Die WHO und das Robert-Koch-Institut 
empfehlen für den medizinischen Bereich mindestens die Schutzstufe 2. Kürzlich haben Dah-
men und der Activity-Beauftragte der Lions, Roberto Adler, die Schutzmasken an Stadträtin 
Lucia Lewalter-Schoor übergeben. „Ich freue mich sehr über diese Hilfsaktion der Lions. Wir 
haben an Schutzmasken mit einem solchen Standard großen Bedarf“, sagt die Sozialdezernen-
tin. Generell sei die Hilfsbereitschaft in der Bevölkerung überwältigend.  Foto: Lions Club

U2-Verlängerung: Magistrat
stimmt Vereinbarung zu
Bad Homburg (hw). Der Magistrat hat auf 
seiner Sitzung am Montag der Interkommuna-
len Vereinbarung zwischen den Städten Frank-
furt und Bad Homburg über Planung und Bau 
der Verlängerung der U-Bahn-Linie 2 zuge-
stimmt. Die Grundsatzvereinbarung regelt die 
prinzipielle Vorgehensweise zur Realisierung 
der U2-Verlängerung. Die beiden Städte brin-
gen damit zum Ausdruck, dass die Umsetzung 
des Vorhabens mit jeweiliger entsprechender 
Unterstützung erfolgen soll. Für die Umset-
zung des Projekts wird eine Projektgesellschaft 
gegründet, bei der allein die Stadt Bad Hom-
burg Gesellschafter ist. Die Vereinbarung, die 
im Einklang mit den Ergebnissen des Bürge-
rentscheids und des ISEK-Prozesses formuliert 
wurde, regelt unter anderem, dass der Stadt 
Bad Homburg durch den Betrieb der verlänger-
ten U2 keine zusätzlichen Kosten entstehen. 
Zu den wesentlichen Inhalten der Interkommu-
nalen Vereinbarung gehören Punkte wie:
- Die Stadt Bad Homburg ist alleinige Vorha-
ben - und Kostenträgerin. Die nicht förderfähi-
gen Herstell-, Planungs- und Baunebenkosten 
beziehungsweise die Eigenanteile an den för-
derfähigen Kosten werden von der Stadt Bad 
Homburg getragen.
- Die Stadt ist Bauherrin des Projekts. Für die 
Realisierung der Verlängerung der U2 wird 
eine Projektgesellschaft gegründet. Ausschrei-

bung und Vergabe weiterer Planungs- und Bau-
leistungen erfolgen durch die Stadt oder die 
Projektgesellschaft.
- Die VGF begleitet und prüft die weiterführen-
de Planung umfassend.
- Antragsteller der Fördermittel und damit auch 
deren Empfänger ist die Stadt Bad Homburg 
(bzw. die Projektgesellschaft).
- Der Betrieb und der laufende Unterhalt der 
verlängerten U2 erfolgt durch die VGF.
- Der Fahrplan beinhaltet einen 15-Minuten-
Takt in der Haupt- und Nebenverkehrszeit 
(Montag bis Freitag zwischen 7 und 19 Uhr).
- Die Fahrgeldeinnahmen infolge der Verlänge-
rung gehen an die VGF.
- Die für die U2-Verlängerung erforderlichen 
Grundstücke werden von der Stadt gekauft und 
verbleiben in deren Eigentum.
- Die Stadt Bad Homburg ist verantwortlich für 
die erforderlichen Reinvestitionen der Ingeni-
eurbauwerke (Brücken), des Tunnelbauwerks 
einschließlich der unterirdischen Station und 
deren Ausstattung (zum Beispiel Aufzüge, Me-
dien, Lüftung).
- Die VGF ist verantwortlich für die erforderli-
chen Reinvestitionen der ober- und unterirdi-
schen Fahrwege einschließlich elektrischer 
Streckenausrüstung und Signaltechnik, Halte-
stellen und Stationen nebst fahrbetrieblicher 
Ausstattung und Anlagen.
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Der portalino Kinderclub 
bleibt noch geschlossen.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Gerd Arndt aus Bad Hom-
burg meint zum Bericht über die Eröff-
nung der Corona-Schwerpunktpraxis (Bad 
Homburger Woche vom 30. April 2020):
Ich war sehr erfreut, als ich lesen konnte, dass 
der Hochtaunuskreis eine Corona-Schwer-
punktpraxis in dem seit Jahren stillgelegten 
St.-Franziskus-Gemeindezentrum einrichten 
will, auf Initiative des Bad Homburger Arztes 
Christian Müller. Sehr lobenswert – und der 
Standort ist auch gut gewählt, da gut erreich-
bar sowohl mit dem Auto als auch mit dem 
Bus. Diese Praxis ist nun in Betrieb, ich selbst 
bin noch kein Patient dieser Einrichtung.
Ich bin aber sehr erstaunt, dass eine Dame, die 
in unmittelbarer Nähe wohnt, sich empört äu-
ßert, dass es vorher keine Informationen gab 
(aber es stand alles in der Zeitung). Sie mä-
kelte über den Standort, da die Kita (etwa 60 
Meter Luftlinie) sowie die Gesamtschule 
(Luftlinie etwa 150 Meter) in der Nähe wären. 
Selbst wenn diese Einrichtungen wieder den 
Betrieb aufnehmen, bin ich überzeugt, dass 
dafür gesorgt wird, dass keine anderen Perso-
nen zu Schaden kommen.
Aus meiner Sicht kann sich nur eine Person 
über die Sachlage empören, die momentan 
noch „kerngesund“ ist. Wehe, wenn sie selbst 
eine Corona-Infektion erleidet, dann denkt sie 
wohl normaler und ist vielleicht froh, ein 
fachliches Ziel vor der Nase zu haben.

Ohne Fahrerlaubnis,
aber mit Drogen im Blut
Bad Homburg (hw). Für einen 21-jährigen 
Bad Homburger dürfte ein Verkehrsunfall am 
Donnerstagvormittag strafrechtliche Konse-
quenzen haben. Der Mann befuhr gegen 10.15 
Uhr mit einem Motorroller die Ferdinandstra-
ße in Richtung Hessenring. An der Einmün-
dung der Louisenstraße bog der Rollerfahrer 
nach links in diese ab, wobei er einen entge-
genkommenden VW Golf übersah. Der 
59-jährige Fahrer des Volkswagens konnte 
einen Zusammenstoß nicht mehr verhindern. 
Der 21-Jährige stürzte und verletzte sich 
leicht. Der Schaden an den beiden Fahrzeu-
gen wird auf etwa 5500 Euro geschätzt. Bei 
der Unfallaufnahme stellten die Polizeibeam-
ten beim Rollerfahrer Anzeichen eines Dro-
genkonsums fest. Ein Urintest schlug positiv 
an und erhärtete den Verdacht, sodass dem 
21-Jährigen Blut entnommen wurde. Hinzu 
kam, dass der 50er-Roller nicht versichert und 
der 21-Jährige nicht im Besitz einer Fahrer-
laubnis war.

Mit Wissen über Hölderlin Punkte sammeln
Bad Homburg (js). Nun kommt er endlich 
doch noch in die Stadt. Ein wenig verspätet, 
gut zwei Monate nach seinem 250. Geburtstag 
am 20. März, findet Friedrich Hölderlin Ein-
lass in die aktuelle Kulturwelt, die so lange 
komplett von einem Virus ausgebremst war. 
Die Englische Kirche hat den Anfang ge-
macht, eröffnet ist die Ausstellung „Wohl geh’ 
ich täglich andere Pfade – Friedrich Hölderlin 
und seine Orte“, die bis weit in den Juli hinein 
zu sehen ist. Mit Text-Rauminstallationen zu 
Versen und Hymnen des vielfach Geehrten 
wartet die Schlosskirche auf. Menschen mit 
Schutzmasken vor dem Gesicht werden sich 
dort begegnen, maximal 15 Personen dürfen 
die Ausstellungen gleichzeitig besichtigen. 
Und doch: „Endlich ist es soweit“, freut sich 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes über die 
Wiederaufnahme der Feierlichkeiten zum Ge-
burtstag des kulturellen Stargasts 2020.
Man stelle sich das vor: Der Dichter schwär-
merisch schwelgender Lyrik mit der Sehn-
sucht nach Arkadien und toten griechischen 
Göttern auf der einen Seite seiner großen Ge-
fühle, auf der anderen die stets brennende Lei-
denschaft für eine junge Frau und vierfache 
Mutter am Ende des 18. Jahrhunderts. Mit 
Mund-Nasen-Schutz ruft er hinauf zu den 
Göttern, hinter einer Maske begegnet er seiner 
Geliebten, wie in einem Kerker muss er sich 
vorkommen. Hölderlin war mit einer hochin-
fektiösen Virus-Erkrankung konfrontiert ge-
wesen. Die große unglückliche Liebe seines 
Lebens, der er so wunderbare Liebesgedichte 
gewidmet hat, steckte sich bei ihren Kindern 

mit Röteln an und starb daran 1802 im Alter 
von nur 33 Jahren. 
„Wo hat er gelebt? Wo hat er geliebt? Wo hat 
er gewirkt? Wo verliefen seine Pfade?“ Der 
Oberbürgermeister fasst mit wenigen Worten 
zusammen, was die Hölderlin-App leisten 
soll, die zum Neustart der großen Geburts-
tagsfeier für den Dichter, der den meisten ein 
Rätsel sein wird, präsentiert wurde. Auf un-
konventionelle Art und Weise soll sie für den 
Herrn Hölderlin werben, ihn auch für bisher 
„Nicht-Hölderlin-Interessierte“ interessant 
machen, so Ketty Urbani vom Stadtmarketing, 
die den elektronischen Führer mit Ge-
schichtsprofessorin Barbara Dölemeyer vor-
stellte, die wiederum alle Daten, Zahlen und 
Fakten, die von der App viral in die Welt ge-
schleudert werden, wissenschaftlich geprüft 
hat. Vielleicht könne sie ihn sogar der „jungen 
Generation näherbringen“, den Mann der oft 
verschnörkelten Wortketten im Verständnis 
der heutigen Sprachkultur „entstauben“, wie 
der OB zu sagen pflegt.
Alles ganz einfach, jedenfalls für Menschen, 
die über den Seinszustand des digitalen Novi-
zen hinaus sind. Die Hölderlin-App steht im 
Play Store und im App Store unter dem Na-
men „Stempelpass“ kostenfrei zum Download 
zur Verfügung. Und schon kann’s losgehen 
„Auf den Spuren unseres großen Dichters“. 
Das steht im Untertitel. Wer Bad Homburg 
kennt, findet den Weg zu den 19 Stationen der 
Tour de Hölderlin zwischen Landgrafen-
schloss und Wingertsberg, Villa Wertheimber, 
Gotischem Haus und Denkmal im Kurpark 

wahrscheinlich einfach und ohne digitale Hil-
fe, die anderen können sich über die GPS-
Funktion ihres Smartphones führen lassen. 
Jede Station verspricht neue Erkenntnisse 
über den Mann und seine Orte und bisweilen 
auch kleine Überraschungen. Neu sind die 
Audio-Dateien, die Bad Homburger Louise 
Oppenländer und Christian Kerkhoff tragen 
Gedichte von Hölderlin vor und erzählen Ge-
schichten in flotter Form, ein bisschen Ge-
schichts- und Deutschunterricht en passant. 
Und Stadthistorie mit Friedrich Hölderlin. In 
der Dorotheenstraße etwa, wo viele Häuser im 
Ambiente der Zeit restauriert wurden. Hier 
habe man noch die „Anmutung der Hölderlin-
Zeit“, wirbt Barbara Dölemeyer mit schönen 

Worten, könne „ergehen, wo und wie Hölder-
lin philosophiert und diskutiert“ habe.
Wanderer und Jakobsweg-Pilger pflegen meist 
eine gewisse Stempelkultur. Mit der App geht 
das auch, an jedem der 19 Orte, also an jeder 
„Stempelstelle“ gibt es Punkte, Zusatzpunkte 
gibt es bei richtig beantworteten Quiz-Fragen. 
Fünf Punkte etwa, wenn man als Wanders-
mann sich schnell dafür entscheidet, dass Höl-
derlin ungefähr drei Stunden gebraucht hat, 
um den heute nach ihm benannten 22 Kilome-
ter langen Pfad zu seiner Angebeteten im 
Frankfurter Norden zurückzulegen. Wer aus-
reichend Punkte gesammelt hat, bekommt im 
Kurhaus bei der Tourist Info + Service ein 
Hölderlin-Andenken.

Oberbürgermeister Alexander Hetjes, Ketty Urbani vom Stadtmarketing und Geschichtsprofes-
sorin Barbara Dölemeyer (v. l.) stellen die neue Hölderlin-App vor.  Foto: Streicher



– Kalenderwoche 22 Donnerstag, 28. Mai 2020BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHESeite 10 

Abstand wahrend beantwortet Atanás Zikas (Mitte) gerne alle Fragen rund um die Produkte, 
die die Interessengemeinschaft Kirdorfer Feld produzieren. Foto: Pfeifer

Gleich mehrere Premieren
beim Verkaufstag der IKF
Bad Homburg (pit). Die Corona-Pandemie 
hat Auswirkungen auf nahezu alles und jeden 
im öffentlichen Leben. Nur das „Wie“ unter-
scheidet sich hin und wieder. So musste die 
Interessengemeinschaft Kirdorfer Feld (IKF) 
auf den Verkaufstag vor Ostern verzichten, bei 
dem selbst gemachte Gelees und selbst gekel-
teter Apfelsaft, -wein oder -secco von Liebha-
bern der pausbackigen Früchte hätten erstan-
den werden können. Der konnte nun aufgrund 
der schrittweisen Lockerungen der Beschrän-
kungen nachgeholt werden, und mit ihm gin-
gen sogar Premieren einher. 
Zum Beispiel, dass er erstmals im neuen Ver-
einsheim stattfand, obwohl es sich noch im 
Rohbau befindet. Darüber hinaus: „Es ist der 
erste Jahrgang aus dem Neubaukeller“, verriet 
Vereinsvorsitzender Fred Biedenkapp. Und 
während die IKF im Eiskeller des Schwes-
ternhauses bisher auf Spontangärung bei 
Stöffche und Sekt gesetzt haben, hätten sie 
hier einen anderen Weg beschritten: „Dieses 
Mal haben wir das ordentlich gemacht und 
Reinzuchthefe verwendet.“ Insgesamt 6000 
Liter seien dabei sauberer und schneller ver-
goren worden als in der Vergangenheit.
Normalerweise würde der leckere Tropfen 
nach und nach in Fässer abgefüllt in die 
„Glück’s Stuben“ zum geselligen Verzehr 
wandern, doch die ist derzeit noch geschlos-
sen. „Da wir nicht wissen, wie lange sie zu 
bleibt, füllen wir auch nur nach Bedarf ab.“ 
Wie zum Beispiel während des Verkaufstags, 

in dessen Verlauf Apfelsaft und Apfelwein gu-
ten Absatz finden. Aber auch die anderen Pro-
dukte der IKF genießen ganz offensichtlich 
einen hervorragenden Ruf: „Das Quittengelee 
ist schon alle. Bei den alkoholischen Geträn-
ken kommt der Sekt gut an, doch noch besser 
läuft der Secco.“ Den gibt es in den Sorten 
„Apfel pur“, „Apfel mit Birne“ und „Apfel mit 
Quitte“. 
Obwohl der Rohbau des neuen Vereinsheims 
zwar schon tolle Räume verheißt, gibt es beim 
Innenausbau noch jede Menge zu tun. Und 
wie das immer so ist: „Am Ende wird die Luft 
immer dünner“, sagt Biedenkopp. Daher 
überlegen die IKFler auch, ob sie künftig 
eventuell einen monatlichen Verkaufstag in 
dem Saal des Hauses installieren wollen. 
„Aber erst mal muss aus dem Raum alles wie-
der raus, der Boden rein, und dann können wir 
alles wieder aufbauen.“ Somit bleiben für 
Freunde der zahlreichen IKF-Produkte, die 
aus Früchten vom Kirdorfer Feld hergestellt 
werden, vorerst ausschließlich die Bäckerei 
Kraus (Bachstraße 4) für Gelees, Secco und 
Co. sowie Getränke Schaller (Friedensstraße 
3) für die Secco-Sorten. Oder eben der Ver-
kauf, der jeden Mittwoch um 18 Uhr im Eis-
keller unter dem Schwesternhaus stattfindet 
und jeweils für rund 30 Minuten besetzt ist.
Fest steht laut Fred Biedenkapp jedoch schon 
heute: „Die für dieses Jahr vorgesehene Eröff-
nungsfeier für unser neues Zuhause werden 
wir nachholen müssen.“

Kur-Royal Aktiv kehrt zurück
Bad Homburg (hw). Nach Umsetzung eines 
umfangreichen Hygienekonzepts für Fitness-
studios hat das Kur-Royal Aktiv, der Fitness-
club im Herzen des Kurparks, am Montag 
nach mehr als zwei Monaten Corona-beding-
ter Zwangspause wieder geöffnet. Nach dem 
Motto „Bei uns trainiert man mit Abstand am 
besten“, freut sich Holger Reuter, Kurdirektor 
und Geschäftsführer des Kur-Royal Aktiv, den 
Fitnesshungrigen ihren Lieblingssport in ge-
schützter und trotzdem entspannter Atmo-
sphäre ermöglichen zu können.
Vorerst können sich 38 Mitglieder zeitgleich 
im Studio aufhalten. Um frühzeitig alles mög-
lich zu machen, werden die Mitglieder gebe-
ten, sich rechtzeitig für Kurse anzumelden. 
Das ermöglicht den Mitarbeitenden eine rei-
bungslose Organisation der einzelnen Prozes-
se. „Wir starten in eine für uns alle neue 
Sport-Saison, die jedem Mitglied – sowohl 

Indoor als auch Outdoor – das langersehnte 
Training ermöglichen soll“, sagt Eva Gross-
mann, diplomierte Sportwissenschaftlerin und 
Leiterin des Kur-Royal Aktiv. Eine Masken-
pflicht besteht bei der Nutzung der Ausdauer-
geräte sowie beim Betreten und Verlassen des 
Clubs, nicht jedoch für das Trainieren an 
Kraftgeräten und in den Kursen. Für das Aus-
dauertraining ohne Mund- und Nasenschutz 
hat der Club im Außenbereich ein offenes Zelt 
mit einigen Geräten zur Verfügung gestellt. 
Weitere Kurse finden in einem zweiten offe-
nen Zelt statt. „Es gibt ein Wegführungssys-
tem, das die Anhäufung von mehreren Perso-
nen verhindern soll. Ebenso ist eine ständige 
Luftzufuhr gewährleistet. Was das Training 
mit Risikogruppen angeht, ist das Konzept so 
angelegt, dass diese zu gesonderten Zeiten bei 
uns trainieren können, und somit einem Ext-
raschutz unterliegen“, so Eva Grossmann.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Für Ihre Vermittlung in einem
Familienstreit bedankt man sich
bei Ihnen mit einer ungewöhnli-
chen Aktion. Die kleine Überra-
schung dürfen Sie ruhig einmal
genießen.

Warum wollen Sie die Dinge
schon wieder erzwingen? Lassen
Sie die Entwicklung doch ein-
fach mal in Ruhe auf sich zu-
kommen und warten Sie ab, was
ohne Ihr Zutun passiert.

Hüten Sie sich vor überborden-
dem Ehrgeiz: Wenn Sie die Sa-
che zu verbissen und nicht mit
der notwendigen Lockerheit an-
gehen, dann werden Sie mit dem
Vorhaben wohl scheitern!

Sie neigen derzeit dazu, große
Pläne im Kopf zu haben, ohne
die nächsten Schritte zu deren
Verwirklichung genau vorzube-
reiten. Ein bisschen mehr Sorg-
falt wäre angebracht!

Warum geben Sie sich schon
wieder so distanziert? Man
glaubt Ihnen doch ohnehin
nicht, dass Ihnen die Entwick-
lung egal ist. Machen Sie deut-
lich, was Sie wollen.

Bei einer Diskussion sollten Sie
sachlich bleiben. Lassen Sie
sich keinesfalls durch markige
Äußerungen provozieren, damit
schaden Sie sich am Ende nur
selbst.

Die Sterne verstärken Ihre Emp-
findsamkeit. Ganz besonders in
Liebesdingen sind Sie in den
nächsten Tagen sehr sensibel
und lesen Ihrem Partner jeden
Wunsch von den Augen ab.

Sie leiden unter dem zunehmen-
den Druck von außen und man
merkt Ihnen an, dass Sie immer
dünnhäutiger werden. Höchste
Zeit für eine Pause, die jetzt am
Wochenende beginnen sollte.

Hören Sie sich den gut gemein-
ten Rat von Freunden ruhig an.
Aber verlassen sollten Sie sich
bei einer anstehenden Entschei-
dung lieber auf Ihren eigenen
guten Instinkt.

Man kann Sie nur schwer davon
überzeugen, endlich etwas Neu-
es zu wagen. Zu groß ist Ihre
Furcht vor dem Unbekannten.
Doch die müssen Sie dringend
überwinden. Warum nicht jetzt?

Ihre Kraftreserven sind gut auf-
getankt, Sie fühlen sich wohl
und zufrieden: Höchstleistungen
im Job sollten Sie am besten auf
die Wochenmitte verlegen. Viel
Erfolg!

Knatsch im Büro, in der Familie
oder mit der besten Freundin:
Was soll‘s, kleine Niederlagen
überstehen Sie dank Ihrer posi-
tiven Lebenseinstellung mit Bra-
vour.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

16. bis 22. Mai 2020

Machen Sie keine Staatsaffäre
aus einer kleinen Panne, die sich
schnell wieder beheben lässt.
Möglicherweise bringt sie sogar
noch etwas Gutes mit – nutzen
Sie die Chance.

Da haben Sie aber noch einmal
Glück gehabt: Ohne den Tip ei-
nes Bekannten wären Sie auf ein
Angebot hereingefallen, das
ganz und gar unseriös ist. Wie
wollen Sie sich bedanken?

Viel Bewegung an der frischen
Luft und eine gesunde Ernäh-
rung bringen Ihre Abwehrkräfte
ins rechte Lot. Auch Ihre innere
Ausgeglichenheit stellt sich als-
bald wieder ein!

Im privaten Bereich ist alles in
Ordnung. Beruflich kann in na-
her Zukunft aber einiges auf Sie
zukommen, was Ihr Organisati-
onstalent ganz gewaltig auf die
Probe stellt.

Über den Versuch, Ihnen Knüp-
pel zwischen die Beine zu wer-
fen, können Sie sich nur amüsie-
ren. Sie haben die Attacke be-
reits erwartet und entsprechende
Maßnahmen ergriffen.

Nutzen Sie die berühmte Stille
vor dem Sturm, um noch einmal
Kraft zu tanken. Bereiten Sie
sich am Wochenende körperlich
und seelisch auf den anstehen-
den Kraftakt vor.

Aus einer bestehenden Korre-
spondenz oder einem - bislang
lediglich losen - Kontakt könnte
sich nun mehr entwickeln. Hal-
ten Sie den für richtig befunde-
nen Kurs ein.

Nicht in der Ferne wartet das
berufliche Glück auf Sie. Sie
müssen sich vielmehr ganz in der
Nähe umschauen, dann sehen
Sie schnell, wo Ihre Fähigkeiten
dringend gebraucht werden.

Jemand will unbedingt seinen
Willen durchsetzen und stößt bei
Ihnen verständlicherweise auf
Widerstand, dass Sie das große
Ganze im Blick haben: Geben
Sie nicht nach!

Kein Kräftemessen im Familien-
bereich! Schlimmstenfalls könn-
te sogar das bisher stabile Fun-
dament einer Herzensbeziehung
dadurch gefährlich ins Wanken
geraten.

Angst vor der eigenen Courage?
Anders lässt sich nicht erklären,
dass Sie sich von einer Position
zurückziehen, um die Sie noch
vor kurzem mit aller Kraft
gekämpft haben.

Nutzen Sie die kommende Wo-
che zur langfristigen Planung
Ihrer wirtschaftlichen Verhält-
nisse: Da liegt derzeit einiges im
Argen – und drastische Ände-
rungen tun Not!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .– 20.3.

23. bis 29. Mai 2020

Wenn Sie in einer Sache fein-
fühlig vorgehen, wird sich Ihre
Situation schnell stabilisieren.
Investieren Sie auch wieder et-
was Zeit in den häuslichen Be-
reich.

Sie brauchen sich die Vorwürfe
nicht kommentarlos anzuhören,
sondern können einfach gehen,
wenn es Ihnen zuviel wird. Nie-
mand wird Ihnen diese Reaktion
verübeln.

Sie haben jetzt die Möglichkeit,
im Job mehr Anerkennung zu er-
halten. Dazu müssen Sie aber
den Mund aufmachen und sagen,
was Sie stört. Sonst ändert sich
nämlich nichts!

Ein überraschender Vorfall dürf-
te die Stimmung aufhellen. Ihr
Übermaß an Energie beschert
Ihnen einerseits Erfolge, ande-
rerseits aber auch einige heikle
Situationen.

Tun Sie sich mit einer Person zu-
sammen, deren Fröhlichkeit ge-
radezu auf Sie übergesprungen
ist. Gemeinsam werden Sie et-
was erleben, an das Sie noch lan-
ge zurückdenken.

Ungeduld erschwert Ihnen den
Umgang mit anderen Menschen.
Versuchen Sie, sich in die Lage
Ihres Gegenübers zu versetzen –
dann werden Sie die Verzöge-
rung rasch verstehen.

Eine Angelegenheit, die Sie
schon länger in Angriff nehmen
wollten, verzögert sich erneut.
Vielleicht sollten Sie auf ein an-
deres Pferd setzen, um vorwärts
zu kommen!

Lassen Sie sich nicht von gutem
Aussehen oder sicherem Auftre-
ten blenden, sondern halten Sie
vielmehr nach einem Partner mit
echter Herzensbildung Aus-
schau.

In der Ruhe vor dem Sturm ist es
gut, wenn Sie Ihre Kräfte sam-
meln und sich der Unterstützung
Ihrer Freunde versichern: Dann
kann eigentlich nichts mehr
schief gehen.

Dass Sie auf eine bestehende
Freundschaft bauen können,
zeigt sich bereits in den ersten
Wochentagen. Jetzt liegt es an
Ihnen, sich für die Hilfe erkennt-
lich zu zeigen.

Es besteht kein Anlass, sich Sor-
gen zu machen. Zwar sind De-
tails noch nicht geklärt, doch im
Großen und Ganzen können Sie
zufrieden sein, denn Ihr Plan hat
sich bewährt.

Ihre finanziellen Probleme sind
auf einmal gar nicht mehr so gra-
vierend, wenn Sie Ihre Gedan-
ken in eine ganz neue Richtung
lenken: Da bietet Ihnen jemand
eine tolle Chance!

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

30. Mai bis 5. Juni 2020

Sofern Sie sich verstärkt auf Ihr
eigenes Können und Wissen kon-
zentrieren, statt dem Urteil an-
derer zu vertrauen, erhalten Sie
bald die erhoffte und benötigte
Anerkennung.

Dass Sie auf einen Teil des Ge-
winnes, der Ihnen eigentlich zu-
steht, freiwillig verzichten, wird
Ihnen von verschiedenen Seiten
hoch angerechnet. Das ist mehr
wert als Geld!

Im Job dürfen Sie nun nicht ver-
zagen, sondern müssen Hart-
näckigkeit und Optimismus zei-
gen: So können Sie die jetzt so
notwendige Aufbruchsstimmung
verstärken.

Eine familiäre Herausforderung
dürfen Sie nicht wegen berufli-
cher Interessen vernachlässigen!
Zeigen Sie jetzt deutlich mehr
Einsatz – und keine Angst: Sie
schaffen das!

Behalten Sie die Informationen
lieber für sich, sonst müssten Sie
wohl oder übel offenbaren, wer
sie Ihnen zugespielt hat. Das
kann aber jetzt überhaupt nicht
in Ihrem Sinn sein.

Sie dürfen die Tatsache, dass
man für ein harmonisches Mit-
einander auch einiges investie-
ren muss, nicht außer Acht las-
sen: Alles andere wird wesent-
lich aufwändiger!

Auch weniger angenehme Dinge
müssen früher oder später ein-
mal in Angriff genommen wer-
den. Also ran und abhaken. „Je
eher, desto besser“ muss die Pa-
role heißen!

Ihnen glückt gleich zu Wochen-
beginn eine besonders interes-
sante Sache. Allerdings werden
Sie in der Folge ein außerordent-
liches Pensum an Zusatzaufga-
ben zu bewältigen haben.

Sie wirken nervös und unkon-
zentriert – kein Wunder, wenn
Ihr Gedankenkarussell nicht
stillzustehen scheint. Nehmen
Sie sich am Wochenende eine
kleine Auszeit nur für sich.

Sie können Ihren legendären Ruf
übertreffen. Zeigen Sie sich ei-
nen Tick mutiger, tatkräftiger
und entschlossener! Sie müssen
nicht immer sanft wie ein Reh
sein.

Sie schrauben Ihre Erwartungen
zu hoch. Wenn Sie bei der Sache
ohne finanziellen Verlust her-
auskommen, dann hat sie sich
gelohnt. Manchmal zählt einfach
nur das gute Gefühl.

Harte oder gar verletzende Wor-
te sollten in dieser Woche unbe-
dingt vermieden werden: Sie
laufen sonst Gefahr, Menschen
zu verlieren, deren Unterstüt-
zung Sie noch brauchen.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .– 20.3.

6. bis 12. Juni 2020

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

9 11

10

22 22

21

DAS WETTER AM WOCHENENDE

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

Nicht alle dürfen wieder in die Schule! 111€ Nachhilfebonus 
schenken wir deshalb  allen Neuanmeldungen bis zum 

31.5.2020. Unterstützen Sie Ihr Kind 
jetzt und rufen Sie uns kostenfrei 
unter 0800-0062244 an.  
www.minilernkreis.de/taunus

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Allergisch? Nase voll?
Bronchien zu? Augen feucht?
Behandlung aller Allergieformen 
– nachhaltig und schmerzlos –

Praxis für Naturheilkunde
Claus-Dieter Marowsky

Königstein, Alt Falkenstein 12
Tel.: 06174-3818

Einführung in die psychologische Astrologie
Gerade in Zeiten großer Unsicherheit bietet die Astrologie 

tiefgründige Antworten, wie Sie Ihr Leben optimal gestalten 
und auch mit Krisen umgehen können. Lassen Sie es auf einen 

Versuch ankommen. Wir werden gemeinsam Ihr Horoskop erstellen 
und besprechen. Außerdem werden Sie lernen, wie man mit der 

passenden Software ein Horoskop erstellt. 3 Abende je 30 € in der 
Naturheilpraxis Marowsky, Alt Falkenstein 12, 61462 Königstein 

Termine nach Absprache. Nähere Infos auf der Homepage: 
www.clausmarowsky.de oder Tel. 06174-3818

Egal, was Sie suchen ...
... Sie finden es bestimmt  

in unseren umfangreichen 
Kleinanzeigen auf den  

Seiten 16 und 17
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GOLDHAUS ist der Fachmann in Sachen 
Schmuckankauf!
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GOLDHAUS  

Wir zahlen auch

Sammlerwerte!

GOLGOGOLGOLGOLGOLDHADHADHADHADHAUSSUSUSUSUS
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Selbst der weiteste Weg lohnt sich:

Gold wird zu Geld – Goldhaus endlich auch in Bad Homburgfür

ZINN
SILBER

SILBERBESTECK-
AUFLAGE
BERNSTEIN
KORALLE

LUXUSUHREN
z.B. Heuer,

Rolex, Patek
Philippe

für

ALTGOLD
BRUCHGOLD
ZAHNGOLD

GOLDMÜNZEN
GOLDBARREN
GOLDUHREN
BRILLANTEN
BRILLANT-
SCHMUCK

Komplette Übersicht unter:
www.juwelier-reiter.de

Zahngold –
nicht schön,

aber wertvoll !

G O L D H A U S
Louisenstr. 1, 61348 Bad Homburg, Parkhäuser „Schlossgarage“, „Am Markt“ | Asp. Herr Gergin, Tel. 01 63/7 94 85 16

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag in der Zeit von 10.00 bis 18.00 Uhr, Samstag von 10.00 bis 14.00 Uhr

Anzeige

„Ein stimmungsvoller Kulturbetrieb ist nicht möglich“
Bad Homburg (ba). Das kulturelle Leben in 
Bad Homburg, Oberursel und Friedrichsdorf 
mit seinem bisher sehr reichhaltigen Angebot 
an Konzerten, Theater, Kabarett, Lesungen, 
Vorträgen und Shows ist nahezu zum Erliegen 
gekommen. Viele Künstler, Kreative, Veran-
stalter, Autoren und andere Kulturschaffende 
können nicht mehr wie gewohnt arbeiten und 
stehen vor großen Herausforderungen. In die-
ser Reihe stellen wir einige von ihnen vor. Mi-
chael von Loefen ist Intendant und Leiter des 
Deutschen Äppelwoi-Theaters. Das Theater 
im Kurhaus in den Räumen des ehemaligen 
Kinos ist mittlerweile eine Institution. Auf der 
Bühne werden schräge und schrille Shows, oft 
in Verbindung mit Schlagermusik, geboten. 
Michael von Loefen ist ausgebildeter Schau-
spieler und schreibt zusammen mit einem Co-
Autor alle Äppelwoi-Shows selbst. 

Wie beurteilen Sie die aktuelle Situation im 
Hinblick auf den Kulturbereich? 

Michael von Loefen: So lange an der Fünf-
Quadratmeter-Regelung pro Person in Hessen 
festgehalten wird, ist ein stimmungsvoller 
Kulturbetrieb nicht möglich. Man stelle sich 
bitte ein Volksmusik- oder Schlager-Konzert 
vor, bei dem die Leute solche Abstände ein-
halten müssten. Das wäre das Ende jeglicher 
Musik-Emotionen; das Gleiche gilt so auch 
für das Äppelwoi-Theater. Wir sollten diese 
Eventualität allerdings nicht ausschließen.

Wie könnten sich Kreative, Künstler und Ver-
anstalter im Taunus gegenseitig unterstützen? 

von Loefen: Wir können gegenseitig auf alle 
Veranstaltungen hinweisen. Ob sich dann aber 
tatsächlich Publikum dafür findet, hängt von 
der allgemeinen Pandemie-Angst ab, und die 

ist immer noch groß. Man sieht das momentan 
auch in schon geöffneten Restaurants, in de-
nen die Abstandsregeln eingehalten werden. 
Ich habe mit einigen Besitzern gesprochen; 
sie sagen übereinstimmend, dass sie besten-
falls ein Viertel des normalen Umsatzes ha-
ben. Das reicht nicht für ein wirtschaftliches 
Geschäftsmodell.

Bekommen Sie Unterstützung von der Stadt 
für das Äppelwoi-Theater? 

von Loefen: Derzeit nicht. Wir haben aber in 
Kürze ein Gespräch mit der Kurdirektion, in 
dem wir alle Möglichkeiten durchsprechen 
wollen. Eine endgültige Lösung ist allerdings 
nur nach weiteren Lockerungen des Landes in 
Sicht. Jetzt ist alles nur Diskussions-Basis für 
eine mögliche Zeit danach. Ohne Hilfen wird 
es nicht gehen.

Wann rechnen Sie mit der Wiedereröffnung 
des Theaters? 

von Loefen: Wir planen derzeit ins Ungewis-
se und hoffen auf einen möglichen Eröff-
nungstermin im September. 

Welche besonderen Herausforderungen haben 
Sie jetzt zu bestehen und welche Lösungswege 
haben Sie für sich gefunden? 

von Loefen: Seit Mitte März heißt es: Ruhe 
bewahren! Und das auch im wörtlichen Sinne. 
Man darf nicht aufhören, zu arbeiten, sonst 
wird man blöd im Kopf. Das bedeutet, für das 
Theater neue Programme zu entwickeln und 
zu schreiben. Das verkürzt die sinnlose Zeit 
erheblich.

Wie nutzen Sie die zusätzliche freie Zeit privat? 

von Loefen: Wir haben einen kleinen Sohn 
und machen mit ihm viele Ausflüge und neu-
erdings auch Spielplatz-Besuche. Der kleine 
Mann ist dabei glücklich, er profitiert also ei-
gentlich von der Situation. Im Übrigen ma-
chen wir das, was die meisten Menschen wohl 
auch machen: Wir kochen jeden Tag!

Welche Anregungen haben Sie, um in dieser 
herausfordernden Zeit gesund, fit und glück-
lich zu bleiben? 

von Loefen: Tanzen! Wir treffen uns zwei- 
bis dreimal pro Woche im Theater und tanzen. 
Das hält fit und glücklich.

Welche Projekte im Kulturbereich könnten Sie 
online durchführen? Und welche sind für spä-
ter – hoffentlich wieder live – in Bad Homburg 
geplant? 

von Loefen: Online leider gar nichts. Theater 
lebt vom persönlichen Kontakt zum Publi-
kum. Für den Herbst planen wir zunächst drei 
Shows. Als Wiederaufnahme unsere Erkäl-
tungs-Show „Männerschnupfen“ und die Re-
vue der drei „Schlager-Pralinen“. Außerdem 
gibt es eine neue 70er-Jahre-Show unter dem 
Titel „Jukebox-Spaß und Asbach-Cola“. Viel-
leicht verdrängt ja die Erinnerung an diese 
wundervolle Zeit ein wenig die unglückliche 
Gegenwart.

Welche Chancen sehen Sie in der Krise? 

von Loefen: Man kann ja mal darüber nach-
denken, einiges neu und besser zu machen. 
Ein „Weiter so“ im Hinblick auf die Ökolo-
gie darf es nicht mehr geben. Das Motto 
sollte sein: „Komm’, wir halten die Welt 
an!“

Für den Herbst plant Michael von Loefen (Mitte) die Wiederaufnahme der Revue „Die Schla-
ger-Pralinen“ mit Katrin Dezius (l.) und Susanne Fey (r.).  Foto: Äppelwoi-Theater

Müll wird
später abgeholt
Bad Homburg (hw). Wegen 
der Feiertage zu Pfingsten, 
Montag, 1. Juni, und Fron-
leichnam, Donnerstag, 11. 
Juni, ändern sich die Ab-
fuhrtermine der Müllabfuhr. 
Die Rest- und Biomüllton-
nen werden jeweils einen 
Tag später geleert. Die Alt-
papierabfuhr im Bezirk F ist 
am Dienstag, 2. Juni, im Be-
zirk G am Mittwoch, 3. Juni, 
im Bezirk H am Donnerstag, 
4. Juni, im Bezirk L am Frei-
tag, 5. Juni, im Bezirk K am 
Samstag, 6. Juni, im Bezirk 
D am Freitag, 12. Juni, und 
im Bezirk E am Samstag, 
13. Juni. Gelbe Säcke wer-
den im Bezirk 1 am Diens-
tag, 2. Juni, im Bezirk 2 am 
Mittwoch, 3. Juni, im Bezirk 
3 am Donnerstag, 4. Juni, im 
Bezirk 4 am Freitag, 5. Juni, 
im Bezirk 5 am Samstag, 6. 
Juni, im Bezirk 6 am Frei-
tag, 12. Juni, und im Bezirk 
7 am Samstag, 13. Juni, ab-
geholt. Von Dienstag, 2. 
Juni, an kehren die Beschäf-
tigten der Abfallentsorgung 
des Betriebshofs zum ur-
sprünglichen Vollservice bei 
der Rest- und Biomüllabfuhr 
zurück. Die Tonnen werden 
wieder vom Grundstück ge-
holt, entleert und zurückge-
bracht.

Bad Homburg (hw). Wegen Straßendeckensa-
nierungen in der Friedensstraße und Raabstraße 
werden diese beiden Straßen in zwei Bauphasen 
jeweils gesperrt. Die Linien 3, 6 und 23 werden 
umgeleitet. Die Friedensstraße ist von Dienstag, 
2. Juni, bis Freitag, 5. Juni (ca. 9 Uhr), gesperrt. 
Die Umleitung erfolgt in Richtung Friedrichsdorf 
über Kirdorfer Straße – Dietigheimer Straße und 
Höllsteinstraße. In der umgekehrten Fahrtrich-
tung erfolgt die Umleitung über Friedberger Stra-
ße – Höllsteinstraße – Dietigheimer Straße – Glu-
ckensteinweg und Götzenmühlweg. Eine Umlei-
tung zum Sportzentrum Nordwest wird über die 
Querstraße und den Weißkreuzweg ausgewiesen. 
Die Herrnacker Straße bleibt während der Bau-
zeit von der Raabstraße aus befahrbar. Die Stadt-
buslinie 6 fährt in Richtung Sportzentrum ab der 

Haltestelle „Höhestraße“ über Höhestraße – Die-
tigheimer Straße – Höllsteinstraße – Friedberger 
Straße – Raabstraße – Kettelerstraße – Querstraße 
– Weißkreuzweg und weiter den regulären Lini-
enverlauf. In die Gegenrichtung ab der Haltestelle 
„Kolpingstraße“ über Kolpingstraße – Weiß-
kreuzweg – Querstraße – Kettelerstraße – Raab-
straße – Friedberger Straße – Höllsteinstraße – 
Castillostraße – Höhestraße und weiter den regu-
lären Linienverlauf. Die Haltestellen „Kirdorfer 
Straße“, „Herzbergstraße“, „Rathgasse“, „Kirdor-
fer Kreuz“, „Friedhof“ und „Höhestraße“ (Rich-
tung Innenstadt) entfallen in oben genannter Zeit. 
Die Haltestellen „Höllsteinstraße“ und „Viktoria-
weg“ werden zusätzlich angefahren. Die Raab-
straße wird von Dienstag, 2. Juni, bis voraussicht-
lich Freitag, 19. Juni, gesperrt. Die Umleitung 

erfolgt in Richtung Friedrichsdorf über Kirdorfer 
Straße – Dietigheimer Straße – Höllsteinstraße 
und Friedberger Straße. In die Gegenrichtung er-
folgt die Umleitung über Friedberger Straße – 
Höllsteinstraße – Dietigheimer Straße – Glucken-
steinweg und Götzenmühlweg. Die Herrnacker 
Straße bleibt in dem Zeitraum von der Friedens-
straße aus befahrbar.Die Stadtbuslinien 3 und 23 
fahren in Richtung Waldfriedhof, ab der Halte-
stelle „Höhestraße“ über Höhestraße – Dietighei-
mer Straße – Höllsteinstraße – Friedberger Straße 
zur Haltestelle „Waldfriedhof“ und weiter den 
regulären Linienverlauf. Die Haltestellen „Kir-
dorfer Straße“, „Herzbergstraße“, „Kirdorfer 
Kreuz“, „Raabstraße“, „Schwalbacher Straße“, 
„Hamelstraße“, „Kronberger Straße“, „Bürger-
haus Kirdorf“ und „Friedensstraße“ entfallen. 

Sanierungsarbeiten – Straßen gesperrt Trickbetrüger 
Bad Homburg (hw). Am Dienstag vergange-
ner Woche erbeuteten zwei Trickdiebe im Göt-
zenmühlweg bei einer Seniorin Bargeld in Höhe 
von über 1000 Euro. Die Täter klingelten und 
gaben sich als Mitarbeiter der Hausverwaltung 
aus, die ältere Mitmenschen in Corona-Zeiten 
unterstützen würden. Nachdem die Männer in 
die Wohnung gelassen wurden, lenkten sie die 
ältere Dame geschickt ab und durchsuchten die 
Wohnung. Erst später stellte die Frau den Dieb-
stahl fest. Beschrieben wurde der erste Täter als 
korpulent und dunkelhäutig. Bekleidet sei er mit 
einem hellorangenen Hemd gewesen. Der zwei-
te Täter soll ein blau-schwarzes T-Shirt getragen 
haben. Beide Männer sollen etwa 40 Jahre alt 
sein. Zeugen werden gebeten, sich bei der Kripo 
unter Telefon 06172-1200 zu melden.
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Neubau „Nassauer Hof“
In Oberhöchstadt entsteht in toller Lage ein Wohnhaus 

mit 12 Wohneinheiten 
Wohnfl äche von 69 bis 137 m², 2–4-Zimmerwohnungen

• Hochwertige Ausstattung mit Parkett  
• Video-Sprechanlage  • E-Anschluss für E-Auto  
• bodentiefe Fenster  • barrierefreier Zugang 
• PKW-Tiefgarage  • Aufzüge und vieles mehr

Zögern Sie nicht so lange und suchen Sie sich eine Wohnung in 
bester Lage aus unserem Angebot heraus. Ich bin mir sicher, 

es ist etwas für Sie dabei. Bezugfertig ab Sommer 2021, 
Kaufpreis ab 379.000,– € ohne Maklerprovision!

Infos unter 06145-9377920 oder Mail: info@bauer-stadtentwicklung.de
www.bauer-stadtentwicklung.de

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 22: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs
Vor der Berechnung des Zugewinnausgleichsanspruchs steht 
zunächst die Berechnung des von beiden Eheleuten erzielten 
Zugewinns. 
Betrachtet wird dabei das gesamte Vermögen eines jeden 
Ehegatten. Einzelne Gegenstände werden nicht isoliert aus-
geglichen. 
Anhand der erteilten Auskünfte, die wechselseitig verlangt 
werden können, wird die Summe des Endvermögens und die 
Summe des Anfangsvermögens ermittelt. Das Anfangsvermö-
gen wird anschließend von dem vorhandenen Endvermögen 
in Abzug gebracht. Die Differenz zwischen Anfangs- und End-
vermögen stellt den Zugewinn dar. Die Summen des erzielten 
Zugewinns werden gegenüber gestellt. Sofern der Zugewinn 
des einen Ehegatten den Zugewinn des Anderen übersteigt, ist 
die Hälfte des Differenzbetrages durch Zahlung auszugleichen. 
Beispiel: Die Ehefrau hat einen Zugewinn in Höhe von 

600.000,00 € erzielt. Der Zugewinn des Ehemannes beläuft sich 
auf 900.000,00 €. Die Differenz beträgt 300.000,00 €. Der Ehe-
mann muss einen Ausgleich in Höhe der Hälfte der Differenz, 
also einen Betrag von 150.000,00 € an die Ehefrau zahlen. Im 
Ergebnis haben damit beide Eheleute einen Zugewinn in Höhe 
von 750.000,00 €.
Die Frage, ob während der Ehe ein ausgleichspfl ichtiger Zuge-
winn erzielt wurde, sollten Sie auf jeden Fall überprüfen lassen.
Fortsetzung am 10. Juni 2020. Informieren Sie sich zu diesem 
Thema auch in meinem Ratgeber „Vermögensteilung bei Schei-
dung – So sichern Sie Ihre Ansprüche“, erschienen als Beck – 
Rechtsberater im dtv, in 3. Aufl age.
Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Privatärztliche Praxis für Herz-Kreislauf-Medizin
Dr. med. Stefan Schüßler, FESC
Facharzt für Kardiologie / Innere Medizin

RISIKOANALYSE – PRÄVENTION – THERAPIE
Leistungsspektrum:
Herzinfakt / Schlaganfall-Risikoanalyse, Check-Up-Untersuchungen
Ultraschall-Doppler-Untersuchungen: Herz, hirnversorgende Arterien, Beinarterien-Venen,  
Schilddrüse, Bauchorgane. EKG / Belastungs-EKG, Langzeit-EKG, Langzeit-Blutdruck (Messung ohne 
störende Manschette), Eventrekorder-Analyse von Herzrhythmusstörungen, Herzschrittmacher-  
und Defibrillator-Nachsorge, ambulante MRT für Herzschrittmacher- und Defibrillatorpatienten.
Lungenfunktionsprüfung, Schlafapnoe-Screening, Zweitmeinungsgutachten zu operativen
und interventionellen Eingriffen am Herzen
Terminvereinbarung unter Tel.: 06173 / 99 69 510 · Fax: 06173 / 99 69 511
E-Mail: info@kardiologie-kronberg.de · Hainstraße 4 · 61476 Kronberg

6 Jahre Kardiologische Praxis Kronberg
Vielen Dank für Ihr Vertrauen

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Walter Schultz aus Friedrichs-
dorf schreibt zur Kundgebung der Bürger-
initiative „Frei von 5G im Taunus“ auf dem 
Marktplatz in Bad Homburg:
Am 25. April hat eine coronagerechte Kundge-
bung mit Info-Stand auf dem Marktplatz in Bad 
Homburg stattgefunden mit dem Motto „Frei 
von 5G im Taunus“, die von vielen Menschen, 
unter Polizeiaufsicht, mit viel Interesse wahrge-
nommen wurde. Da zurzeit eine Schockstarre 
durch die Corona-Krise auf der ganzen Welt 
herrscht und eine panische Angst vor Anste-
ckung überall zu spüren ist, ist die Aufmerksam-
keit auf eine andere, ebenso gefährliche, lebens-
bedrohliche Gefahr, die auf uns Menschen un-
bemerkt zukommt, stark abgelenkt. Ich meine 
die Gefahr der Erweiterung der Mobilfunk-
Technik, die mit einer unwahrscheinlichen Kraft 
so bald wie möglich bei uns, nicht nur im Tau-
nus, ausgebaut werden soll. Die Initiative „Frei 
von 5G im Taunus“ macht auf Gefahren auf-
merksam, die ernst genommen werden sollten:
Gesundheitsschäden: Es ist laut Branchen-
Verband geplant, 800 000 neue Mobilfunk-
Sendeanlagen zu installieren. Das heißt, alle 
100 Meter ein 5G-Sendemast, damit die Milli-
onen neuer Geräte und Technologien auch 

funktionieren können. Dafür beschloss die 
Landesregierung, die Bauordnung zu ändern, 
um den Ausbau erheblich zu erleichtern. Ge-
sundheitliche Risiken wie Kopfschmerzen, 
Konzentrations- und Schlafstörungen, Gefähr-
dung der Fruchtbarkeit bis hin zu Krebs sind 
der Bevölkerung nicht mitgeteilt worden.
Überwachung: Durch die ganze smarte Tech-
nologie werden Persönlichkeitsprofi le erstellt, 
die die Initiatoren dann für ihre Zwecke ver-
wenden. Für diese Vorgehensweise werden der 
Datenschutz und die Privatsphäre Stück für 
Stück aufgehoben. Dazu kommen noch Über-
wachungskameras mit Gesichtserkennung, die 
durch die vorangetriebene Digitalisierung in-
zwischen überall angebracht werden, unter 
dem Deckmantel der Sicherheit.
Mehr Konsum, mehr Klimaschaden: Die 
Menschen werden aufgefordert, neue Smart-
phones und Haushaltsgeräte zu kaufen, autono-
mes Fahren wird als die zukünftige Fortbewe-
gungsart gepriesen, das alles wird nur mit der 
neuen 5G- und WLAN-Technologie möglich 
sein. Dadurch wird nicht nur der Datenverkehr, 
sondern auch der Energie- und Ressourcenver-
brauch zwangsläufi g explodieren, für Sachen, 
die ernsthaft hinterfragt werden sollten. Die 
Folge wird sein, dass die Klimakatastrophe un-
ausweichlich auf uns zu kommen wird. 
Dabei gibt es viele Möglichkeiten, die Gefah-
ren der Mobilfunk-Immissionen zu vermin-
dern, indem man im privaten Bereich in Büros, 
aber auch in Kindergärten, Schulen, Kranken-
häusern und Altenheimen die notwendige 
Technik per Kabel betreibt. 

Kleidung für
Hochzeit weg
Bad Homburg (hw). Unbe-
kannte hebelten am Montag 
zwischen 13 und 14.40 Uhr 
einen in der Friedberger 
Straße in Kirdorf abgestell-
ten roten Wagen auf, wobei 
ein Sachschaden von 500 
Euro entstand. Im Anschluss 
ließen die Täter aus dem In-
nenraum hochwertige Hoch-
zeitskleidung im Wert von 
4000 Euro mitgehen und 
fl üchteten. Die AG Pkw der 
Kriminalpolizei erbittet 
Zeugenhinweise unter Tele-
fon 06172-1200.

Minigolf im Kurpark spielen
Bad Homburg (hw). Am Himmelfahrtstag ist 
der Startschuss zur Wiederöffnung der Mini-
golfanlage im Kurpark gefallen. Nach der 
Corona-bedingten Verzögerung freut sich Fa-
milie Wensing, die die Anlage seit 2001 be-
treibt, über den verspäteten Start.
„Allmählich erweitert sich das Freizeitange-
bot im Kurpark. Beim Minigolf können sich 
auch Familien mit ihren Kindern austoben 
und nebenbei das schöne Wetter im Kurpark 
genießen“, sagt Kurdirektor Holger Reuter.
Auch auf der Minigolfanlage im Kurpark 
steht der Schutz der Gäste an erster Stelle. 
Insgesamt zwei Familien können sich für ein 
gemeinsames Spiel anmelden. Während des 
Spiels ist eine der beiden Familien dazu ange-
halten, den entsprechenden Mindestabstand 
zu den Gegenspielern sicherzustellen. „Dar-
auf zu achten, gehört für die nächste Zeit ein-

fach dazu. Die mit insgesamt 18 Bahnen aus-
gestattete Anlage weist eine Größe auf, die 
genügend Abstandsmöglichkeiten hergibt“, so 
die Betreiber. Geschützt durch eine Plexiglas-
scheibe werden die Eintrittsgelder kontaktlos 
entgegengenommen. Auch Desinfektionsmit-
telspender stehen für die Gäste bereit. Das 
Tragen eines Mundschutzes ist beim Spiel im 
Freien nicht erforderlich. Für den Fall, dass zu 
viele Gäste gleichzeitig spielen möchten, 
muss mit Wartezeiten gerechnet werden. 
Empfohlen wir daher eine vorherige telefoni-
sche Kontaktaufnahme mit den Betreibern. 
Geöffnet hat die Minigolfanlage täglich, mon-
tags bis freitags von 12 bis 20 Uhr, samstags 
von 11 bis 20 Uhr, sonntags von 10.30 bis 20 
Uhr bis in den Oktober. Der Eintritt kostet für 
Kinder ein Euro pro Runde, Erwachsene zah-
len 2,50 Euro pro Runde.

Fritz: Jetzt bin ich gespannt wie ein Flitze-
bogen, was ich in den nächsten Wochen 
alles im Kurpark geboten bekomme.
Philipp: Warum? Wird der umgestaltet?
Fritz: Nein, das nicht. Obwohl, jetzt im 
Frühling blüht alles auf, und so sieht es 
dort täglich anders aus. Ich denke aber 
vielmehr an die Aufhebung der Reisebe-
schränkungen und die vielen Menschen, 
die lieber innerhalb Deutschlands reisen. 
Ursel: Hi hi, ich glaube auch, dass viele gar 
nicht ans Meer fahren wollen. Schließlich 
haben die sich ja in den vergangenen Wo-
chen zu Hause auf der Couch alle eine Co-
rona-Plauze angefuttert. 
Philipp: Stimmt, die Sache mit der Bikini-
Figur dürfte sich für viele in diesem Jahr 
erledigt haben.
Fritz: Genau, und um sich der wieder anzu-
nähern, werden die Leute bestimmt in 
Scharen durch den Kurpark joggen...
Philipp: ...oder meinen herrlichen Sport-
park nutzen, nach dem sich andere Kom-
munen bestimmt alle zehn Finger abschle-
cken.
Ursel: Da muss ich aber auch mal ganz 
neidlos meine Anerkennung aussprechen. 
Selten so eine tolle Anlage gesehen, die vor 
allem in Corona-Zeiten genügend Platz bie-
tet, dass man sich nicht ständig über die 
Füße läuft. Aber ich kann ja auch nicht kla-
gen. Schließlich ist Oberursel das Tor zum 
Taunus.
Fritz: Und obendrein: Jetzt wird für uns alle 
auch noch Werbung gemacht auf der Web-
seite mit dem Titel „Sommer in Hessen“. 

Ursel: Na ja, zwar kommen da Bad Hom-
burg und Oberursel ganz gut weg, aber 
Friedrichsdorf hat das Nachsehen.
Philipp: Warum?
Fritz: He he, weil bei dessen kultureller 
Vielfalt lediglich Werbung für den Fern-
wanderweg Hugenotten- und Waldenser-
pfad gemacht wird. Und der verläuft... 
Ursel: ...von Friedrichsdorf nach Bad Hom-
burg. Hi hi.
Philipp: Pfff. Die haben doch keine Ahnung. 
Ursel: Genau, mach dir also nichts draus. 
Tröste dich einfach mit dem Anblick der 
Gladiatoren im Sportpark.
Fritz: Aber ich fi nde diese Webseite richtig 
gut. Vor allem zu diesen Krisenzeiten wird 
mal tüchtig die Trommel dafür gerührt, was 
es bei uns so alles vor der eigenen Haustür 
zu entdecken gibt.
Ursel: Nun, wir beide können uns auch 
nicht beschweren. Bei dir werden Spa, 
Spielbank und die Stadt Homburg selbst 
als äußerst lohnende Ziele hervorgehoben. 
Fritz: Und dein Keltenrundwanderweg ist 
offenbar auch schon legendär, Ursel.
Philipp: Ach, wartet es nur ab! Nach dem 2. 
Juni kommt bestimmt mein Sportpark so 
richtig in die Schlagzeilen.
Ursel: Warum das?
Philipp: Na, dann ist der Welt-Naturisten-
Tag! Und wenn ich nur ein wenig Glück 
habe, dann treffen sich die Naturisten 
Friedrichsdorfs dort.
Fritz: Ach du je. Glaubt ihr, die frönen ihrer 
Leidenschaft auch in meinem Kurpark?
Ursel: Hi hi. Wer weiß, wer weiß...
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TSG Köppern bietet Training an
Friedrichsdorf (fw). Nachdem zu Beginn der 
Corona-Pandemie der Sportbetrieb bei der 
TSG 1890 Köppern eingestellt werden muss-
te, kann ab jetzt in der Vereinsturnhalle wie-
der geübt werden.  Das teilt Peter Arnold mit. 
Der Sport in der Grundschule muss noch eini-
ge Zeit aussetzen. „Daher bleibt die kreiseige-
ne Halle geschlossen.“ Weil ein Mindestab-
stand zwischen den Personen eingehalten 
werden muss, können auf der Fläche der 
Fritz-Beltz-Halle maximal zwölf Teilnehmer 
und ein Trainer aktiv werden. Begrenzt ist au-
ßerdem die Personenzahl im Eingangsbereich 

und an den Wasch- und Desinfektionsgele-
genheiten. Das Duschen sowie die Nutzung 
der Unkleiden ist verboten. Kontaktsportarten 
wie Judo oder Folkloretanz sowie die gemein-
same Benutzung von vereinseigenen Turnge-
räten bleiben vorläufig untersagt. Einige 
Sportarten können ins Freie ausweichen.Das 
alles enge den Belegungsplan in der Halle ein. 
Der Vorstand sei bemüht, allen Gruppen ge-
recht zu werden, und veröffentlicht die aktu-
elle Stundentafel auf seiner Homepage unter 
www.tsg-koeppern.de und durch Aushänge in 
den Schaukästen.

RFC Oberstedten bleibt bereit 
für „Tour durch den Taunus“
Hochtaunus (fk). Auch die Radsportler wer-
den momentan von der Corona-Krise im wahrs-
ten Sinne des Wortes „ausgebremst“. So musste 
auch der RFC Oberstedten, mit rund 100 Mit-
gliedern einer der größeren Radsportvereine in 
der Taunusregion, jüngst seine Jahreshauptver-
sammlung absagen und auf einen späteren Zeit-
punkt verschieben. 
„Aktuell führen wir als Verein noch keine ge-
meinsamen Ausfahrten durch. Somit können 
wir unseren Sport nicht so ausüben, wie wir es 
sonst beim RFCO gewohnt sind. Private Verab-
redungen in der nach offizieller Verordnung 
zulässigen Gruppengröße finden in Eigenregie 
aber statt. Trotz aller Einschränkungen gibt es 
auch kreative Lösungen, auf die man ohne die 
Krise wahrscheinlich  gar nicht gekommen 
wäre. Die einen gehen miteinander virtuell auf 
die Radstrecke, die anderen amüsieren sich 
beim Online-Stammtisch vor dem PC und wie-
der andere machen sich beim Web-Yoga fit. 
Wichtig ist dabei, dass wir uns in diesen Zeiten, 
auch wenn wir uns nicht live treffen können, 
miteinander in Kontakt bleiben und nicht aus 
den Augen verlieren. Irgendwann ist diese Kri-
se überstanden und das Leben nimmt wieder 
seinen gewohnten Gang. Dann freuen wir uns 
umso mehr auf gemeinsame Ausfahrten, Veran-

staltungen und unser Vereinsleben“, so Vorsit-
zender Fred Günther. Zum Vereinsleben der 
engagierten Radler gehören auch zwei Veran-
staltungen, die weit über die Kreisgrenzen hin-
aus bekannt und beliebt sind. Es handelt sich 
um die Radtouristik-Fahrt „Tour durch den Tau-
nus“ am 20. September sowie die Country-Tou-
ren-Fahrt, die der RFCO für den 11. Oktober 
zusammen mit dem Mountainbike-Club Wehr-
heim organisiert. Mit den aktuell gültigen be-
hördlichen Vorgaben wären beide Veranstaltun-
gen schwer durchführbar, da die bestehenden 
Auflagen doch enorm sind. 
„Wahrscheinlich nächste Woche gibt es genau-
ere Information in Bezug auf die Durchführung 
solcher Veranstaltungen vom hessischen Rad-
sportverband. Wir beobachten die aktuelle Ent-
wicklung genau und warten auch die weiteren 
Entscheidungen auf politischer Ebene ab. Zum 
Glück haben wir ja noch ein paar Monate Zeit. 
Bis zum 20. Juni muss eine Radsportveranstal-
tung beim Regierungspräsidium beantragt sein. 
Dieser Formalie werden nachkommen, um für 
die weiteren Schritte gerüstet zu sein. Wir sind 
bei uns im Verein ein eingespieltes Team mit 
vielen erfahrenen Helfern und könnten unsere 
Veranstaltung auch kurzfristig auf die Beine 
stellen“, gibt sich Fred Günther optimistisch.

Annabelle Winzig ist in
München doppelt gefordert
Bad Homburg (gw). Auch die 19-jährige An-
nabelle Winzig von der HTG Bad Homburg, 
die zum Bundeskader des Deutschen Judo-
Bundes gehört, muss in München derzeit auf 
jeglichen Körperkontakt verzichten. Aber im-
merhin darf sie im Olympia-Stützpunkt nach 
einem Sondererlass des Bundesinnenministers 
und des Deutschen Olympischen Sportbunds 
vom 7. April als Kadermitglied zumindest im 
Übungsbetrieb ihrem Sport nachgehen. 
„Wir trainieren nur in Kleingruppen mit maxi-
mal fünf Personen, die sich nicht verändern, und 
auch unter der Vorgabe, dass sich die verschie-
denen Kleingruppen untereinander nicht begeg-
nen. Dabei machen wir kein Judo, sondern aus-
schließlich Kraft- und Konditionstraining“, be-
richtet die Ex-Europameistersterin, die im vori-
gen Wintersemester in der bayerischen 
Hauptstadt mit dem Studium der Zahnmedizin 
begonnen hat. Wenigstens dort kann sie in der 
Praxis Hand anlegen. „An der Uni findet Prä-
senzunterricht statt, denn die praktischen Kurse 
kann man nicht online umsetzen. Unser Kurs ist 
in zwei Gruppen aufgeteilt, und jede davon hat 

sieben Wochen Kurszeit“, berichtet die Idsteine-
rin von ihrem streng durchgetakteten Alltag. 
Von Vorteil für sie ist, dass sie im Olympiastütz-
punkt München-Großhadern in der Heiglhof-
straße mit drei festverlegten Kampfflächen von 
Juniorinnen-Bundestrainer Lorenz Trautmann 
betreut wird. Bei ihm arbeitet sie zielgerichtet 
auf die Olympischen Spiele 2024 in Paris hin. 
„Olympia 2020 in Tokio war für mich keine 
Option, sodass die Verlegung ins nächste Jahr 
für mich auch keinerlei Konsequenzen er-
gibt“, so bei Annabelle Winzig. Die Verschie-
bung der Spiele auf den 23. Juli bis 8. August 
2021 hat für sie keine Auswirkungen.
Winzig: „Schade ist allerdings, dass ich in mei-
nem letzten Jahr in der Juniorenklasse 2020 
wahrscheinlich keinen internationalen Wett-
kampf mehr bestreiten kann. Andererseits habe 
ich jetzt aber genug Zeit, um nach meiner im 
Dezember erlittenen Schulterverletzung in 
Ruhe wieder zurückzukommen.“ Um dann der 
Frauen-Bundesligamannschaft der HTG Bad 
Homburg in der Premieren-Saison 2020 zum 
angestrebten Klassenerhalt zu verhelfen.

Körperkontakt ist für Annabelle Winzig von der HTG Bad Homburg (links) auch im Olympia-
Sützpunkt in München derzeit strengstens untersagt.  Foto: gw

Feldbergfest soll in
abgespeckter Form stattfinden
Hochtaunus (fk). Die 164. Auflage des Feld-
bergfests findet voraussichtlich statt. Wenn 
auch in einer deutlich abgespeckten Form. Das 
war das Ergebnis einer Sitzung der verantwort-
lichen Akteuere, an der auch Helmut Reith, 
Vorsitzender des Turngaus Feldberg, teilnahm.
Die traditionell zweitägige Veranstaltung – sie 
wurde auf das Wochenende 20. und 21. Juni 
terminiert – soll nun „eingedampft“ nur am 
Samstag (20. Juni) durchgeführt werden. „Die 
Ausgangslage für die Planung einer solchen 
Großveranstaltung ist momentan nicht so ganz 
einfach. Trotz der aktuellen Corona-Krise wol-
len wir an der Tradition des Feldbergfests ir-
gendwie festhalten. Natürlich unter der Be-
rücksichtigung der amtlichen Vorgaben und 
unter Einhaltung aller Hygiene-Auflagen. Wir 
haben eine Verantwortung gegenüber den Teil-
nehmern und Kampfrichtern, von denen eine 
ganze Reihe ja auch schon deutlich älter ist. 
Deshalb ist eine Durchführung in der bekann-
ten Form mit rund 200 Teilnehmern in diesem 
Jahr nicht möglich. Geplant ist nun, lediglich 
das Steinstoßen durchzuführen. Hier sollen 
sich dann die Männer, Frauen, Altersklasse-
Athleten sowie die Jugend im Schatten des 
Fernmeldeturms sportlich messen. Da wir im 
Freien agieren, die Teilnehmer immer einzeln 
stoßen und die Steine nach jedem Versuch des-
infiziert werden, sind wir hoffentlich auf der 
sicheren Seite“, erläutert Feldbergfest-Vorsit-
zender Rüdiger Cornel das geplante Vorhaben. 
Der parallel durchgeführte Geländelauf über 
6,3 Kilometer Kilometer rund um das Gipfel-
plateau soll ebenfalls zur Austragung kom-
men. Jedoch nicht als Wettkampf. „Wer will, 
kann die Strecke in Eigenregie durchlaufen. 
Ob wir eine große Stoppuhr aufstellen, an der 
man selbst seine Zeit ablesen kann, ist noch 
offen. Ebenfalls, ob wir eventuell auf Wunsch 
Teilnahme-Urkunden ausgeben. Es wird je-
doch auf keinen Fall Startnummern und einen 
gemeinsamen Start geben“, so Cornel weiter.
Im Anschluss an den sportlichen Teil ist abge-
macht, den am 4. April abgesagten Feldberg-
fest-Turntag nachzuholen. Der würde dann, in 
der langen Geschichte wohl einmalig, eben-
falls als Freiluft-Veranstaltung wahrscheinlich 
vor der Hütte am Ende der 100-Meter-Lauf-
bahn, durchgeführt werden. Hier könnten mit 
entsprechendem Abstand Sitzmöglichkeiten 

für die Teilnehmer aufgestellt werden. Ein 
Blick in die Anwesenheitslisten der vergange-
nen Jahre zeigt, dass in der Regel kaum mehr 
als 20 Gäste anwesend waren. 
Das Feldbergfest ist das älteste (Berg)-Turn-
fest im deutschsprachigen Raum. Zur Premi-
ere am 23. Juni 1844 kamen rund 200 aktive 
Teilnehmer und an die 6000 Zuschauer auf 
den höchsten Taunusgipfel. Die letzten Absa-
gen des beliebten Turnfests gab es während 
der Wirren des Zweiten Weltkriegs. 1943 fand 
der letzte Wettkampf auf dem Hausberg im 
Taunus statt. Danach folgte eine siebenjährige 
Pause. Im Jahr 1947 gab es eine „Ersatz-Ver-
anstaltung“ auf der Stierstädter Heide in 
Oberursel mit 1100 Teilnehmern. Auch im 
Folgejahr verboten die US-Behörden die Nut-
zung des Gipfels, so dass die Turner auch 
1948 (1250 Teilnehmer, darunter 470 Jugend-
liche) sowie 1949 (1628 Teilnehmer und 82 
Staffeln) erneut auf die Stierstädter Heide pil-
gerten. Im Jahr 1950 konnte man sich dann 
wieder auf Gipfel des Feldbergs treffen, was 
von 2200 Teilnehmern begeistert angenom-
men wurde.

Rüdiger Cornel, langjähriger Vorsitzender 
des Feldbergfest-Ausschusses, erläutert die 
Pläne für die geplante Durchführung des äl-
testen deutschen Bergturnfests am 20. Juni 
auf dem höchsten Taunusgipfel.   Foto: fk

Puglisi beantwortet Hygiene-Fragen
Hochtaunus (fk). Der hessische Leichtathle-
tik Verband (HLV) hat einen Ansprechpartner 
bei allen Fragen rund ums Thema Hygiene in 
Zeiten von Corona. Ab sofort steht Gianluca 
Puglisi vom Königsteiner LV allen hessischen 
Athleten per E-Mail an gianluca.puglisi@hlv.
de zur Verfügung, wenn es Unklarheiten zu 
den Konzepten und Regeln gibt, mit denen 
Läufer, Springer und Werfer in nun wieder 
langsam anlaufenden Trainingsalltag konfron-
tiert sein könnten. 
Top-Weitspringer Puglisi – er wurde Ende Fe-
bruar mit der neuen Hallenbestmarke von 

7,77 Metern in Leipzig deutscher Vizemeister 
– studiert in Frankfurt Medizin und ist somit 
auch „beruflich“ täglich mit dem Thema Hy-
giene in Kontakt. Zu Gianlucas Trainings-
gruppe, die von dem erfahrenen Erfolgscoach 
Jürgen Sammert geleitet wird, gehören auch 
noch KLV-Teamkollegin Maryse Luzolo und 
Julia Gerter (LG Eintracht Frankfurt). Dem 
Trio ist das Training unter Beachtung der der-
zeitigen Regeln auch aus Sportlersicht bestens 
bekannt. Gianluca Puglisi freut sich auf rege 
Mitarbeit und wird alle Fragen zeitnah beant-
worten.

Neustart für SGK-Tanzpaare

Über zwei Monate konnten die Tanzsportbegeisterten der Sportgemeinschaft Kirdorf (SGK) 
aufgrund der Corona-Krise nicht tanzen. Nun hat die Stadt die Räume der Bürgerhäuser wieder 
freigegeben. Umgehend beschloss der Vorstand, das Training so schnell wie möglich zu starten 
und ein Hygiene-Konzept zu erarbeiten. Die Rahmenbedingungen basieren auf dem Konzept 
der Stadt und wurden auf die Gegebenheiten des Tanztrainings angepasst. So müssen sich 
beispielsweise die Paare nun zum Training anmelden, und das Führen von Teilnehmerlisten ist 
verpflichtend. Ein Mundschutz ist beim Training nicht nötig. Wer Lust hat, künftig mitzutan-
zen, kann sich zu einem Probetraining anmelden. Nähere Informationen zu den Angeboten für 
Anfänger oder Fortgeschrittene sowie für Wiedereinsteiger gibt es im Internet unter www.
sgk-bad-homburg.de oder bei Andreas Wokan unter Telefon 06172-44734 sowie bei Michael 
Degen unter Telefon 0152-54157481.  Foto: SGK
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DANKSAGUNG

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Ulrike Maas-Lehwalder 
Telefon: 06175-791302
Schwester Ruth Arnold 
Telefon: 06175-791295

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Telefon: 06175-7911
www.vitos-hochtaunus.de

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Di. und Mi. 15 bis 18 Uhr 

Telefon: 06172-177040
E-Mail: st.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 31. Mai
10 Uhr Gottesdienst (R. Guist)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Obere Römerhofstraße 4

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 
Telefon: 06172-777660

E-Mail:
kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Gerald Kappaun
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 31. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Minor)

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 31. Mai
9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(G. Guist) und Kirchencafé

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 94

Ursula Buchberger/Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 31. Mai
9.45 Uhr Gottesdienst (Maas-Lehwalder)

Sonntag, 31. Mai
11 Uhr Gottesdienst 

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 15 bis 18 Uhr, Do. 8 bis 13 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: ev.kirchengemeinde.seulberg@ekhn-net.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 31. Mai
9.45 Uhr Videogottesdienst, 
siehe Homepage

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Kirche zur Andacht geöffnet
Samstag 18 bis 19 Uhr

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Bis auf Weiteres ist eine telefonische 
Anmeldung erforderlich
Samstag, 30. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 31. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 1. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier
Kirche zur Andacht geöffnet
Täglich 9 bis 17.30 Uhr

✝ WIR GEDENKEN

 

Heinz Himmelreich 
 

* 25.04.1934                                          † 13.05.2020 

Rosalinde Himmelreich 
und Familie 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 
04. Juni 2020, um 11.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Bad Homburg v.d.Höhe statt. 

Lasst grünes Gras mich decken, das Tau und Regen nässt.  
Und wenn ihr wollt, gedenket. Und wenn ihr wollt, vergesst. 

In Liebe nehmen wir Abschied von 

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist - ein wunderbares Geschenk.

Helga Kleinebekel
 31.07.1927  –  18.05.2020 

Wir nehmen still Abschied:
 
Klaus und Uschi
Susanne und Lutz
Kai Moritz, Julia und Carlotta

 
 Die Beisetzung fi ndet im engsten Familienkreis statt.

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,
die an dich erinnern und uns glauben lassen,
dass du bei uns bist.

Danke
sagen wir allen, die ihr im Leben Zuneigung und Freundschaft 
schenkten, mit ihr fröhliche und ernste Stunden verbrachten,
die sich in stiller Trauer uns verbunden fühlten,
die mit uns Abschied nahmen und liebevolle Anteilnahme
in Wort und Schrift zum Ausdruck brachten.

In Dankbarkeit
Ute Kister, Petra Weidel und Klaus Volk
mit Familien

Bad Homburg, Mai 2020

Anni Volk
† 03. Mai 2020

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Rudolf Göttle 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 30. Mai
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 31. Mai
10 Uhr Wort-Gottes-Feier

Hohe Nachfrage an Blutkonserven
Hochtaunus (how). Die Zahl der akuten 
SARS-CoV-2-Infektionen flacht aktuell ab, 
und die Krankenhäuser bereiten sich auf eine 
Regelversorgung vor. Dies trägt zu einer stei-
genden Nachfrage an Blutkonserven bei: 
„Jede Woche werden in Hessen zur Patienten-
versorgung mehrere tausend Blutspenden be-
nötigt – jeder kann, zum Beispiel als Unfall-
opfer, auf Blutspenden angewiesen sein. Ich 
bitte deshalb alle Hessen, jetzt Blut zu spen-
den und so dazu beizutragen, dass kein Ver-
sorgungsengpass entsteht“, sagt Kai Klose, 
Minister für Soziales und Integration. 
„Blut zu spenden rettet Leben. Blutprodukte 
sind auch in Krisenzeiten notwendig, um 
Schwerkranken und Unfallopfern helfen zu 
können“, betont Klose. „Vor diesem Hinter-
grund sollte auch die Bundesärztekammer 
ihre Haltung, ganze Gruppen unabhängig vom 
individuellen Verhalten faktisch von der Blut-
spende auszuschließen, dringend überden-

ken.“ Erstspender können bis zum vollende-
ten 65. Lebensjahr Blut spenden. Das maxi-
male Spenderalter für Blutspender ist das 
vollendete 73. Lebensjahr. Blut spenden darf 
aktuell nicht, wer in den vergangenen vier 
Wochen aus dem Ausland zurückgekehrt ist. 
Spendenwillige mit Kontakt zu einer Person, 
die positiv auf SARS-CoV-2 getestet wurde, 
können für vier Wochen nach dem letzten 
Kontakt kein Blut spenden. Personen, die an 
COVID-19 erkrankt waren, werden für vier 
Wochen nach Ausheilung von der Blutspende 
zurückgestellt. Personen, die Blut spenden 
möchten, sollten online einen Termin verein-
baren. Der DRK-Blutspendedienst versorgt 
über 90 Prozent der Patienten in den hessi-
schen Kliniken mit Blut- und Blutbestandteil-
konserven. Infos über Blutspendetermine sind 
kostenlos unter der DRK-Info-Hotline 0800-
1194911 erhältlich oder im Internet unter 
www.blutspende.de/blutspendetermine/.

Finanzspritze
Hochtaunus (how). Aus 
Landesmitteln erhält der 
Hessische Sängerbund mit 
Sitz in Oberursel eine Zu-
wendung in Höhe von 
35 000 Euro. „Das Geld ist 
zweckgebunden für den 
Landesjugendchor Hessen 
gegeben worden“, informiert 
die SPD-Landtagsabgeord-
nete Elke Barth. Bedingt 
durch die Corona-Zeit, in 
der Präsenzproben nicht 
möglich seien, zeige die fi-
nanzielle Unterstützung die 
Wertschätzung der Landes-
politik für das kulturelle 
Wirken der Sänger. „Die Fi-
nanzspritze macht Mut und 
gibt der Aussicht auf den 
nächsten Auftritt sicher neu-
en Antrieb“, sagt Barth.
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PIETÄTEN✝

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
diefenbach@onlinehome.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
Chr.gerdes@web.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 31. Mai
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0177-6224242
www.nak-bad-homburg.de

Sonntag, 31. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Synek)
Montag, 1. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Bergner)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: buro@ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de Kapelle der 

Maria-Ward-Schule
Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Bis auf Weiteres ist eine telefonische 
Anmeldung erforderlich 
Sonntag, 31. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 1. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Stefan Schrick
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 31. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Marwitz)
Montag, 1. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Hentschel)

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Bis auf Weiteres ist eine telefonische 
Anmeldung erforderlich 
Samstag, 30. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 31. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Hannemann)
Montag, 1. Juni
11.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
(Wach/Meuer) – Anmeldung erforderlich

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: christuskirche.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 31. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Meng)
Montag, 1. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Meng)

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 31. Mai
10 Uhr Gottesdienst – Anmeldung erforder-
lich

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Rudolf Göttle
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 30. Mai
18 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Sonntag, 31. Mai
10.30 Uhr Heilige Messe
18 Uhr Heilige Messe
Montag, 1. Juni
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Rudolf Göttle
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: info@st-elisabeth-hg.de

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 31. Mai
9 Uhr Heilige Messe

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Kapelle zur Andacht geöffnet

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Bis auf Weiteres ist eine telefonische 
Anmeldung erforderlich
Sonntag, 31. Mai
9.30 und 11.30 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 1. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in 
der evangelischen Erlöserkirche
Kirche zur Andacht geöffnet
Täglich 9 bis 17.30 Uhr

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Bis auf Weiteres ist eine telefonische 
Anmeldung erforderlich 
Sonntag, 31. Mai
9.30 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 1. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier

Tel. 0 61 72 - 2 90 71

Individuelle 
Beratung. 

In persönlichen 
Gesprächen.

www.bestattungen-eckhardt.de  

Bestattungshaus Eckhardt 

info@bestattungen-eckhardt.de  

Marc - André Zahradnik
Neue Mauerstraße 10 
61348 Bad Homburg
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Markenarmbanduhren 
der Marken Omega, Breitling, Ro-
lex, Heuer, Patek Philippe u. weite-
re. Auch defekt. Tel. 0162/5988179

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Sammler sucht Armbanduhren
von Omega, auch defekt!
 Tel. 0163/9525647

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sofort Ankauf von: Pelzen u. Nerze 
aller Art, Nähmaschinen, Puppen, 
Bleikristalle, Gemälde, Ferngläser, 
Rollatoren, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Zahngold, Goldmünzen, 
Silbermünzen, Tafelsilber, Taschen- 
uhren aller Art. 100 % Zufriedenheit
100 % Diskret. Zahle bar Vorort. 
Kostenlose Hausbesuche und Be-
gutachtung. Auch an Feiertagen 
möglich. Mo. - So. von 8 - 20 Uhr.
 Tel. 069/26920130

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Gardinen. 
100% seriös, 100 % diskret. Zahle 
bar vor Ort. Täglich von 7:30 - 20:30 
Uhr (gerne auch am Wochenende) 
kostenlose Beratung u. Anfahrt mit 
kostenloser Wertschätzung.
 Tel. 069/27146025

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Info! - Info! Ankauf von: Pelzen u. 
Nerzen aller Art, Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Zinn, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Mode-
schmuck, Silberbesteck sowie Sil-
ber aller Art, Zahngold, Taschen, 
Uhren, Gardinen, Möbel, Bilder, 
Krüge, Porzellan, Figuren, Fernglä-
ser, Schallplatten Uhren, Puppen, 
Silber und Goldmünzen, Hausaufl ö-
sungen. Zahle absolute Höchstprei-
se kostenlose Beratung u. Anfahrt 
sowie Werteinschätzung 100% seri-
ös und diskret Barabwicklung vor 
Ort. Von Mo. - So. 08:00 -20:00 Uhr
 Tel. 06104/9879903

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck, 
von seriösem Sammler und Barzah-
ler gesucht. Auch Sa. + So. Doerr,  
 Tel. 06134/5646318

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber/Alt- + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren, Zinn, Teppiche, Puppen 
Ferngläser, Spielzeuge. Wohnungs-
aufl ösungen. Kostenlose Hausbe-
suche. Täglich von 7.30 - 21.00 Uhr 
erreichbar. Korrekte Bar-
abwicklung.  Tel. 069/46095562

Silber u.  Gold jeglicher Art, Uhren 
so wie Antiquitäten von einer Dame 
(Hobby Künstlerin) gesucht. Ich 
freue mich über Ihren Anruf.
 Tel. 0611/13722614 
 oder 06171/8898885

AUTOMARKT

Familie sucht Wohnmobil oder 
Wohnwagen, auch älter. 
 Tel. 0175/6218404

Jeep Renegade 1.6 E-torQ Longi-
tude, EZ 7/16, HU 8/21, 81 kW (110 
PS) Benziner, unfallfrei, scheckheft-
gepfl egt. Aktuell 38.200 km (das 
Fahrzeug wird noch gefahren). Es 
gibt einen Satz Winterkompletträder 
auf original Alufelgen (NP 900,- €) 
einen 2. Ladeboden (NP 130,- €) u. 
eine Kofferaummatte die über die 
Stoßstange geht (NP 90,- €). Preis 
VB 13.500,- € Tel. 01577/4469474

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

KFZ
ZUBEHÖR

Gut erhaltener original BMW Fahr-
raddachträger (3er) für 2 Räder wg.
Fahrzeugwechsel preisgünstig zu 
verkaufen. Preis: VHS.
 Tel. 0171/1167726 oder
 E-Mail: heinz.61352@gmx.de

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum 
restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Verkaufe Motorroller. Honda 
S-Wing 125ccm. Zustand wie neu.
KM 2500. Farbe Silber.Tüv neu. VB 
1500,- €.  Tel 06173/5324

REIFEN

MB 450 GL 4 Sommerreifen Nokian 
zLine SUV; 275/55 R19/111W; 4–5 mm 
auf Ronal Alu-Felgen R55 SUV 
9,0x19; 5x112 ET55; MB 76,0 Crys-
tal Silber; keine Kratzer; VB 500,– € 
(NP 4/17: 1200,– €) gepfl egter Zstd. 
 Tel. 06173/3947136

4 Sommerreifen 185/65 R15 88T,
8 mm, auf 4-Loch 15-Zoll Alu-Fel-
gen (Renault-Scenic), VB 150,– €. 
 Tel. 06196/85539

KENNENLERNEN

Welche nette Dame möchte mit 
mir was in der Freizeit unterneh-
men? Ich bin männlich, 58 Jahre alt, 
schlank und 178 cm groß. Ich bin 
sehr vielseitig, liebe die Natur, fahre 
gern Fahrrad und bin oft mit dem 
Hund unterwegs. Wenn du dich an-
gesprochen fühlst, würde ich mich 
über eine Nachricht freuen.
 Tel. 01515/6030966

Attraktive Sie, 48, dkl.-rote schul-
terlange Haare, hübsch weibl. Figur 
sucht großzügigen Mann zwecks 
gemeinsamer Freizeitgestaltung, 
evtl. auch mehr.  Chiffre: KW 22/01

PARTNERSCHAFT

Finden wir uns hier! Sie 60 Jahre, 
1,60, sportlich, attraktiv, liebevoll, 
ohne Anhang, sucht den gepfl egten, 
niveauvollen, gutsituierten Ihn für 
eine schöne gemeinsame Zukunft.
 E-Mail: sonne.99@t-online.de

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Barbara, 59 J., mit super Figur, hübsch 
u. gepflegt, mit unendlich viel Liebe im Herzen, 
mag ein gemütl. Zuhause, bin Gartenfee 
u. Küchenwunder. Weil ich sehr einsam bin 
suche ich e. ebenso einsamen Mann für e.
liebev. Partnerschaft, bei getr. o. gemeins.
wohnen. Fass Dir ein Herz, ruf üb. pv an.
Tel. 0176-57801677

Liebe Witwe, Evi, 70 J., Rentnerin, 
ehemalige Stationsschwester, immer 
noch sehr hübsch, mit fraulicher Figur. 
Wohne hier allein in der Region und 
suche ernsthaft e. guten Mann, gerne 
bis 80 Jahre, für den ich da sein darf. 
Wenn Sie anrufen üb. pv komme ich Sie 
gerne mit meinem Auto besuchen.
Tel. 0160 – 7047289     

➤ Regina, 67 J., gute, sorgsame Haus-
frau, mit etwas vollbus. Figur, seit üb. 1 J. 
verwitwet u. ich bin diese Einsamkeit leid. 
Verbindet uns das gleiche Schicksal? Dann 
rufen Sie heute noch üb. pv an, ich könnte 
Sie kurzerhand mit meinem Auto besuchen. 
Tel. 0176-45891543

Ich Gertraud, 75 Jahre, verwitwet, 
mit guter Figur etwas vollbusig, bin 
fürsorglich und liebevoll, ohne große 
Ansprüche, mag alte Schlager, ge-
mütliche Fernsehabende, arbeite gerne 
im Haus und Garten, fahre gut und 
sicher Auto, bin nicht ortsgebunden, 
und würde dich auch gerne besuchen, 
um alles Weitere zu besprechen pv
Tel. 0151 – 62913877      

➤ Hedi, 72 J., mit schöner weibl. Figur, seit 
üb. 1 J. verwitwet. Ich fahre gerne Auto, mag 
gemütl. Fernsehabende, bin eine begeisterte 
Köchin, liebe alles was wächst, blüht u. ge-
deiht. Finde ich noch einmal e. lieben Mann, 
dem ich vertrauen kann? Rufen Sie üb. pv 
an, ich wäre Ihnen eine treue, liebev. Partne-
rin. Tel. 0176-34488463

Ich, Heidrun, 79 J., bin eine ganz 
liebe, ruhige, häusliche Frau mit guter 
Figur, ich mag eine gute Küche, die 
Natur, Spaziergänge, fahre gern Auto. 
Seit mein Mann verstorben ist, stehe ich 
nun ganz alleine da. Ich suche üb. pv 
einen guten, lieben Mann (Alter un-
wichtig), bei getrenntem oder auch g-
meinsamem Wohnen. Sie erreichen mich
Tel. 0170 – 7950816      

➤ Liebe Witwe Dora, 77 J., mit schöner, 
etwas vollbus. Figur. Bin mobil mit eig. Auto,
e. gute Köchin, Hausfrau u. Naturliebhaberin. 
Die Kinder wohnen weit weg u. ich bin nur
noch alleine. Habe eine kl. Wohnung u.
könnte auch zu Ihnen kommen. Meine ganze
Hoffnung setze ich in diese Anzeige u. Ihren 
Anruf üb. pv Tel. 0152-24910120

Denn sie wissen, 
was sie tun.
Unsere Kunden kennen und 
schätzen unsere Leistungen 
im regionalen Medienmarkt: 
hohe Reichweite, starke 
Akzeptanz beim Leser, 
Zuverlässigkeit, Seriösität und 
eine Beratung, wie man sie 
sich wünscht.

Und was können wir 
für Sie tun?

BETREUUNG/
PFLEGE

Ich biete professionelle Betreuung 
und Pfl ege zugleich. 20 jährige Be-
rufserfahrung. Stundenweise und 
auch mehr nach Vereinbarung. Bei 
Interessen bitte melden.
 Tel. 0157/58973111

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Anstatt Senioren-/Pfl egeheim:
Lassen Sie sich von mir in Ihrer Le-
bensführung unterstützen. Polizeili-
ches Führungszeugnis sowie PKW 
vorhanden. Ich unterstütze Sie in 
allen Belangen: Haushaltsorganisa-
tion, Arztbesuche, Einkaufen, Spa-
zieren gehen, Gartenarbeiten und 
vieles mehr. Ich bin seit 40 Jahren 
deutsche Staatsbürgerin, lebe in 
Bad Homburg.  Tel. 0157/34904956

KINDERBETREUUNG

Sie, kinderlieb, betreut Ihre Kinder 
gerne stundenweise nach Abspra-
che. E-Mail: smileforkids@gmx.de

Ich biete Kinderbetreuung mit 
langjährigen Erfahrung.
 Tel. 01520/1797985

Mit Schlagzeilen 
erobert man Leser.
Mit Informationen 
behält man sie.
 Lord Alfred Northcliffe

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Gartengrundstück in HG Platzen-
berg zu verpachten, geringe Pacht, 
aber sorgfältige Pfl ege, ev. Teilung, 
dann wären es noch 500 m².
 Tel. 0173/3202095
 von 9.00–11.00 Uhr

Garten im Raum HG / Umkreis
von Priv. zu Kaufen ges.
 Tel. 0176/44484455

Familie sucht Garten/Freizeit-
grundstück zwecks Bepfl anzung/
Entspannung zur Miete oder Kauf in 
Kelkheim zw. 500 - 1000 m2. Ob 
verwildert mit oder ohne Hütte ist 
egal...  Tel. 0151/15535678

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir sind eine Oberurseler Familie
und suchen ein Haus mit Garten 
oder Grundstück zum Bebauen in 
Oberursel. Sofort oder bis 2022. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
 Tel. 0162/7369599

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/MFH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Ich suche ein kleines Reihenhaus
von Privat.  Tel. 06172/9819902

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Familie mit Kindern sucht Grund-
stück, Haus oder Wohnung ab 5 Zi 
zum Kaufen. Tel. 06196/5260365,
 midikeu-home@yahoo.com

Suche Grundstück/Wohnimmobilie
für Neubau/Revitalisierung, jede Gr. 
– Taunus + Rhein-Main-Gebiet – 
Belohnung! Tel. 0170/5750232

Akademikerpaar mit 2 Kindern
sucht Haus, 5-Zi.-Wohnung oder 
entspr. Grundstück zum Kauf in 
Oberursel. Gern auch Immobilien 
mit Sanierungsbedarf. Freuen uns 
auf Ihren Anruf! Tel. 0163/4311994

Wir, als junge Familie mit einem Kind, 
suchen in Friedrichsdorf-Dillingen 
ein Einfamilienhaus oder eine Dop-
pelhaushälfte zum Kauf von Privat. 
Rufen Sie uns gerne an:
 Tel. 0171/6492765

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Suche Wohnung im Raum Vorder-
taunus, gerne auch sanierungsbe-
dürftig. Zügige Abwicklung plus fai-
rer Preis.  Tel. 0172/2328342

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

2 Baugrundstücke und 1 Haus im 
Taunus; 25 Min. bis Oschel, 10 Min. 
zu Fuss bis zum See – schön gele-
gen; sehr naturnah, für 165.000,– €. 
 Tel. 0157/52990203

MIETGESUCHE

Nette Familie sucht nette/n Ver-
mieter/in mit netter Wohnung und 
netten Nachbarn in Königstein. Ca. 
3 - 4 Zimmer. Sofort oder später. 
 Tel. 0173/3566611  

VERMIETUNG

HG-Gonzenheim, 3 Zi. DG-Whg., 
61 m², Tgl.-Bad, EBK ohne Spülma-
schine, großer Einbauschrank, 610,– € 
+ 40,– € Stellplatz + 50,– € Einbau-
ten + NK + KT. Chiffre OW 2201

Vermiete ab dem 01.06.20 ein Zi., 
möbliert, mit Bad-WC-Nutzung, ca. 
24 m², zentral, in Gonzenheim HG, 
für eine berufstätige Person. Miete 
inklusive 520,– € + 2 Monate Kaution 
800,– €. Kein Job-Center.
 Tel. 0172/6813399

Friedrichsdorf/Köppern, schöne 
3Zi/EG-Whg, 117 m², große Terras-
se, Duschbad und Gäste-WC. Kom-
plett neu saniert, Miete 1160,– € + 
NK + KT. Von Privat.
 Tel. 01577/2531387

Bad Homburg, Nähe U5, attrakt. 
1-Zi.-Whg, 51 m², EBK, Bad, Balk., 
ab 1.8.20, 510,– € +140,– € Uml.
 Tel. 06101/542710

2-Zi-Wohnung, Oberursel-Mitte,
EG, 34 m², hohe Decken, vorzugs-
weise an 1 Person zu vermieten ab 
01.09.20 für 400,– € + 80,– € NK + 
Kaution. Tel. 06171/24783

1 Zi-Whg, 32 m², sep. Kü mit EBK, 
Dusche ab 1.7. zu vermieten. Güns-
tige Lage, RMV & Einkauf 2–3 Min. 
für 395,– € + 105,– € NK + KT.
 Tel. 0171/7834641

Oberursel, renovierte NR-Whg., EG, 
Balkon, TG, ruh. Lage, kl. Einheit, 2 
Pers. o. junge Eltern/1 Kind, 830,– € 
+ NK + KT. Tel. 0176/25653813

Königstein-Falkenstein sehr schö-
ne, helle 2 Zi.-Whg. in Doppel-
haus-Hälfte, direkt am Wald, 69 m2, 
gr. Balkon, vollständig renoviert, 
echtes Parkett, ab sofort, KM 695,- 
€ + NK + 3 MM Kaution. 
 Tel. 0172/1418400 ab 18 Uhr

Kronberg-Ohö., möbil. 2 Zi.-Whg., 
ca. 70 m². Komplett neu und hoch-
wertig renoviert, Badewanne, helle 
EBK, Terrasse, ruhige Lage (Wald-
rand). Miete 1180,- € warm + 3 MM. 
 Tel. 0176/10046213

Königstein-Falkenstein schöne & 
helle 3-ZW, moderne EBK, TG- Bad, 
ohne Balkon, ca. 69 m². Renoviert, 
KM 800,- € + NK + KT, ab sofort frei
 Tel. 0172/6948472

Wie antworte
ich auf eine 
Chiffre-Anzeige?

Ihr Interesse an einer Anzeige 
bekunden Sie entweder 
posta lisch oder per E-Mail, 
indem Sie ein kurzes Schreiben 
verfassen, welches wir an 
den Inserenten weiterleiten. 
Schnell, zuverlässig und 
diskret.

Briefzuschriften schicken Sie 
bitte an folgende Adresse: 
Hochtaunus Verlag, Vorstadt 20 
in 61440 Oberursel. 
Bitte notieren Sie die 
Chiffre-Nummer gut lesbar 
direkt auf dem Umschlag!

E-Mail-Zuschriften senden 
Sie bitte an: 
verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte geben Sie in der Betreff-
zeile die Chiffre-Nummer an!

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Lust auf Nordsee. Ferienhaus in 
Carolinensiel. Bis 4 Personen. 2 Bä-
der, 2 SZ.  Tel. 06174/61501 oder 
 www.ferienhaus-krabbenpadd.de 
Haus Nr. 22 A

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi, alle 
Klassen (auch Hausbesuche) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

Mathematiknachhilfe GK/LK/Stu-
denten von Naturwissenschaftler: 
Analysis, Vektorrechnung, Wahr-
scheinlichkeitsrechnung. Hausbe-
suche nach Absprache. 
 Tel. 06082/923879

Stil ist die Fähigkeit, 
komplizierte Dinge 
einfach zu sagen 
– nicht umgekehrt.
 Jean Cocteau

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Reinigungskraft, mit guten Deutsch-
kenntnissen, 1x monatl. 9 Std, von 
8–17h für Familie, Haus, Hund nach 
Wehrheim gesucht.
 Tel. 0171/4040340

Rentnerehepaar (nicht pfl egebe-
dürftig) sucht ab sofort o. später in 
61381 Frdf.-OT von Mo–Sa tägl. eine 
zuverlässige Hauswirtschafterin/-Hil-
fe für alle Haushaltsarbeiten. Gute 
Deutschkenntnisse, PKW-Führersch., 
sep. Wohng. im Haus. Weitere Infos 
gerne telefonisch.
 Tel. 0176/81026445

Erzieher/in/Nanny in Voll- oder
Teilzeit gesucht, Privathaushalt in 
Kelkheim-Hornau mit zwei Kindern, 
deutsch verhandlungssicher ist Vor-
aussetzung, PKW-Führerschein 
muss vorhanden sein, 20 - 40 Std. 
pro Woche, unbefristet,sozialversi-
cherungspfl ichtig angestellt, für 
Rückfragen und Bewerbungen ru-
fen Sie bitte (Frau Heißen-Becker) 
an.  Tel. 0172/2406066

Stundenweise Gartenpfl ege in 
Königstein-Schneidhain gesucht.  
 Tel. 0177/8235462

Guter Geist, zur Mittagsbetreuung 
für 2 Kinder 7 J. und 9 J., von 12-14
Uhr oder nach Absprache, in König-
stein gesucht.450,-Eur Minijob.
 Tel. 0163/7002737

Zuverlässigen Hausmeisterdienst
für 6-Familien-Haus in Kronberg 
-Oberhöchstadt gesucht. Treppen-
haus Außenreinigung, Gartenpfl ege, 
Winterdienst. Gegen Rechnung. An-
fragen unter  Tel. 0170/3412536

Nette Familie sucht Haushaltshilfe 
in Königstein. Sie sind zuverlässig, 
genau & ein Organisationstalent? 
Helfen Sie uns unseren Haushalt & 
5-köpfi ge Familie am Laufen zu hal-
ten. Ab 3 Tagen & 10h pW. Midi-Job 
oder Rechnung. Wir freuen uns auf 
Ihre Nachricht!  Tel. 0151/18534603

STELLENGESUCHE

Biete Reinigungsarbeiten 
rund ums Haus an. Hofeinfahrt, 
Gehweg, Terrasse, Dach, Fassade 
inkl. Imprägnierung vom Fachbetrieb.

MS GEBÄUDESERVICE
Tel. 0176 / 64 92 32 36

Renovierungsarbeiten, qualitativ 
sauber und preiswert: Tapezieren/
Streichen, Wohnungen- und 
Häuser- Sanierungen, Laminatverle-
gung, Trockenbau, Abbruch und 
mehr. Alexeev. Tel. 0157/39788972

Reinigungskraft mit Erfahrung bie-
tet hauswirtschaftliche Unterstüt-
zung, Fensterreinigung und Ein-
kaufsdienste. Zuverlässig und auf 
Rechnung. 25 EUR/Stunde.
 Tel. 0170/9602903

Badsanierung, Fliesen legen, Tro-
ckenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett und Lami-
nat, Gartenarbeit, Pfl asterarbeiten 
und Fassade, Hausrenovierung. 
 Tel. 0157/38136689

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch, 
hilfsbereit, mobil, langjährige Erfah-
rung, bietet an: Putzen, Fenster mit 
Rahmen und Lamellen reinigen, Bü-
geln. Mein Mann repariert alles in 
Ihrem Haus, auch streichen. Reini-
gung: Carport, Wintergarten, Un-
krautbeseitigung Gehweg.
 Tel. 0177/1749088

Renovierungsarbeiten aller Art:
Maler-, Lackier-, Spachtel- und Ta-
pezierarbeiten, Parkett- und Lami-
natverlegung.  Tel. 0176/23690725

Gartenarbeiten aller Art: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baum-
fällarbeiten, Rasenverlegung, Rasen- 
mähen, Gartengestaltung, uvm. 
 Tel. 0176/60967747

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172/4085190

Sie suchen für den Alltag eine Un-
terstützung? Ich biete auf Rech-
nung meine Hilfe an für: Behörden-
gänge, Korrespondenz, ordne Ihre 
Unterlagen, Umgehen mit dem 
Smartphone, organisiere alltägliche 
Anforderungen. Tel. 0172/9625126

Erledige Haus- und Gartenarbeit.
Freundlicher und zuverlässiger Mann 
mit Erfahrung in Garten- und Hand-
werksarbeiten. Tel. 0179/2156798

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung, 
Praxis oder Büro. Erfahrene Reini-
gungskraft pfl egt Ihr Haus. 
 Tel. 0179/4868221

Ein netter Gärtner mit Erfahrung 
sucht eine Stelle.
 Tel. 0176/30431721

Zuverlässige, nette Frau mit Erfah-
rung sucht Putzstelle in Friedrichs-
dorf und Umgebung. Spricht 
deutsch, englisch und spanisch.
 Tel. 0174/6829319

Gelernter Maurer erledigt: Maurer-, 
Verputz- (innen & außen), Pfl aster-
stein-, Abbruch-, Estricharbeiten & 
Terrassenbau. Tel 0176/45952362

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Die 
aufl agen stärksten 
Lokalzeitungen für 
Ihre Werbung!
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Nachrichten
Schwalbacher Nachrichten
Bad Sodener Echo

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Privatarzt. Erfahrener, sehr netter
Arzt u. Notarzt sucht neue Heraus-
forderung. Ich bin unabhängig, be-
reit zu reisen und kann mich in ei-
nem anspruchsvollen Ambiente be-
wegen. Rufen Sie mich gerne an:  
 Tel. 0174/5110287

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pfl asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Handwerker übernimmt: Fliesen 
arbeiten, Tapezier arbeiten, Laminat 
und Vinyl Boden, Spachtel außen u. 
innen. Elektro arbeiten, alle Garten-
arbeiten, Reinigungsarbeiten, Ob-
jekt Management, Entrümpelungen, 
Transporte jeglicher Art. Werkzeug 
und Fahrzeug vorhanden (Rech-
nung)  Tel. 0172/4358689

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Gelernter Maler (junger Rentner) 
Tapezieren, verputzen, renovieren, 
Trockenbau, Fassaden, Whg.- auf-
lösungen an. Tel. 0171/8629401

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Pfl aster & Platten 
legen, Palisaden stellen, Bäume fäl-
len usw.  Handy: 0178/1841999
 Tel. 06173/322587

Renovierungsarbeiten aller Art.
Maler, - Lackier,- Spachtel,- Tape-
zierarbeit. Fliesen legen, Trocken-
bau. Laminat und Vieles mehr.
  Tel. 0157/1458657

Suche eine langfristige Anstellung 
als Haushaltshilfe, Vollzeit oder Teil-
zeit. Berufserfahrung in gehobenem 
Haushalt. Referenzen vorhanden.  
 Tel. 0173/6817176

RUND UMS TIER

Sie lieben Ziegen? 4 zahme, nette 
Ziegen warten auf SIE. Misten, füt-
tern, Gassi gehen, 1–2 x Wo./Ober-
ursel. Tel. 06171/57901

UNTERRICHT

Italienisch-Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger und 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppen. Tel. 06172/764775 u. 
 0160/93426110

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Entdecken Sie Ihre Stimme, funk-
tio nales Stimmtraining/Einzelunterr. 
oder Gruppen-Workshops, Gesangs -
un ter richt, Interpretation, Improvisa-
tion, Klas sik, Jazz, Pop etc. www.
peterfricke.de Tel. 01577/1460421

Für Querfl ötenunterricht suche
ich eine Lehrerin in Oberursel.
 Tel. 06171/21094

English conversation and gram-
mar online. Bad Homburg.
 englishtrainer61@gmail.com

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Suchen schulischen Begleiter für 
Schüler, 5. Klasse Gymnasium, für 
Deutsch, Englisch, Mathematik, zu 
Hause in Kronberg. 3 Tage pro Wo-
che, 2 – 3 Schulstunden am Tag, 
auch teilweise in den Ferien, auch 
wenn Schulbetrieb wieder normal.
Zeiteinteilung fl exibel. Gute Bezah-
lung.  Chiffre: KB 22/1

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

Wir wollen Alltags-Italienisch ler-
nen. 1 - 2 mal pro Woche. 
 Tel. 0172/6852638

Klavierunterricht bei Diplom-   
Klavierlehrerin. Bei Ihnen zu Hause 
oder Online.  Tel. 0179/7294629

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Herrenfahrrad, Marke Yazoo, Typ 
ATB, 26’, RH52, sehr guter Zustand, 
110,– € inkl. Helm.
 Tel. 06171/4163 (Traiser)

Neuwertige Ledergarnitur 3-Sitzer 
Sofa, niedrig, 2-Sessel, hoch, VB 
650,– €. Tel. 06172/778612

Ruf Senioren Polsterbett. Neuwer-
tiger Zustand 120 x 200, elektr. Lat-
tenrost, einfach sitzen, ein- und 
aussteigen, VB 1050,– €.
 Tel. 0160/90920317

Olivenbäume, hoch gewachsen, 
über 1 Meter, aus zertifi zierter Zucht. 
19,– €/Stück. Tel. 01577/1869545

Geige, alt, super Klang, Noten und 
Zubehör, Ständer, Kasten, Schulter-
stütze, VB 600,– €.
 Tel. 0174/5872502

Bauknecht Kühl/Gefrierkombina-
tion, Standgerät 229/88 Liter, Klas-
se A++, zu verkaufen wegen Kü-
chenumbau. Sehr guter Zustand. 
Preis 110,– €. Tel. 0175/1645980

Exclusiver Flohmarkt. So. 31.5. + 
Mo. 1.6. von 10 - 17 Uhr. Mode, 
Modeschmuck, Haushaltsgegen-
stände, Deko, Porzellan. Bitte Mas-
ke mitbringen!
 Herzog-Adolf-Str., Oberursel.

Herren Trekking Fahrrad, 
Pegasus, 28‘, Rahmenhöhe 54 cm, 
7-Gang Shimano Nabenschaltung, 
Rücktrittbremse, 150,- €.
 Tel. 0151/22172939

Fernsehgerät 70 x 40. € 50,-. 
Paidi-Kinderbett. € 50,-
 Tel. 06174/7953

Wer nicht neugierig
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.  
 Tel. 0160/7075866

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Am gestimmten Klavier in Ruhe
privat üben, spielen zu jeder Zeit 
möglich. Anfragen unter 
 Tel. 0177/7840542

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Sie suchen einen 
neuen Job?
Sie suchen ein 
neues Zuhause?
Werden Sie selbst aktiv und 
teilen es denen mit, die Ihnen 
ein entsprechendes Angebot 
machen können.
Die Gesuche-Rubriken in 
unserem Kleinanzeigenmarkt 
sind dafür ein viel gelesener 
Ort.

Noch Fragen? 
Unter 06171-62880 helfen 
wir Ihnen gerne weiter!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo
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Bad Homburg (js). Für die Stammkunden ist 
die „Homburger Bücherstube“ in all den Jah-
ren immer mehr als ein Buchladen gewesen. 
Sie können es kaum glauben, dass die gelbe, 
etwas antiquiert wirkende Markise über dem 
kleinen Laden in der Haingasse ihnen nicht 
mehr als Wegweiser dienen wird. Redakteure 
etwa, die in den vergangenen Jahrzehnten in 
Redaktionsstuben in direkter Nachbarschaft 
gearbeitet haben. Literaturfreunde ebenso, 
denn die Bücherstube ist auch Partnerbuch-
handlung der Büchergilde Gutenberg. Auch 
Leser, die persönliche Beratung mögen. Man 
könnte vorbeigehen an der schlichten Fenster-
front, wenn da nicht die gelbe Markise wäre 
und meist ein kleiner Büchertisch mit Sonder-
angeboten. Dahinter 18 Quadratmeter Buch-
welt ohne Kaffeeküche, die Toilette im Hof. 
Sabine Kuhlmanns Welt seit 32 Jahren, Ende 
Juni wird diese kleine besondere Welt ge-
schlossen. Ab 2. Juni bittet Sabine Kuhlmann 
zum Räumungseinkauf. Dankbar wäre sie, 
wenn viele das auch als Unterstützung in har-
ten Zeiten verstehen würden. Lager räumen, 
alles muss raus, hier wird etwas beendet. 
So krachend gelb wie die Markise und die De-
cke im Laden über dem roten Teppichboden 
ist der kurze Brief zum langen Abschied, den 
Sabine Kuhlmann den rund 400 Stammkun-
den geschickt hat, deren Namen sie alle kennt. 
Ein paar werden es geahnt haben, man spricht 
ja viel miteinander im Laden. Nicht nur über 
Bücher. Es gab auch Tränen, Entsetzen, „man 
will’s nicht wahrhaben“, sagt eine ältere 
Dame kopfschüttelnd, die einen kleinen Sta-
pel schön verpackter Bücher abholt. Auch sie 
über 70 Jahre alt, die treuen Bücherseelen, die 
ein Gespräch beim Einkauf dem anonymen 

Online-Handel vorziehen, werden älter und 
weniger. „Leider bricht jedes Jahr ein Jahr-
gang weg“, hat Sabine Kuhlmann schon beim 
25. Jahrestag einer Chronistin geflüstert. Es 
ist kein plötzlicher Tod, den die Buchhändle-
rin mit dem schwäbischen Arbeitsethos im 
Brief und auf gelben Zetteln verkündet, die im 
Laden ausliegen. Es ist der Schlusspunkt un-
ter einer nur in den Geschäftszahlen aufge-
schriebenen Chronik eines angekündigten 
Todes. Sabine Kuhlmann aus Heilbronn hat 
ihren Beruf lange als Berufung gelebt und ge-
liebt. Hat den Miniladen übernommen, der 
einst von einem Lehrer und der späteren Ehe-
frau von Ex-Oberbürgermeister Michael Kor-
wisi gegründet wurde, als es sie nach Bad 
Homburg verschlug. Mit Liebe zum Buch, 

Freude am Austausch über die Bücher, die 
über den schmalen Ladentisch in der beschei-
den eingerichteten Stube gehen. Platz nur für 
einen kleinen Tisch, zwei Sessel und etwa 
4000 Bücher im Rundum-Regal. Die Sessel 
nur für die Kunden, „man muss doch sitzen 
und seine Taschen ablegen können“, sagt 
Kuhlmann. Nein, Corona ist nicht der Killer 
einer verlöschenden Welt, wie sie in der Bü-
cherstube gelebt wurde. Allenfalls der 
Schlusspunkt. „Nach 32 Jahren muss ich mei-
ne Buchhandlung leider aus finanziellen 
Gründen schließen.“ Der erste Satz im Ab-
schiedsbrief von Sabine Kuhlmann sagt alles, 
was zu sagen ist. Viele Jahre hat der Laden die 
Bücherfrau recht ernährt, später schlecht, zu-
letzt nicht mehr. Vor allem die letzten zwei 
Jahre waren keine Spaßjahre mehr. Immer 
verfügbar sein, immer funktionieren müssen, 
steter Druck als Einzelkämpferin und darüber 
das ewige „Damoklesschwert, ich darf nicht 
krank werden“. Der Druck hat sie ausgelaugt, 
erschöpft bis in Grenzbereiche. Bis 2008 lief 
das Geschäft noch normal, seitdem zeigt die 
Kurve stetig bergab. Der Feind sitzt in verän-
derten und vor allem größeren digitalisierten 
Buchwelten. Demnächst wird Sabine Kuhl-
mann 60 Jahre alt, es ist Zeit, die Reißleine zu 
ziehen. Der Räumungsverkauf auf ihren 
knapp 18 Qua-dratmetern in Zeiten des Ab-
standhaltens wird unter erschwerten Bedin-
gungen zur letzten Herausforderung. 
Ab 2. Juni können Literaturfreunde Sabine 
Kuhlmann beim Aufräumen in der „Bücher-
stube“, Haingasse 16, helfen. Jede Menge 
gute Bücher suchen neue Freunde, auf alle 
gibt es 30 Prozent Rabatt. Bei Karten beträgt 
der Nachlass 50 Prozent.

Nach 32 Jahren kommt das endgültige Aus

Ende Juni schließt Sabine Kuhlmann ihre 18 
Quadratmeter große Bücherstube.  Foto: js

Mit den Golfern kommen die Gäste
Bad Homburg (hw). Für den Präsidenten des 
Royal Homburger Golf Clubs (RHGC), Dr. 
Ralf Klinge, ist es die schönste Terrasse Hes-
sens. Für Alena Mallmann und Christian 
Herrhammer ist es im Moment die wichtigste 
Terrasse der Welt. Die beiden jungen Gastro-
nomen führen seit einem Jahr das „Passions“, 
das Restaurant im Clubhaus des RHGC an 
den New Course. Seit Freitag vergangener 

Woche dürfen sie wieder Gäste empfangen. 
Hinter ihnen liegt – wie hinter allen Wirten – 
eine schwierige Zeit. „Für uns geht das Haupt-
geschäft eigentlich Mitte März los, wenn wir 
die Terrasse wieder öffnen können. Durch die 
Corona-Schließung des Golfplatzes und des 
Restaurants wussten wir kurzzeitig nicht, wie 
es weitergehen sollte“, berichtet Christian 
Herrhammer.

Über die Bedeutung
des Sonntags
Hochtaunus (how). „Der Sonntag in der ak-
tuellen Diskussion“ lautet ein Webinar am 
Mittwoch, 10. Juni, von 18.30 bis 19.45 Uhr, 
das die Katholische Erwachsenenbildung 
(KEB) anbietet. Seit fast 1700 Jahren prägt 
der freie Sonntag das Leben und gewährt eine 
Ruhepause in der Woche. Doch in den vergan-
genen Jahren wurde die Bedeutung des Sonn-
tags immer weiter relativiert. Auch in der ak-
tuellen Corona-Krise werden immer häufiger 
Forderungen nach regelmäßigen verkaufsof-
fenen Sonntagen geäußert. In einem Vortrag 
soll die Bedeutung des Sonntags behandelt 
werden. Referent ist Sebastian Alt. Die Veran-
staltung wird über Cisco Webex abgehalten. 
Alle angemeldeten Teilnehmer bekommen 
einen Link und ein Passwort per E-Mail. Der 
Vortrag selbst wird 30 Minuten dauern. Die 
Diskussion findet danach statt. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Anmeldeschluss ist der 5. Juni. 
Anmeldung unter Telefon 069-8008718470, 
E-Mail: keb. maintaunus@bistumlimburg.de.

Geschäftsleben
Die DAK-Gesundheit in Bad Homburg hat 
ihre Türen wieder geöffnet. Außer Telefon 
und E-Mail bietet die Krankenkasse jetzt auch 
wieder eine persönliche Kundenberatung in 
ihrer Filiale an. „Für viele Menschen sind die 
Corona-Zeiten sehr belastend. Mit der Wie-
dereröffnung unserer Filiale schaffen wir ein 
Stück Normalität und schützen gleichzeitig 
die Gesundheit unserer Kunden und Mitarbei-
ter“, sagt Erhard Waldmann, Chef der DAK-
Gesundheit in Bad Homburg. Infos gibt es im 
Internet unter www.dak.de/servicezentrum.

Infos zum Weltnichtrauchertag
Hochtaunus (how). „Lass dich nicht manipu-
lieren!“ – so lautet das Motto der Deutschen 
Krebshilfe und des Aktionsbündnisses Nicht-
rauchen (ABNR). Das ABNR stellt fest, dass 
sich die Tabakindustrie in ihren Werbekampa-
gnen immer deutlicher an Jugendliche und 
junge Erwachsene wendet, um diese für Ta-
bakprodukte und auch E-Zigaretten zu gewin-
nen. Der Weltnichtrauchertag am Sonntag, 31. 

Mai, steht auch unter dem Vorzeichen des Co-
ronavirus. Rauchen und möglicherweise das 
Dampfen können durch ihre lungenschädigen-
de Wirkung das Risiko eines schweren Infek-
tionsverlaufs begünstigen. Das Zentrum für 
Jugendberatung und Suchthilfe für den Hoch-
taunuskreis unterstützt das Motto des Welt-
nichtrauchertags. Fragen werden unter Telefon 
06172-60080, E-Mail: zjshtk@jj-ev.de.

Smarte Tiertüren erleichtern die Katzenbetreuung in der Urlaubszeit

Freiheit für Samtpfoten

(djd). Im Leben von Haustierbesit-
zern dreht sich vieles um das Wohl-
ergehen der Vierbeiner. Schließlich 
sind die Schmusetiger und Fellnasen 
ein Teil der Familie und sollen best-
möglich versorgt sein. Das erfordert 
gerade in der Urlaubszeit eine gute 
Organisation. Wenn der Hund nicht 
mit in den Urlaub fahren kann, 
kommt er am besten bei Menschen 
unter, die er kennt und bei denen er 
sich wohlfühlt. Bei Katzen ist eine 
Fremdunterbringung schwieriger, 
denn sie brauchen lange, um sich 
einzugewöhnen, und sind am liebs-
ten zu Hause in ihrer vertrauten 
Umgebung. Für sie ist es also am 
besten, wenn ein Nachbar oder ein 
Tiersitter die Betreuung vor Ort 
übernimmt.

Die tägliche Versorgung mit Futter, 
Wasser und Schmuseeinheiten ist 
auch während der Reisezeit obligato-
risch. Allerdings möchte man den 
Tierbetreuern auf Zeit auch nicht zu 
viel Arbeit zumuten. Bei Katzen, die 
Freilauf gewohnt sind, wäre es des-
halb ideal, wenn sie eigenständig 
nach draußen gehen könnten. Eine in 
die Haustüre, Glas oder Wand einge-
baute Tiertüre ist hier empfehlens-
wert. Mit ihren zahlreichen smarten 
Funktionen ist beispielsweise die Pet-
walk-Tiertüre eine interessante Lö-
sung. Unter www.petwalk.at gibt es 
ausführliche Informationen rund um 
die verschiedenen Bedienmöglichkei-
ten, etwa per Bewegungsmelder oder 
Chiperkennung. Rückmeldungen 
von Kunden zeigen, dass sich selbst 
schüchterne Katzen rasch an ihre 
neue Haustüre gewöhnen und diese 
mit offensichtlicher Freude und 
Selbstverständlichkeit benutzen. 
Auch wenn man nicht wegfährt und 
es sich zu Hause gemütlich macht, 
ist eine Tiertüre eine wertvolle In-
vestition. Tierbetreuer und Tierbe-
sitzer können die intelligente Türe 
auf Wunsch per App steuern. Damit 
haben sie nicht nur eine gute Kont-
rolle über den Aus- und Eintritt des 
Haustieres, sondern auch ein siche-
res Gefühl, wenn das Haus wäh-
rend der Urlaubszeit nicht bewohnt 
ist. Die Tiertüren des österreichi-
schen Herstellers verfügen über ein 
eingebautes Alarmsystem und bie-
ten in Verbindung mit den smarten 
Funktionen einen zusätzlichen 
Schutz gegen Einbrüche.

Auch schüchterne Katzenpersönlichkeiten gewöhnen sich schnell an ihre 
neue Haustüre. Foto: djd/petWALK

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Baumstumpfentfernung mit 
Wurzelstock durch Fräsen.

 Tel. 06171/6941543 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

DAS SCHÖNSTE AN  
DER GARTENARBEIT?  
ANDEREN DABEI ZUSEHEN.
Finden Sie bei uns den richtigen 
Roboter für Ihr Grün.

06196 77 46 60  l  65835 Liederbach  l  info@elbe-gala.de  l  www.elbe-gala.de

M E I S T E R B E T R I E B

Gm b H

GARTENGESTALTUNG

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(0 6171) 628 8-0
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Polizei stoppt Ladendieb, Biker und Actionfotografen
Hochtaunus (how). Das Polizeipräsidium 
Westhessen führte am Brückentags-Wochen-
ende verstärkt Verkehrskontrollen mit dem 
Fokus auf Motorräder durch. Wie bereits in 
den vergangenen Wochen wurden auf belieb-
ten Motorradstrecken im Hochtaunuskreis 
und Rheingau-Taunus-Kreis gezielt Biker an-
gehalten und kontrolliert. Dazu kamen Ge-
schwindigkeitskontrollen – unter anderem per 
zivilem Video-Streifenmotorrad. 
Die Bilanz: Über 200 Fahrzeuge und deren 
Fahrer wurden kontrolliert, zahlreiche Verstö-
ße – schwerpunktmäßig aufgrund technischer 
Änderungen und Mängel – festgestellt. In 19 
Fällen kam es zur Stilllegung der Motorräder, 
häufig aufgrund unerlaubter technischer Ver-
änderungen der Abgasanlagen, mit denen ein 
Erlöschen der Betriebserlaubnis einhergeht. 
Ein Frankfurter Motorradfahrer hatte dabei 
am Donnerstag im Wispertal noch Glück. Sei-
ne deutlich zu laute Maschine durfte er zwar 

nicht weiter fahren, jedoch war er in einer 
Gruppe von Bikern unterwegs, die ihn und 
seinen Sohn als Sozius mitnehmen konnten. 
Anders verhielt es sich im Falle einer Biker-
gruppe aus Nordrhein-Westfalen, die am 
Sonntag – ebenfalls im Wispertal – kontrol-
liert wurde. 
Gleich drei der Maschinen wurden aufgrund 
ihrer Lautstärke stillgelegt. Die übrigen sechs 
der neun Motorräder verfügten jedoch ledig-
lich über Einzelsitze. Des Weiteren trugen 
drei der kontrollierten Biker keinen geeigne-
ten Motorradhelm. 

„Bitte lächeln!“

Am Feldberg setzten sich die Beamten am 
Donnerstag im Bereich der sogenannten „Ap-
plauskurve“ mit einem „Actionfotografen“ 
auseinander, der die Verkehrsteilnehmer bei 
der Fahrt durch die Kurve fotografierte und 

durch große Transparente zum Lächeln wäh-
rend der Kurvenfahrt aufforderte. Da hiermit 
nicht nur eine erhebliche Ablenkung im Kur-
venbereich einherging, sondern die Motorrad-
fahrer sogar noch zu einer schnellen Fahrt in 
tiefer Schräglage animiert wurden, erteilten 
die Polizeibeamten dem Mann einen Platzver-
weis für das Feldberggebiet. 

Wenig Raser, positive Bilanz

Im Weiltal, in dem zur Unterstützung der 
Kontrollen auch die Bereitschaftspolizei im 
Einsatz war, kam es am Freitag noch zu einer 
unerwarteten Festnahme. In Rod an der Weil 
stellten die Beamten einen flüchtigen Laden-
dieb. Der alkoholisierte 36-Jährige aus dem 
Wetterauskreis hatte gerade in einem Super-
markt zwei Flaschen Whiskey gestohlen, als 
er auf seiner Flucht in Richtung Kreisverkehr 
der Polizei in die Hände lief. „Insgesamt 

konnten die polizeilichen Maßnahmen zur 
Verkehrssicherheit auf den Motorradstrecken 
– trotz teilweise durchwachsenen Wetters – 
als sehr erfolgreich bilanziert werden. Erfreu-
lich war, dass über das Wochenende lediglich 
eine verhältnismäßig geringe Zahl an Ge-
schwindigkeitsverstößen festgestellt wurde 
und auch typisches ‚Raserklientel‘ eher weni-
ger anzutreffen war. Positiv waren auch die 
Rückmeldungen von Anwohnern, die die Ein-
satzkräfte zum Teil direkt am Ort ansprachen. 
Insbesondere die Geräuschpegelmessungen 
und die Stilllegungen zu lauter Maschinen 
fanden in der Anwohnerschaft Zuspruch“, 
schreibt die Polizei. 
In den kommenden Wochen und Monaten 
werden – nicht nur an den Wochenenden – 
weitere Kontrollmaßnahmen durchgeführt, 
um die Verkehrssicherheit zu steigern und 
auch die Lärmemissionen auf das erlaubte 
Maß zu reduzieren.

 S T E L L E N M A R K T

Tapasbar in Bad Homburg 
sucht (m/w/d) 

REINIGUNGSKRAFT
auf 450 EUR-Basis.

Tel. 06172-17 16 17

Wir stellen ein!
Garten- und Landschaftsgärtner/-bauer
Unsere Voraussetzungen:
• Du bist im Besitz einer Fahrerlaubnis Klasse B
• Du bist � exibel und teamfähig
• Du kannst selbstständig arbeiten
• Du bist kreativ

info@gebaeudeservice-sari.de   www.gebaeudeservice-sari.de

Mobil: 0172/7412 139
61348 Friedrichsdorf

����M
Die  Spot  Manu f ak tur

Spot Manufaktur GmbH - Gerichtsstr. 2 - 35619 Braunfels 
Luisa Spamer - Tel. 06442-969 92 21

Online-Bewerbung: www.spotmanufaktur.de
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35619 Braunfels       61348 Bad Homburg          35390 Gießen

BLASCHKE + NETTELBECK
Rechtsanwälte und Notar

Epinayplatz 2 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-58540
Fax 06171-585415 · E-Mail: oklaw@oklaw.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
zum nächstmöglichen Termin eine
NOTARFACHKRAFT (m/w/d)
in Teil- oder Vollzeit.

Wir erwarten fundierte Fachkenntnisse, sichere 
Rechtschreibung, EDV-Erfahrung und die Bereit-
schaft zum selbständigen Arbeiten. Freude an 
Teamarbeit und im Umgang mit unseren Mandanten 
setzen wir als selbst verständlich voraus. Es erwartet 
Sie ein moderner, attraktiver und verkehrsgünstig 
gelegener Arbeitsplatz.

Bewerbungen mit Gehaltsvorstellung bitte 
zu Händen RA u. Notar Joachim Nettelbeck

Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Sachbearbeiter (m/w/d) 
Teil-/Vollzeit 
für E-Commerce 

und Store gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

 
Å

 
 

  

Engagierter Pächter (m/w/d)
ab 1. August 2020 gesucht.
Eine Pächterwohnung ist vorhanden.
Alle weiteren Informationen fi nden Sie unter
https://www.immobilienscout24.de/scoutmanager/
exposemanager/113267687

Stadt Kronberg im Taunus
Martha Ried · m.ried@kronberg.de · Tel.: 0151 22496097

Taunushallen-Gastronomie:

Teilzeitkraft (m/w/d) 
langfristig für Büro und Lager 
gesucht. Auch halbtags möglich! 

Hardware-Reselling.de
Tel. 06172 6804130

Karriere bei der Hessischen Landesbahn

Für für die Betriebswerkstatt in Königstein suchen wir
ab sofort einen

Lagermitarbeiter (w/m/d)
Ihre Aufgaben
» Unterstützung und Abwesenheitsvertretung des Lageristen
»  Durchführung der Warenannahme und des Warenversandes
»  Bestellen von Ersatzteilen in Abstimmung mit der Werkstatt- bzw. 

Standortleitung
»  Vorbereiten der notwendigen Vor- und Nacharbeiten zur Inventur 

im Lager

» technische Ausbildung
»  Erfahrung und Grundkenntnisse im Bereich der Lagerlogistik
»  Kenntnisse gängiger Lagerhaltungs- (COS-Ware) und Buchhaltungssoft-

ware (Datev) erwünscht
»  möglichst Kenntnisse der Arbeitsabläufe in (Eisenbahn-) Betriebswerkstätten
» Hohes Maß an Eigenverantwortung, Selbstständigkeit und Zuverlässigkeit
» Teamfähigkeit

»   Attraktive Vergütung mit Weihnachtsgeld und betrieblicher Altersvorsorge
»  Sicheren, unbefristeten Arbeitsplatz in Vollzeit in einem wachsenden 

Unternehmen
» Offene Arbeitsatmosphäre mit kurzen Entscheidungswegen
» Ein Team, mit dem die Zusammenarbeit Spaß macht
» Fahrradleasing über den Arbeitgeber mit Sonderkonditionen

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres frühest-
möglichen Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung an die

HLB Hessenbahn GmbH, Bahnstraße 13, 61462 Königstein
Telefon: 06174 2901-0, E-Mail: 

Servicehilfe 
in Bad Homburg 

auf 450-EUR-Basis gesucht.
Tel. 0163-2442501

Servicekraft
ab sofort in Kronberg 
gesucht, Vollzeit oder 

Teilzeit. 

 Tel. 06173 963620
oder 0172 5954844

info@buergelstollen.de

Wir sind eine auf den Gesundheitssektor spezialisierte Personalberatung.  
Für unseren Research suchen wir einen

engagierten Mitarbeiter(m/w/d)
zur Erstellung von Kandidatenlisten

Die Tätigkeit kann von zu Hause aus durchgeführt werden und umfasst  
ca. 20-30 Stunden/Monat bei freier Zeiteinteilung. Sehr gute Internetkennt-
nisse sind unbedingte Voraussetzung! Die Entlohnung erfolgt auf freiberuf-
licher Basis oder auf Minijob-Basis.
Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbung ausschließlich an fol-
gende E-Mail-Adresse: info@medicuspersonalberatung.de

MEDICUS PERSONALBERATUNG
Limburger Straße 28 · 61462 Königstein

Wir sind eine auf den Gesundheitssektor spezialisierte Personalberatung. 
Für die telefonische Kontaktierung von Kandidaten (Ärzten) im  
Bereich Krankenhäuser suchen wir einen

engagierten Mitarbeiter/Researcher (m/w/d)
Die Tätigkeit kann von zu Hause aus durchgeführt werden und umfasst  
ca. 20-30 Stunden/Monat bei freier Zeiteinteilung. Fließende Deutsch-
kenntnisse sind unbedingte Voraussetzung! Zur Kontaktaufnahme erbitten 
wir Ihre Bewerbung ausschließlich an folgende E-Mail-Adresse: 
info@medicuspersonalberatung.de

MEDICUS PERSONALBERATUNG
Limburger Straße 28 · 61462 Königstein



Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Ihr Partner vor Ort

Torsten Vida
Heizung & Bäder

Neue Dusche in 2 Tagen!
nur vom Spezialisten für Ihre Dusch- und Badsanierung

NachherVorher

Wir bauen auch Ihre Wellness-Oase!

www.duschking.de

Schicken Sie uns Fotos und ein-
en Grundriss vom Bad zu und wir 
erstellen Ihnen kostenlos und 
unverbindlich ein Angebot! 
info@bad-heizung-vida.de

Oder anrufen und einen Termin 
vereinbaren. Gerne erfolgt die 
Beratung auch bei Ihnen zu 
Hause. Tel.: 06003 - 76 77

me. Torsten Vida GmbH
Dieselstr. 22 | 61191 Rosbach 
www.bad-heizung-vida.de

· Fugenlos
· Schnell
· sauber

Fuchstanzstraße 33
Auktionatorin Sarah Schreiber

Tel. 06171 - 27 90 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Mittagstisch täglich von 12 – 15 Uhr
Samstags: 12 – 17 Uhr Rumpsteak Happy Hour

Sonntags: Frische Paella

LUNA Y SOL
TAPASBAR 

WINTERGARTEN & CERVECERIA

Louisenstr. 114 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172 - 17 16 17
tapas@luna-y-sol.de • www.facebook.de/lunatapas

MO – FR 12 – 15H & 17 – 23H    I    SA 13 – 23H    I    SO 12 – 23H
täglich warme Küche bis 22h

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

ZOO Frankfurt - wieder geö
 net! 
Zeitfenster und besondere Regeln buchbar im 
Ticketshop Oberursel im Onlineshop  

Reservierung auch für Dauerkartenbesitzer 
erforderlich
Täglich 09.oo - 19.00 Uhr  Einheitspreis 5 €

Stefan Waghubinger 
„Ich sag’s jetzt nur zu Ihnen“
Alte Mühle Bad Vilbel
21.10.2020 21,00 – 23,00 €

Jonas Kaufmann, Tenor 
Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz 
Jochen Rieder, Leitung
Alte Oper Frankfurt
12.12.2020  80,80 – 220,80 €

Orchestre Philharmonique de Radio France
Mikko Franck, Leitung * 
Patricia Kopatchinskaja, Violine
Alte Oper Frankfurt
25.10.2020 29,00 – 79,00 €

BERLIN BERLIN
Die große Show der goldenen 20er Jahre
Alte Oper Frankfurt
05.01. – 09.01.2021 27,90 – 87,90 €

1822-Neujahrskonzert
Junge Deutsche Philharmonie
Alte Oper Frankfurt
10.01.2021 25,00 – 74,00 €

Danceperados of Ireland
- „Whiskey you are the devil“
Alte Oper Frankfurt
21.01.2021 9,90 - 79,90 €

Echoes „Barefoot To The Moon“
An Acoustic Tribute To Pink Floyd
Alte Oper Frankfurt
29.01.2021 51,80 – 59,85 €

Dr. Eckart von Hirschhausen
Endlich! - Das Life!
Alte Oper Frankfurt
08.02.2021 48,25 - 58,60 €

St. Petersburger Philharmoniker 
Yuri Temirkanov, Leitung *  
Nicolai Lugansky, Klavier, Werke von Liadov, 
Rachmaninow und Tschaikowsky
Alte Oper Frankfurt
09.05.2021 29,00 - 85,00  €

Monster Jam
Die bekanntesten Monster Trucks der Welt
Frankfurt, Deutsche Bank Park
23.05.2021  39,00 - 79,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

A Exclusive Acoustic Night with 
FRONTM3N 
„Up Close“ - Tour 2020
Stadthalle
18.09.2020  20,00 €

Tschüss(el) 
Kabarett u. Comedy mit 
Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
31.10. – 12.12.2020 19,80 €

Jürgen von der Lippe
VOLL FETT 
Stadthalle
12.03.2021 32,45 - 44,80 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Ingo Appelt
Kurtheater Bad Homburg
09.09.2020 30,65 – 34,05 €

Horst Hansen Trio   
überjazz
Speicher im Kulturbahnhof
25.09.2020 25,00 – 28,00 €

MASAA
Weltjazz
Speicher im Kulturbahnhof
02.10.2020 25,00 – 28,00 €

Schnappschiss aus Hessen
Die Lach- und Ach-Show
Äppelwoi-Theater
20.10.2019 – 05.06.2020  22,50 €

Auftakt Fugato 2020
Neue Philharmonie Frankfurt, 
JSO Hochtaunus 
Erlöserkirche
20.9.2020       € 26,00 – 35,00

Juke-Box-Spaß & Asbach Cola 
Die 70er Revival Show 
Äppelwoi Theater
19.09. – 23.01.2021  22,50 €

New Orleans Jazzband of Cologne 
Santa Claus is Coming to Town
Schlosskirche im Landgrafenschloss
13.12.2020  12,00 - 36,00 €

Russisches Ballettfestival Moskau 
Schwanensee 
Ein Ballettklassiker für die ganze Familie 
Kurtheater
18.12.2020  55,00 – 59,00 €

Jessica Gall 
Winterlichter - Weihnachtskonzert
Speicher im Kulturbahnhof
18.12.2020  22,00 - 25,00 €

The 12 Tenors 
Tour 2021
Kurtheater
02.01.2021 43,00 – 58,00 €

Sebastian Pufpa
  
WIR NACH
Kurtheater
16.01.2021 28,35 – 33,85 €

11.  Bad Homburger 
Poesie & LiteraturFestival 

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Thomas Mann
und weitere weihnachtliche Texte
St. Marien
12.12.2020   11,45 – 43,05 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr und

Wir haben wieder geö� net!

Mit aktuellen, reduzierten Zeiten!

Ein Service für die Leser der

 
 

Lichtspiele 

 
 

 
 

klimatisiert 7.1 

28. 5. – 3. 6. 2020

Narziss und Goldmund
Do. – Mo. 20.15 Uhr

Die perfekte Kandidatin
So. + Mo. 17.00 Uhr;
Di. + Mi. 20.15 Uhr

Lassie
Fr. + Sa. 17.00 Uhr

DEMNÄCHST: 
Little Women, 

Besser Welt als nie u.v.m.

06172 • 49 77 280
Online buchen: www.HBCars.de

PERSONENBEFÖRDERUNG
STADT�, FERNFAHRTEN 

ZU FESTPREISEN
Bad Homburg

–  Flughafen € 33,–
– FFM-City & Hbf. € 29,–

Friedrichsdorf
–  Flughafen € 36,–

– FFM-City & Hbf. € 32,–

– Kalenderwoche 22 Donnerstag, 28. Mai 2020BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHESeite 20 

Mit Traktor Hano auf Tour
„Traktor ‚Hano‘ erzählt“ heißt das neue Buch 
des Bad Homburger Autors Horst H. Dörr. 
Hano und Heinrich begeben sich auf Reisen. 
Sie lassen den Stau hinter sich. Heinrich will 
die Natur genießen, mit Menschen sprechen, 
ihre Handlungen studieren und ihnen aufs 
„Maul“ schauen. Entstressen und nicht Kilo-
meter fressen lautet die Devise. Traktor Hano 
erzählt aus seiner Sicht. Von früher, vom Dorf. 
Er schildert die Vorbereitungen mit prakti-
schen Tipps für abenteuerliche Fahrten. 
Abends sitzt Heinrich vor dem Schäferwagen, 
schaut in die Sterne und denkt über sich und 
die Welt nach. Er will seinen Kopf „aufräu-
men“, seinen Lebensweg und sein Lebensziel 
überprüfen. Die Realität weicht oft gewaltig 
von der Zielvorstellung ab. Autor Horst Hein-
rich Dörr wurde 1943 in Frankfurt am Main 
geboren. 1944 ausgebombt, wuchs er im 
nordhessischen Dorf Sachsenhausen auf, wo 
er sich 1950, mit sieben Jahren, etwa vor-
nahm: „Wenn ich groß bin, kaufe ich mir ei-
nen Traktor.“ Mit 65 Jahren, in Rente, setzte 
er sein Vorhaben in die Tat um. Seit 1956 
wohnt Dörr in Bad Homburg. Der Wirt-
schaftsingenieur war 43 Jahre am Flughafen 
Frankfurt im Einsatz. Viele Jahre engagierte 
er sich in Zaire/Kongo in der Entwicklungs-
hilfe. Hierüber schrieb er 1987 sein erstes 
Buch (Landbuchverlag, Hannover). Sein       

Miteinander von Jung und Alt
Hochtaunus (how). Die Hessische Landesre-
gierung stellt auch in diesem Jahr wieder 
Preisgelder von insgesamt 50 000 Euro für 
den Wettbewerb „Aktion Generation – Lokale 
Familien stärken“ bereit. „Wir möchten krea-
tive Projekte auszuzeichnen, die das gemein-
same Miteinander von Jung und Alt fördern, 
die mit ihrem Handeln Verantwortung fürein-
ander am Ort übernehmen und dabei beste-
hende Strukturen sowie Angebote und Hilfen 
nutzen und miteinander verbinden“, so der 
hessische Sozial- und Integrationsminister 
Kai Klose. „Projekte, die Menschen unter-
schiedlicher Altersgruppen zusammenbrin-

gen, bereiten Freude und wirken nachhaltig. 
Jeder kann seine Stärken und Erfahrungen 
einbringen. Deshalb lautet das Schwerpunkt-
thema des diesjährigen Wettbewerbs ‚Gesell-
schaftliches Miteinander‘“, ergänzt Klose.
Bewerben können sich Kommunen und Ge-
bietskörperschaften, Vereine, Verbände, Kir-
chen und Institutionen mit Sitz in Hessen in 
Zusammenarbeit mit den jeweiligen Kommu-
nen. Bewerbungsschluss ist der 31. Juli. Wei-
tere Informationen zum Wettbewerb gibt es 
im Internet unter https://soziales.hessen.de/
familie-soziales/senioren/seniorenpolitische-
initiative/aktion-generation. 

neues Werk „Traktor ‚Hano‘ erzählt“ ist im 
Verlag Book on Demand erschienen und in 
allen Buchhandlungen und online erhältlich 
(ISBN 9783750460041).
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